Belejenite 


Deutiche Seitung 


Weſtens. 


1 Gent, 


CTelegtaphiſche Depeſchen. 


EGelieſert don der Associated Press.“ꝰ) 
Ausland. 


Ahnungsſchwere Stille! 

Ju London glaubt man, ein großer 
Kampf, ſei zu Port Arthur im 
Gange. — Aber die Drähte ar⸗ 
beiten nicht. — Beiderſeitige Ver⸗ 
ſolgungen von Spionen. — Ja— 
pans Antwort auf Rußlands 
Beſchwerde. 


Neueſtes: Zuſammenſtoß in Nord⸗ 
Korea! 


London, 2. März (6 Uhr Abends). 
Im nördlichen Korea fand ein Schar— 
mützel ſtatt, welches als Einleitung ei— 
nes großen Kampfes daſelbſt betrachtet 
wird. Sowohl die Ruſſen, wie die 
Japaner beanſpruchen den Sieg in 
dieſem Scharmützel. 

Daß eine große Landſchlacht nahe 
oder ſchon im Gange iſt, ſcheint gewiß. 
Ein Bericht jagt, e3 jeien jehon 149,- 
000 Mann Truppen dort in Attion! 

London, 2. März. Die Drähte vom 
Kriegsihauplag find in den legten 24 
Stunden fogut mie ftumm gemefen. 
Sn mandhen Kreifen wird eben diefes 
Schmeigen ala ein Zeichen betrachtet, 
daß Japans großer Angriff auf Port 
Arthur jegt thatfächlich im Gange, und 
infolge deffen die Benußung ber 
Drähte zum Einhalt gelangt worden 
ſei! 

Es liegt auch noch keine Beſtätigung 
der geſtrigen Nachrichten vor, wonach 
die Japaner Port Arthur am Montag 
ſowie am Dienſtag auf's Neue bom— 
bardirt hätten. (In einer Depeſche aus 
Mukden wurde ſogar geſagt, es ſei ſeit 
dem 26, Februar dort fein Bombarbe- 
ment mehr vorgefommen; doc) ijt das 
ursprüngliche Abjendungs-Datum die- 
fer Depefche nicht befannt.) 

Nagafaki, Japan, 2. März. In den 
lebten drei Wochen find viele angebli- 
che Spione in japanifchen Geehäfen 
verhaftet und eingeferfert worden. 

Ein Spion, der al3 Kuli verkleidet 
mar, murbe an Bord bes Transport- 
dampfer3 „Gambu Maru“ entbedt, ala 
berjelbe, mit Soldaten gefüllt, von hier 
abfuhr. Ehe man ihn paden Eonnte, 
jprang er über Bord; als er dann 
ihwimmend im Waffer auftauchte, 
ſchoß ihn die Schiffämache tobt. 

St. Petersburg, 2. März. Einer 
Spezialdepefhhe aus Port Arthur zu= 
folge wurden 20 Ehinefen dafelbit ver: 
haftet, meil fie einem japanifchen 
Ediff vom Gejtade au3 mit Bliklich- 
tern und Laternen Gignale gegeben 
hatten. €3 ijt eine warnende Anfün- 
digung erlaflen worden, daß fortan 
Alle, welche fich in ähnlicher Weiſe ver— 
gehen, al3 Spione behandelt und er- 
ſchoſſen werben. 

Dbmohl in Ubrede geftellt wird, daß 
die jegigen Pläne der Admiralität bie 
Entfendung des Dftfee-Gefchtwaders 
oder des Schwarzmeer-Geſchwaders 
nach dem fernen Oſten in ſich beziehen, 
ſo iſt nicht zu bezweifeln, daß beide Ge— 
ſchwader mit der größten Eile dienſt— 
fertig gemacht werden, um jedem eben 
entſtehenden Nothfall zu begegnen. 

Der Artillerie -Spezialiſt General 
Altvater und Admiral Verbosky ha— 
ben die Schiffe und Mannſchaften der 
Schwarzmeer- Flotte inſpizizxt. Die 
Arbeit an den Kriegsſchiffen) iſt Tag 
und Nacht im Gange. Das Schlacht— 
ſchiff Borodino“, das Schlachtſchiff 
Orel“ und das Transportboot „Kamt⸗ 
chatka“ nähern ſich in den Admirali— 
tät3 = Dodgehöften dahier der Vollen— 
dung. In tiefer Nacht nimmt fich die 
zugefrorene Newa wie eine arktifche 
Landſchaft aus, welche eine halbeMeile 
weit durch fladernde Holzftöße erhellt 
if; und Hammerfchläge unterbrechen 
die Stille, 

Das Shlahtfhiff „VBorodino” muß 
nad Kronftabt gebracht werden, um 
dort feinen PBanzergu erhalten, und 
es wird berichtet, daß ber Eisbrecher 
„SGrmaf“ aus Rebel gebracht erben 
poird, um einen Kanal nad) dem Zeug⸗ 
haus von Kronftabt durd) das Ei8 zu 
—— Das Schlachtſchiff „Alexan— 


er III.“ zu Kronftabt ift fertig, und 


i ifche Flotte, welche kürzlich zu 
ati Gronöfifd-Semalttanb, war, 
ift auf der Rüdkehr fodaß beimeginn 
des Frühlings Nußland ein impofan- 
tes Flotten-Aufgebot in ber Ditfee ha= 
ben wird. er r 

Etwa 800 freitillige Arbeiter find 
von St. Petersburg abgefahren, um 
an ben Dod-Gehöften von Port Arthur 
und Wlabimoftof zu arbeiten. 

General Southotine, welder fi) auf 
dem Weg nad) dem fernen Diten befin- 
pet, telegraphirt an ben Kriegamint- 
ſter Satharow aus Tomsk, Sibirien, 
wie folgt: 

Wahrend meiner Reiſe ſah ich meh⸗ 
> zere Dibiſionen Truppen. Ihr 

Transport ging in volllommener Ord⸗ 

a Sich, Die Leute wurden mit 

rle ern. berjorgt. Zu Che- 


nl 5 


maßvollen 
im Me 


dem „anglo⸗ſächſiſchen Jubel in Eng— 
land und Amerika über die Berichte 
bon japaniſchen Siegen“ und meint, die 
ganze Welt mit Ausnahme dieſer Län— 
der ſehe ein, „daß die ruſſiſche Beſetz— 
ung der Mandſchurei ein Vortheil für 
die Ziviliſation ſein würde.“ 

Waſhington, D. K. 2. März. Ja— 
pan hat auf Rußland's Klage bei den 
Mächten geantwortet. Bekanntlich er— 
hob Rußland gegen Japan die Anſchul— 
digung der Verrätherei und Unaufrich— 
tigkeit, weil es die Feindſeligkeiten oh— 
ne Ankündigung begonnen habe, und 
während es immer noch Hoffnung ge— 
laſſen, daß die Unterhandlungen auf's 
Neue aufgenommen werden könnten. 
Die amtliche Antwort Japans, wie ſie 
vom japaniſchen Geſandten dahier be— 
kannt gegeben wurde, lautet: 

„Die ruſſiſche Regierung hat Japan 
beſchuldigt, verrätheriſch einen Sieg 
durch einen plötzlichen Angriff auf 
Rußland erlangt zu haben, welches auf 
die Erhaltung des Friedens aus gewe— 
ſen ſei. Ferner wird behauptet, daß, 
da ein Abbruch diplomatiſcher Bezie— 
hungen niemals als die Eröffnung von 
Feindſeligkeiten angeſehen werden kön— 
ne, und da Japan keine Kriegs-Erklä— 
rung bis zum 11. Februar erlaſſen ha— 
be, es ſich eines ſchreienden Bruches der 
Völkerrechts -Grundſätze ſchuldig ge— 
macht habe, indem es ſchon am 8. Fe— 
bruar ungerechtfertigte Angriffe auf 
ruſſiſche Kriegsboote und Kauffahrtei— 
Schiffe verübt habe. 

Die Antwort auf dieſe Anſchuldi— 
gungen iſt in dem Vorgehen Rußlands 
ſelbſt zu finden. Daß die ruſſiſche Re— 
gierung niemals einen aufrichtigen 
Wunſch nach Erhaltung des Friedens 
hegte, läßt ſich klar aus ihrem eigenen 
Verhalten erſehen. Im ganzen Laufe 
der Unterhandlungen weigerte ſich 
Rußland beharrlich, den Vorſchlägen 
entgegenzukommen, welche von Japan 
in maßvollem und verſöhnlichem Geiſt 
gemacht wurden. 

Durch Verzögerungen, welche ſich 
nicht anders bezeichnen laſſen, denn als 
muthwillig und unnöthig, ſchob es die 
Erledigung der ſtreitigen Fragen hin— 
aus, und gleichzeitig beſchäftigte es ſich 
eifrig mit den Erweiterungen ſeiner 
Flotten- und Armee-Vorbereitungen. 
Seine kriegeriſchen Vorkehrungen im 
Oſten ſchon ſeit letztem April, als es 
ſeine Vertrags-Verpflichtung betreffs 
Räumung der Mandſchurei nicht er— 
—— beſtätigen vollauf dieſe Anga— 

en 


Während dieſes Zeitraumes war die 
Vergrößerung der ruſſiſchen Flotten— 
ſtärke im fernen Oſten folgende: 3 
Schlachtſchiffe, 38,488 Tonnengehalt; 
1 armirter Kreuzer, 7726 Ionnenge- 
halt; 5 Kreuzer, 26,417 Tonnenge- 
halt; 7 Zorpebobootzerftörer, 2450 
Zonnengehalt; 1 Kanonenboot, 1334 
Ionnengehalt; 2 Fahrzeuge zum Le- 
gen von Minen, 6000 Ionnengehalt; 
zufammen aljo eine Berftärfung um 
19 Schiffe mit 82,415 ITonnengehalt. 
Außerdem aber fandte die ruffifche Re- 
gierung Iorpedoboot- Zerftörer ftiid- 
meife mit der Eifenbahn nach Port 
Arthur, mo diefelben haftig zufam- 
mengejeßt wurden, und 7 diefer Boote 
find bereit3 fertiggeſtellt. Ueberdies 
wurden zu Wladimoftot 2 Fahrzeuge 
der — Freiwilligen-Flotte ar— 
mirt. 

Ferner beorderte die ruſſiſche Regie— 
rung noch 3 Schlachtſchiff, 3 Kriegs— 
boote, 7 Torpedoboot⸗Zerſtörer und 4 
Torpedoboote, mit zuſammen etwa 30,⸗ 
740 Tonnengehalt, nach dem fernen 
Oſten, und dieſelben hätten ſich dem 
ruſſiſchen Geſchwader daſelbſt ange— 
ſchloſſen, hätten nicht ſpäter die Um— 
ſtände Rußland gezwunoen, ſie zurück— 
zurufen. Mit Einreihung dieſer Fahr— 
zeuge wäre eine geſammte Verſtärkung 
der ruſſiſchen Flottenracht im fernen 
Oſten um etwa 113,000 Tonnenge— 
halt erfolgt. 

In derſelben Zeit erfolgte eine ſehr 
auffallende Vermehrung der ruſſiſchen 
Landſtreitkräfte im fernenOſten. (Auch 


darüber werden ausfühliche Mitthei— 


lungen im Einzelnen gemacht.) 

Wer kann angeſichts dieſer Thatſa— 
chen behaupten, daßRußland keine krie— 
geriſchen Abſichten gehabt oder unvor— 
bereitet auf den Krieg geweſen wäre? 

Einſehend, daß die Lage ſo kritiſch 
geworden war, daß ſie keine weitere 
Zögerung geſtattete, war die japaniſche 
Regierung genöthigt, die Unterhand- 
lungen abzubrechen, bie fich al3 vergeb- 
ih erwiefen hatten, und die nöthigen 
Maßnahmen zu ihrem Schuß zu tref- 
fen. Die Verantwortung für die Her- 
ausforberung zum Krieg ruht nicht 
auf Japan, jonbern einzig und allein 
auf Rußland!“ 

Mafhington, D. K., 2. März. Die 
Antwort Japans auf die Klage Rup- 
lands bei ven Mächten fchließt mit den 
Worten: 

„Schon am 6. Februar (alfo zwei 
Tage vor dem Beginn der Fyeinbjelig- 
feiten) verfünbdete Japan der ruffifchen 
Regierung feinen Entſchluß, die ſchwe— 
benden Unterhandlungen abzubrechen 
und derartige unabhängige Schritte 
zu thun, wie es am Beſien finde, um 
ſeine, von Rußland bedrohte Stellung 
zu vertheidigen und ſeine etablirten 
Rechte und geſetzlichen Intereſſen zu 


ſchützen. 
Gleichzeitig ſezte Japan die ruſſiſche 
Kenniniß, daß, da feine 


Regierung in* iß 
un bitlofen Vorſchläg 
felen und Hurt J 


—* 
feines 


breitete fich fchon wieder dag Gerücht, 
‚daß Port Artfur-gefallen jei! Das- 


* 


Chicago, Mittwoch, den 2. März 1904.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


abzubrechen, die aus dem erwähnten 
Grunde aufgehört hätten, vonWerth zu 
ſein. 

Der Ausdruck „unabhängiges 
Vorgehen' ſchloß natürlicherweiſe 
die Eröffnung von Feindſeligkeiten 
ein. Daß Rußland ihn nicht ſo zu 
verſtehen fähig war, iſt ſelbſtverſtänd— 
lich kein Grund, Japan für das Miß— 
verſtändniß Rußlands verantwortlich 
zu halten. Es iſt die beinahe einſtim— 
mige Meinung der Völkerrechts -Ju— 
riſten, daß eine formelle Kriegs-Erklä— 
rung keine unerläßliche Vorbedin— 
gung für die Eröffnung von Feindſe— 
ligkeiten ſei. In der That war es der 
allgemeine Brauch in Kriegen der neue— 
ſten Zeit, den Krieg zu erklären, nach— 
dem die Feindſeligkeiten begonnen 
hatten. Japans Verhalten in dieſer 


Beziehung unterliegt alfo nicht dem ges | 


ringiten Tadel. 

Dom Standpunkt des Völferrechts 
ift auch noch hervorzuheben, daß die 
Anfhuldigung gegen Japan gerade 
feitend Rußlands übel angebradt ift. 
infofern nicht nur viele Veifpiele da- 
für vorhanden find, daß Rußland fel- 
ber zu yeindfeligheiten fchritt, ohne 
Krieg zu erklären, fondern in einem 
Talk bei feiner Invafion Finlands im 


Sabre 1808, e8 fogar den Frieg bes | 


gann, ehe auch nur die diplomatilchen 
Beziehungen abgebrochen waren!“ 

St. Petersburg, 2. März. Eine De- 
peiche aus Wladimojftof unter'm Heuti- 
gen meldet: Privat-Nachrichten zufoige 
find drei japanische Abthetlungen von 
je 800 Mann neuerdings zu Tiching: 
Iichan, Korea, etwa 130 Meilen nörd- 
lich von Wonfon, gelandet, muthmaß- 
lich in der Abficht, das Thal des Tus 
menfluffes zu erreichen und Huntichun 
in der Mandfchurei zu bebrohen, das 
nur etwa 8 Meilen meftlich von Wladi- 
mojtof und 9 Meilen nördlich von der 
foreanifchen Grenze ift. 

(Einer früheren Nachricht zufolge 
follte eine große japanifhe&treitmacht, 
die an der Poffiet-Bai gelandet, Hunt: 
Thun bereit3 befegt haben.) 

Eine Flotte. von 10 japanifchen 
Kriegzfchiffen wurde fürzlich auf der 
Höhe von Wladimoftof am Horizont 
bemerkt. Man glaubt aber, daß dies 
nur Rejerve-Schiffe gewefen feien, und 
nicht mächtig genug, um Wlabimoftot 
zu blodiren. 

London, 2, März. Napan bat 120,- 
000 Mann Truppen nörblid bon 
Söul, Korea, vor dem Yalufluß. Die 
Auffen ftehen in großer Madt am 
nördlichen Ufer des Yaluflufjes, und 
ihre Kavallerie - Späher dringen füb- 
lich von demfelben vor. 

Man glaubt, die erite Bewegung der 
japanifchen Armee mwerde darin beite- 


ben, die Ruffen vom Yalu zurüdzus 
treiben. 

Spätere Nachrichten befagen, dak 
1400 Ruffen zu Tfehongan find, 500 
zu Kufong, und 50 zu Undfehu. Diefe 
einen Abtheilungen murden wahr: 
fcheinlich nur ausgefandt, um die Gtel- 
lung der Japaner zu ermitteln. 

Berichte des japanifchen Krieggam- 
tes befagen, daß die ruffifche Kavalle- 
tie bei Andihu und Phonayang 
(Pingyang) gefchlagen würde, und daß 
infolge deffen die Bewohner jenes 
Theiles von Korea wieder wie gemöhn- 
lich arbeiten. 

Die japanifche Armee ift begierig, 
mit dem Feind zufammenzutreffen. 
Die Schwerfte Strafe, melche jebt in 
der japanifchen Armee für Disziplin- 
Vergehen verhängt wird, beiteht darin, 
die Miffethäter in Japan zu laffen, — 
und diefe Strafe gilt al3 fo jchmad- 
bol und wird dermaßen gefürchtet, 
daß gewöhnliche Vergehen gar nicht 
mehr bei den Truppen porfommen. 

3mei Wochen lang haben japantjch 
Iransportboote Truppen in großer 
Menge zu Hmanadihu, 100 Meilen 
die foreanifche Küfte aufwärts, aelan= 
det. Hwangdſchu iſt nur 30 Meilen 
von Phöngnang oder Pinanang, ettwa 
100 Meilen von Widfehu. Phöngyang 
ift leicht durch ebenes Land zu errei- 


en. 

Man befürchtet nur, daß die meijten 
Pferde der gelandeten japanifchen 
Iruppen fich als dienftuntauglih er= 
weiſen werden. 

Das jopaniſche Flottengeſchwader 
zu Tſchemulpo wurde noch weiter ver— 
ſtärkt. 

Waſhington, D. K. 2. März. Nach— 
richten zufolge, welche hier eingetroffen 
ſind und für verläßlich gehalten wer— 
den, iſt die Landung einer größeren 
Streitmacht Japaner an der Halbinſel 
Liaotung und der Beginn einer Land— 
Belagerung Port Arthur’3 noch vier- 
zehn Tage hindurch nicht zu erwarten. 
Wie e& fcheint, find die urfprünglichen 
Pläne Japans in diefer Beziehung ge= 
ändert worden. Armee-Dffiziere da- 
bier glauben, daß die Japaner die 
Bahnperbindung Port Arthur’3 mit 
der Außenwelt wirffam zeritört hätten 
und e8 nunmehr für das Befte hielten, 
noch zwei Wochen zu marten, dba ber 
unvermeiblihde Mangel an Lebensmit- 
teln den jchlieglichen Angriff auf Port 
Arthur erleichtern werde. 

London, 2. März. In den Wanbel- 
gängen bes britifchen Unterhaufes ver- 


Inland. 


58. Kongreß. 
Wafhington, D. K., 2. März. Das 
' Abgeordnetenhaus fehte die Berathung 
| des Gtat3 für den Diftrift Kolumbia 
im Gejfammt = Auzfhuß fort, mit 
Lawrence von Maſſachuſetts als Vor— 
ſitzenden. 
Adams von Pennſylvanien empfahl 
nebenbei ſeine Vorlage, wonach die 
Einwanderung aus irgend einem aus— 
wärtigen Lande auf 80,000 Köpfe pro 
Jahr beſchränkt werden ſoll. Hopkins 
von Pennſylvanien empfahl Aufhebung 
der Sieuer auf Tabat-Abfäle. Mil- 
liamſon von Oregon ſprach von ber 
großen nächſtjährigen Gedenk-Aus— 
ſtellung in Portland. Und ſo aab es 
noch viele Nebenreden. 

Der Senat nahm das Geſetz an, 

welches die Benützung amerikaniſcher 
Handelsſchiffe für die Beförderung 
von Regierungs-Material genehmigt. 
Er erörterte ferner die Vorlage, welche 
pinen-Inſeln von den Küſtengeſetz— 
Abgaben befreit und die Verwendung 
Abgabe befreit und die Verwendung 
| anderer, als amerikaniſcher Schiffe 
zum Waaren-Verſandt nach dieſen 
Inſeln unterſagt. 
Waſhington, D. K. 2. März. Der 
Senat erörterte die Vorlage zur 
Amendirung der Geſetze, welche das 
Milcherei-Geſchäft im Diſtrikt Ko— 
lumbia regeln. 


| Dem Abihluf nahe! 
Die Panamafana': Derhandlungen. 
| Mafhington, D. K., 2. März. Ein 
| Aichluß der Unterhandlungen für den 
Beſitztitel auf das Panamakanal-Ei— 
genthum iſt jetzt in Sicht. Binnen drei— 
ßig Tagen, und vielleicht noch früher, 
werden die Ver. Staaten im vollen Be— 
ſitz des Panamakanal-Eigenthums 
ſein. Sowohl an die Republik Kolom— 
bia, wie an die neue Panamakanal-Ge— 
ſellſchaft wird die Geld-Entſchädigung 
bezahlt werden müſſen. 
Dies wurde nach der heutigen Kon— 
ferenz des BundesgeneralanwaltsKnor 
mit dem Präſidenten mitgetheilt. 


Mindeſtens 5 Todte. 
Schlimmer Haus-Einſturz in New Voril 


New York, 2. März. Infolge einer 
Kefiel-Erplofion ift ein Iftöciger Neu- 
bau an ter Ede von 46. Str. und 6. 
Une. zufammengeftürzt! Der Bau war 
für ein Hotel beftimmt. 

Es wurden haftig Ambulanzen nad) 
dem Schäuplay gefandt, und bereits 
find 5 Tadte und 25 Verlegte aus den 
Irümmern gezogen worden. Alle Ver: 
unglüdten waren al3 Arbeitzleute an 
dem Bau befchäftigt. 

Der Werkführer Halpin, welcher bie 
| Arbeiten am Bau in Obhut hatte, mur- 
| be verhaftet. Er glaubt, daß noch 

20 Mann unter den Trümmern liegen. 
Erplofion hat er übrigens feine gehört. 


Schuecfturm und fein Ende. 


Afhland, Wis, 2, März. Der 
| ſchlimmſte „Blizzard“ des ganzen 
| Winters müthet gegenwärtig über dem 
| Superiorfee und dem nördlichen Wis— 

fonfin und verfchlimmert fich noch von 
Stunde zu Stunde mehr! Aller Ber: 
kehr iſt geſperrt. 

(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite. 


. *olalberidt. 
Eine ‚Bombe‘. 


Ein Stüc Eifenröhre verurfacht große Auf: 
regung. 
Von einem gewaltigen Schrecken 
wurde der Sekretär des Hilfs-Polizei— 
| hefs Scuettler, James Agnew, er— 
ı füllt, als heute Vormittag eine Frau 
in fein Amtszimmer trat und ihm mit 
den Worten: „Hier ift eine Bombe. Je- 
mand hat verfucht, mein Haus in bie 
Luft zu fprengen,“ einen in eine Zei: 
tung gewidelten Gegenftand auf das 
Pult legte. Agnew zog ſich vorſichts— 
halber ein paar Schritte zurück und 
weigerte ſich entſchieden, die „Vombe“ 
von ihrer Hülle zu befreien. Schließ— 
lich beſorgte dies die Frau und brachte 
ein Stück einer eiſernen Röhre zum 
Vorſchein, die nach Anſicht der Frau 
einer Bombe ähnlich ſieht. Die Frau 
nannte ſich Ella B. Caldwell, wohnhaft 
3124 Wabaſh Ave. Sie hat die 
„Bombe“, die von der Polizei in Ber: 
mahrung genommen worden ift, in ih- 
rem Kohlenbehälter gefunden. 
—  ——— 


@ie ftellen Bürgihaft. 


Die Berufuna der Derurtheilten von der 
Sranflin-Gewerfihaft geregelt. 

Polizeileutnant Damney von der 
Viehhöfe =» Bezirfämahe Hat heute 
ebenfall3 für Cha. 5. Woerner, Prä- 
fivent der Franklin-Gemwerkfchaft Nr. 
4, Bürgfchaft geitellt und e8 diefem fo- 
mit ermöglicht, gegen feine Verurthei- 
lung zu $250 Strafe und 30 TagenGe- 
fängniß wegen Verlegung eines Ein- 
haltsbefehls, den die Chicago THypo- 
thetae gegen jene Gemwerkichaft erwirkt 
hatten, Berufung einzulegen. Die'non 
MWoernerd Mutter und Stiefvater ge- 
ftellte Bürgfchaft hatte der Richter ge- 
ftern für unzulänglich erklärt. 

Heute Nachmittag haben- au. bie 
gegen ihre Verurteilung q 


5 no an ihremSterbetage. „Aber 


Reine Spur! 


Ban Tynes Bekannte willen nichts 
von Geiitesitörung. 


Bielten ihn für geiftig geiund. 


Die Derhandlungen im Prozei der Magen: 
fhuppenmörder nähern fich endlich ihrem 
Ende. —Erblihe Belaftung nicht nadhge= 
wiejen. 


Da Richter Kerften den Antrag bon 
Marr’ Vertheidiger, Popham, in dem 
Prozeß der Wagenfchuppenmörder auf 
Nachmeifung erblicher Belaftung des 
Angeklagten abgelehnt hatte, und Nie= 
dermeier3 Dertheidiger feine Entla- 
ftungszeugen vorzuführen vermochte, 
fo hat die Staatsanmwaltjchaft heute 
einige Zeugen vorgeführt, um die Aus: 
fagen von Entlaftungszeugen zu mwi- 
erlegen. Man hatte erwartet, daß 
Niedermeiers Bruder Paul ausfagen 
würde, der Ungeflagte habe in ber 
Nacht der Mordthat in feinem Zimmer 
geichlafen, Baul wurde aber fchlieklich 
in diefer Abfiht wantend, und jo fah 
die Vertheidigung dann zur Weberra= 
Ihung des Staatsanmalt3 von jeber 
weiteren Bemühung ab. Auf Erfuchen 
wurde Ban Dyne heute gejtattet, noch 
zwei Entlaftungszeugen borzuführen. 
Der Baufchreiner Y. %. Kennedy von 
Rod Yaland war der erjte derartige 
Zeuge. Diefer befundete, Augenzeuge 
bon Faljuchtanfällen Yan Dynes im 
Sabre 1897 gemefen zu fein. Kennedy 
beichrieb diefe Anfälle. Frau Kennedy, 
* Gattin des erſten Zeugen, beſtätigte 

as. 

Frau Jennie Olſon, 754 Arlington 
Place, eine Lehrerin in den öffentlichen 
Schulen, hatte den Angeklagten Van 
Dyne vier, fünf Monate lang unter— 
richtet, aber nie bei ihm Spuren von 
Irrſinn oder Fallſucht bemerkt. Das 
war im Winter 1893—94. 

Hilfsfheriff Chas. McMahon, 1303 
Molfram Upe., fennt, wie er ausſagte, 
feit vielen Yahren Ban Dyne, hat ihn 
aber nie für verrüdt gehalten. 

Geo. Lil, Kohlen = Großhändler, 
machte gleiche Ausjagen mie McMa- 
bon. Er jagte, er habe Ban Done viel- 
leicht hundertmal gefehen und von ihm 
den Eindrud eines zurechnungsfähigen 
Menschen gewonnen. 

Dennis Spear von Newark, O., kam 
jetzt an die Reihe. 

„Wie alt ſind Sie?“ 
Hilfsſtaatsanwalt. 

„Laß mal ſehen — ich wurde 1830 
geboren.“ 

„Kannten Sie Frank Van Dyne?“ 

„Ja, ſeine und meine Eltern waren 
Nachbarn.“ 

„Starben die Eltern von Frank 
Van Dyne irrſinnig?“ 

„Rein.“ 

„st nicht ein Verwandter der Tra- 
milie im Srrenhaufe zu Newart, D., 
geitorben?“ 

„Rein.“ 

Der Zeuge zählte dann fämmtliche 
Berivandte des Angeklagten auf und 
bejtritt, daß irgend einer derfelben gei- 
jtesfrant gemwejen fei, mie die Ber: 
theidbigqung behauptet hatte. Frank 
Dan Done ift der Vater des Angeflag- 
ten und ijt in einem Silberbergmwerf 
in Merito befchäftigt. Der Zeuge fennt 
die Yamilie feit jechzig Jahren. Im 
Kreuzverhör gab der. Zeuge zu, daß ein 
Vetter vom Vater des Angeklagten in 
einem Irrenhaufe zu Nemarf 1876 bei 
einem Feuer den Tod fand. 

Yas. McCarthy, ein Mafchinift in 
Dienften der Edifon Electric Eo., 
fennt den Angeklagten Harvey Ban 
Done feit lebten April. Ban Done 
mar in den gleichen Anlagen ala Deler 
angeftellt, und hatte fogar in den frü- 
ben Morgenjtunden die Aufficht über 
die ganze Anlage, an ber Nord Elart 
Straße gelegen. Der Angellagte mar 
anfcheinend jtet3 geiftig gefund, 

Dtto DeKum, Geheimpolizift in 
Siegel & ECooper3 Laden, fennt Van 
Done feit anderthalb Jahren, hat auch 
nie etwas Ungemöhnlihes an ihm 
wahrgenommen. Der Zeuge war mit 
BanDyne häufig im „Monticello Ath- 
letic Club“ zufammen. Der Zeuge half 
auch bei der Auffpürung von Marr 
in Greenbergd Wirthiehaft an Robey 
und Addifon Straße. 
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„Srinnern Sie fich feines Geijtes- 
tranten?“ 

„sn jener Gegend habe ich nie bon 
einer folhen Erfranfung gehört,“ ant- 
worteie der Greis, der unter den Fra- 
gen der Verteidiger eine außerorbent- 
Yiche geiftige Frifche entmidelte. 

Bolizift Sheehan erkannte ein Stüd 
Pauspapier wieder, welches ere bei der 
Hausfuhung in Harvey van Dynes 
Schlafzimmer, 777 Springfield Abe, 
gefunden hatte, Ferner fand er dort 
ein Gewehr, Briefe und eine Anzahl 
fahriffenfhaftlicher Arbeiten, die fich 
aufvan Done Mafchiniftenprüfung 
bezogen und bemiefen, daß van Dine 
geiftig nicht unbegabt ift. 

Der Elektrifer Wm. F. Lamfon hat- 
te vor zwei Jahren, wie er jagte, eine 
Unterredung mit van Dyne hinfichtlich 
deffen Beitritt zur „Amerikaniſchen 
Korreſpondenzſchule“. Van Dyne ſei 
beigetreten, auf Empfehlung des Zeu- 
gen, welcher verjelben auch angehörte. 

R. T. Miller von jener Schule Jagte 
aus, daß van Done am Unterricht je⸗ 
ner Schule ſich betheiligte und die Prü— 
fungspapiere ausgefertigt habe. Die 
Prüufung ſei ziemlich ſchwer geweſen. — 
So foll auch nachgewieſen werden, daß 
van Dyne ein geiſtig vollauf normaler 
Menſch iſt. Heuie Nachmittag dürfte 
dieſer Theil der Zeugenvernehmung 
zum Abſchluß gelangen. 


— 


Vauliche Aenderungen. 


Wird der Schulrath betreffs zahl⸗ 
reicher Hallen anordnen müſſen. 


Gegen „den Sput⸗““. 


Drei Uebertreter der Goldzier⸗Verordnung 
in Haft genommen.—Frl. Goggins Pro⸗ 
zeß gegen den Schulrath. — Die letzte 
Weltausſtellungs⸗Dividende. 


Schulbaukommiſſär Mundie und 
Anwalt Maher von der Erziehungs— 
Behörde werden heute Abend wahr— 
ſcheinlich beauftragt werden, ſich mit 
dem ſtädtiſchen Bauamt in Verbin— 
dung zu ſetzen, um genau zu erfahren, 
welche Aenderungen in und an den ge⸗ 
ſperrten Schulhallen vorgenommen 
werden müſſen, damit dieſelben wie— 
der benutzt werden können. — Die 
Empfehlung des Ausſchuſſes für 
Grundſtücke und Bauten, daß anStelle 
des alten Gebäudes der Englewood 
Hochſchule dem neuen Flügel desſelben 
ein moderner Anbau hinzugefügt wer⸗ 
de, wird vorausſichtlich gutgeheißen 
werden. — Zu Reibungen kommen 
mag es wegen einer Rechnung von 
523.25, welche die Bauflempner-Fir- 
ma Rysdon & Co. fürAusbeſſerungs— 
Arbeiten eingereicht hat. Schulraths- 
mitglied Thompfon mwill nämlich den 
Standpunft vertreten, daß der Schul- 
rath mit genannter Firma jeden Ge- 
fchäftsverfehr abbrechen müfle, nad)- 
dem der Chef derfelben vor der Grand- 
jury angegeben habe, daß er ich vor 
längerer Zeit mit anderen linterneh- 
mern feines Faches auf eine Verfchrmd- 
rung eingelaffen habe, um die Erzie- 
hungs-Behörde zu überportheilen. — 
Der Ausfhuß für Unterrichtsmefen 
wird empfehlen, daß für die Anfchaf- 
fung bon meiteren Qehrmitteln für die 
Hochichulen $4537 angemiefen werden. 

Polizeitapitän Gibbons hat heute 
mit der Durchführung des Speiverbo: 
tes begonnen, und zwar da, wo ed am 
beiten angebracht tft, nämlich in den 
Korridoren der Stadthalle. Bon Poli- 
zilten, welche dort mit dem befonderen 
Auftrage poftirt worden find, „dem 
müjten Spuf“ ein Ende zu machen, 
wurden im Laufe des Tages wegen 
frivoler Uebertretung der Goldzier— 
Ordinanz Walter Hannaway, Frank 
Meis und Frank Smith in Haft ge— 
nommen. Die beiden Erſtgenannten 
ſind halbwüchſige Laufburſchen, Smith 
iſt Buchhalter bei einem Bauunterneh— 
mer. 

Vor Richter Dunn begann heute 
die Verhandlung jener Klage, welche 
Frl. Catherine Goggin im Namen der 
Lehrerſchaft gegen den Schulrath an— 
geſtrengt hat, um dieſen zu zwingen, 
Steuergelder im Betrage von $249,- 


000, welche er im Jahre 1902 nach— 


J. A. Schmidt, Spediteur der „Ar⸗- träglich für das Jahr 1901 erhalten 


beiter⸗Zeitung“, kannte 
bom Monticello-Klub ber; hat ihn dort 
in jeder Woche mehrere Male gejehen, 
und hält ihn für zurechnungsfähie. 

Geo. Schmidt, ein Elerf, hat in den 
zmeieinhalb Jahren feiner Bekannt: 
Ihaft mit Van Dyne ihn ebenfalls 
jtet3 für geiftig gefund gehaltn und 
nicht Ungemöhnliches an ihm mwahrge= 
nommen. Schmidt ilt der’Präfident de3 
Monticello-Klubs. Was Fallfucht ift, 
mußte der Zeuge nicht. 

Seht murde Dennis Spear, im 
Kreugperbör, nöchmal auf den Zeugen- 
ftand gerufen und nochmals über die 
Yamilienverhältniffe de3 Angeklagten 
vernommen. 

‘* Der Zeuge beftritt, daß die Groß- 
mutter des Angeklagten jemals für irr- 
finnig gehalten wurde. Diejelbe fei an 
der Schwinbfucht geftorben. Zeuge je 

s * ban ’ 


Dan Dpne | bat, zur Nachzahlung von Gehaltsbe- 


trägen an die Lehrerfchaft zu vermen- 
den, welche diefer im Jahre 1901 zuge- 
dacht gemwefen find, die fie aber megen 
Geldmangel3 nicht befommen haben. 
Mayor Harrifon wurde al3 Zeuge ver- 
nommen und fagte aug, daß Scdul- 
rath8 = Präfident Harris feiner Zeit 
beim jtabträthlichen Finanz-Ausihuß 
um Erhöhung der Bewilligung für die 
Schulen nachgefucht habe mit dem Ber- 
prechen, daß alddann den Mitgliedern 
be3 Lebrerperfonal® höhere Gehälter 
gezahlt werden würden. Die höhere 
Bewilligung ſei daraufhin gemacht 
worden. Allerdings habe Herr Harris 
und babe der Schulrath von jeher den 
Standpuntt eingenommen, daß der 
Stabtrath nicht befugt fei, der Er- 
ziehungsbehörbe bezüglich der Verwen⸗ 
dung ihrer Gelder irgendwelche Bor- 
fohriften zu machen. Diefen Stand- 
punft vertrat heute vor Gericht auch 


‚Stelle eingetreten. 


gegen feine Zuficherung, er mwürbe bie 
Gehälter bemilligen, Der verlangte 
Mehrbetrag angemwiefen morden jeı, 
au) die Verpflichtung habe, diefer Zus 
fiherung nachzufommen. Die Ent 
Theidung der Streitfrage hat der Rich- 
ter ih noch vorbehalten, doch jcheint 
e: geneigt, jich auf die Seite der Leh— 
terfchaft zu jtellen. 

Präfident Harri? vom Sculrath . 
hat übrigens in einer von ihm zu ben 
Atten gegebenen eidlichen Erklärung in 
Abrede gejtellt, daß er fich jeinerzeit vor 
dem jtadträthlichen Finanz-Ausfhuß 
Namens des Schulrathes zu einer Er- 
höhung der Lehrergehälter verpflichtet 
hätte, jofern die Bewilligung für 
Schulzwecke in der nahgefuchten Höhe 
ausfallen folte. — Frl Margaret 
Haley, die von dem Tlägerifhen Anz 
malt, Herrn Clarencee ©. Darrom, 
heute ebenfalls auf den Zeugenſtand 
gerufen wurde, gab unter Anderem an, 
daß der Schulrath in den Jahren 1900 
und 1899 ziwei Mal eine große Bücher- 
fälfhung habe vornehmen laffen. An 
den genannten Jahren feien bie Schus 
len in der eriten Septembermodhe ges 
fchloffen geblieben. Damit nun troßs 
dem die Superintendenten, Vorfteher, 
Mafchiniiten und Hausdiener ihr vol- 
les Gehalt für den Monat ziehen konn⸗ 
ten, hätten die Klaffenlehrerinnen für 
iene Septembermoche die Bejuchsliften 
ausfüllen müffen, al märe in regel» 
mäßiger Weife Unterricht ertheilt imors 
den. Die Lehrerinnen jelber hätten 
aber für die beiden Wochen fein Gehalt 
befommen. Anmalt Herrid meinte 
amar entrüftet, diefe Geihichte hätte 

och mit dem vorliegenden Falle nicht 
das Mindefte zu thun, aber ber Riche 
ter orbnete doch an, dak die von Frl, 
Haley nambaft gemachten Zeugen, 
namlich Vorfteher McCarthy von ber 
Harrifon = Schule, Hilfsvorſteherin 
Stodder von ber Henrid3-Schule unb 
der Schulrath3-Sefretär Larfen über 
die Sache vernommen werben follen. 

Anwohner der W. 26. Straße in der 
Gegend von Satvyer Avenue führen 


beim Gefundheitsamt Klage darüber, - 


baß feit drei Wochen dort draußen 
große Mengen von Küchenabfällen ab- 
gelu.gert werben, durch deren Duft die 
ganze Nachbarfchaft verpeitet wird. 
Das Gefundheitsamt erklärt, e8 fönre 
in biefer Angelegenheit nichts thun, 
man müßte fi) an’3 Straßenamt wen» 


den. 

Die Kolumbifhe Ausſtellungs-Ge— 
fenfchaft hat mit der Auszahlung ih» 
rer lebten Dividende, im Betrage bon 
4.65 Prozent der Einnahmen begön- 
nen. Die erfte Zahlung wurde an bie 
Stadt gemadht, auf melche bei biefer 
Vertheilung der Beitände $232,500 
entfallen find. Stadt = Schaßmeijter 
Hummel wird $224,000 von der Sum= 
me zur Einlöfung ftädtifcher Auzsitel- 
Iungs = Bonds verwenden, für bie er 
unter diefen Umftänden eine Prämie 
bon 38 Prozent wird zahlen müffen. 
E3 bleiben dann von der Ausjtellungs- 
Anleihe noch $4,243,000 abzutragen, 
was mittel3 Steuerumlage zu geſche— 
ben haben mwird. 

Hilf-KRorporationg = Anwalt Serton 
bat in Sachen des Schankwirthes Ed— 
mard ©. Mandernad) an 68. Str. und 
Cottage Grove Une. heute das Gutad- 
ten abgegeben, daß Gefudhe um Aus 
ftellung von Lizenfen, die einmal für 
ungenügend befunden worden find,nicht 
mit weiteren Unterfchriften aufgefüllt, 
fondern vollftändig neu hergeftellt wer» 
den müßten, meil ja inzioifchen bie er- 
ften Unterzeichner anderen Sinnes ge 
worden fein könnten. Die Herren bon 
der „Hyde Park Protective Affocia= 
tion“, welche Mandernacdh verbollftän- 
digtes Gefuch beanftandet haben, find 
natürfich durch diefes Gutachten ſehr 
erfreut worden. 


Plößlidher Tod. 


Der im Haufe Nr. 3629 Yorelt Une, 
mohnhafte Bauunternehmer Span $. 
Nealhean jtürzte heute Vormittag, 
während er an der Gtate und DB. ' 
Str. auf einen Straßenbahnmagen 
wartete, todt zu Boden. Nealbean 
wurde in eine nahe gelegene Apotheke 
getragen, wo ein Arzt Wieberbel- 
bungsverfuche machte, die aber erfolgs 7 
[03 blieben, denn der Tob war auf ber 
Die Leiche murbe 
nah Perrigos Leichenbeſtattungs— 
geſchäft gebracht. 

— — — — , j 


Ginfhühterungs:Berfuche? 


RToliziften der Bezirfäwache an ber 7 
Desplaines Str. verhafteten einen ge- 7 
mwiffen Zofeph Bauman unter ber An- 7 
age, die Angeftellten der David %. = 
Braun Mfg. Eo., 135 W. Wafhington  ° 
Str., eingefchüichtert zu haben. 

Unter derfelben Anklage murde Mm, 
Schulg verhaftet. Derjelbe fol Ans 
geftellte der Chicago Gas & Electric 
Firture Mfg. Eo., 19 Yefferfon Str, 
durch Drohungen eingeichüchtert haben, - 


Das Wetten 


Ekicago und Umgegend: Heute Abenb mahricheins | 

ih regneriid, bei = Mindefi: Temperatur, - Dig 
fih ein wenig über bem Geirierpunft bält; m "7 
tälter und mwahriheinlih Schneefturm; lebafte jübe na 
fie, morgen nordweitlihe Winde. = 

Allinsi}! Drobend und im mittleren, fowierimg - = 
nörblien Iheil: des Gebietes Tegnerii; et 
fülter, Schmeeschtöber; icharfer jünlicer, 
norbwehtliger Wind, 

Andiana; Heute Abend trüb umb 
warmer, moergen bedeutend fälter, 
füdliher, morgen uorbiveitliier Wind, 
— Kae * 2 el im | 

ietst reon und wärmer; mongem 
deutend fülter; Iebbafter füdlicher, morgen = 

tliner Mind. > 
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TERSENS 


693-95--97-99-701 


AVENUE, 


Ede Racine Avenue. 


e Partie IYTuslin-Anlerzeug 


für Bamen und Rinder. 


3,000 Stüde Muslin-tinterzeug find für Sie bereit. 


Für Damen: Korfet Schoner, Ehemifes, Nachtkleider, Waiſts, Ho— 
jen und Röde; für Kinder: Weihe Kleiber, MWailts, Hofen und Rö- 
de. Sie können in feinem Fall den Stoff und den Befat für aud) nur 
annähernd den Preis kaufen, wofür mwir e3 fertig offeriren. Die Sachen 
find gemacht gerade wie Sie fie felbft machen würden, mit genau berfel- 
ben Sprafalt, fie find’ vollftändig in jeder Weife, nichts dabei gefpart. 


Jartie .— 106 


Damen: Korfel:Schoner. 
Weite Kinder - Kleider, Waiits, 
Hoſen und Nöde, alle Größen. Die 
Schoner mit Stiderei und die Hinders 
Sofen mit Kleinen Falten, gut ges 
madt. 


Portie 2 156 
Damen⸗Hoſen, 


mit großer Ruffle und Fältchen und 


Korſet⸗Schoner mit breiter Stickerei. 


Für Kinder —weiße Kleider, Waiſts 
und Hoſen, gut gemacht und gutes 
Muslin. 


Jartie 3. — 29 


Damen » Narhtlleider, mit hübfchen 
StidereisBefaß, alle Größen, ein gus 
te3 Stüd für wenigGeld, und Damens 
goofen mit breiter Ruffle, jehr weit ge= 
madt. Die Korfet-Schoner in Diejer 
Partie haben feine Stiderei. Sie fün- 
nen jo vieleStüde faufen wieSie wüns 
fchen, mit Ausnahme der Nachifleider, 
bon denen mir nur eins an jeden Huns 
den veifaufen. 


Partie 4-49 Parlie 3— 
1de Partie 6-98c 


An Ddiefer Partie find ziemlich viele 
ertra elegante Saden, darunter Da= 
men-Nachtkleider, Hojen, Korjet-Schos 
ner und Unterröde, alle mit feinerSti» 
derei oder Spiben, feinen Fäaltchen etc. 


Dieje Waaren werden zum Verfauf ausliegen, bis Alles fort ift, die befte Aus 


wahl jedoch ift natürlich am Donnerftag. 


* Ein Eindrerjer ans Paffion, 
Ef? Don €. 3. Sornung. 


- (11. Fortjeßung.) 

. &3 war die Stimme des fchottifchen 
Deteitives, und ein eiäfalter Schauer 
überlief mich, denn eine neue Angit 
ftieg in mir auf. Eine Antwort hörte 
x nicht, aber das Keuchen wurde hef⸗ 
figer, und die Füße fehienen rajcher zu 
ftampfen. In plößlicher Angft [prang 


‘ 


E- ih auß dem Bett und rik die Thür 


auf. An der Treppe brannte eine trübe 
Rampe, und bei ihrem Lichte erfannte 
ih, Madenzie, der in jchmweigendem 
Bingen mit einem fräftigen Gegner 


bin und her ſchwankte. 


Zaſſen Sie ihn!“ rief er, als ich 


hien. Vorwärts! Drauf auf die— 
jen Halunken! . . Eh 
Allein ich mar wie vor.ben.Sippf ge= 


3 - fölagen, bi3 fie mich faft umgerannt 
= hatten. Da jtürzte ich mich freilich mit 


einem tiefen Athemzuge aufden Kerl, 
denn ich hatte endlich ein Geficht ge- 
Sehen. E5 mar einer von ben Bebien- 
ten, die bei Tifche aufgetvartet hatten. 
Kaum hatte ich ihn mit den Armen 
-umflammert, als ihn der Detektive 


ieß. * 
„Halten Sie ihn feit!" rief er. 
„Unten find noch ein paar.” 

Nach diefen Worten jprang er Die 


Treppe hinunter, während ich andere 
e hüren öffneten und Lord Amerjteth 
© mebft feinem Sohne in ihren Schlaf- 
= röden erfhienen. 
FE  fangener den Widerjtand auf, aber ich 
 Hielt ihm noch feit, als Eroiwley das 
= Gas hochbrehte. 

Was, zum Teufel, ift denn los?“ 


Nun gab mein Ge- 


fragte Lord Amerftath blinzelnd. „Wer 
lief eben die Treppe hinab?“ 
Mac — Elephane!” antwortete ich 


= gar“ fagte Lord Amerfteth, fich 
pen Bedienten zumendend. „Sie find 
alfo der Spitbube? Gut gemacht, 


gut gemacht! Wo ift er denn ermwifcht 
E  worben?“ 


- Davon hatte ich feine Ahnung. 
Baby Melrojes Thür fteht offen,” 
er Hel Sromley ein. „Lady Meltofe! 
ady NMelroſe!“ 
Du vergikt, daß fie taub it,” er= 
innerte ihn jein * „Aha, das 
irb ihre Jungfer fein.“ i 
Eine innere Ihür hatte jich geöffnet, 
im nähiten Uugenblid ertönte ein leis 
fer Aufichrei, und eine weiße Geitalt 
erichien lebhaft geititulirend auf ber 
chwell 


e. 
7 ,,O0ü denc est l’&crin de/Madame 
ja Marguise? La fenetre est 
ouverte, Il a disparu!“ 
 „Senfter offen und Schmudtaften 
zum Zeufel!“ tief Lorb Amerfteth aus, 
Mais comment est Madame la 
arquise® Est elle bien?“ 
‚Oui,Mylord. Elle dort.“ 
Die ganze Gejcichte verfchlafen!* 
fagte Mylorb. „ebenfalls die ein- 
ige im-Haufe” 
ber weshalb ijt denn Madenzie 
lephane fortgerannt?“ fragte mich 


Clephe 

Crowleh. 

ir e3 jeien unten auch noch 
T u“ 


— t 
Darum, zum. Teufel, haben Sie 
denn das nicht gleich mitgetheilt?“ 

£ er, worauf er ebenfallä die Treppe 


hm folgten faft elle Cricetfpieler, 
Mt gleihgeti auf dem Schau- 


NE Bitten ca 


plate erfchienen, aber nur, um ihn fo= 
fort wieder zu verlaffen und fich der 
Sagd anzufchliegen.. Raffles mar 
ebenfall3 darunter, und auch ich würde 
mich gern betheiligt haben, wenn der 
Bediente nicht diefen Augenblid ge= 
mählt hätte, mir einen Stoß zu ver- 
feben und in der Richtung, au3 der 
die anderen gefommen waren, fortzu= 
laufen. Lord Amerfteth hielt ihn jedoch 
gleich feit, allein der Menfch wehrte fich 
fo verzmeifelt, daß wir Beide alle un- 
fere Kräfte nöthig hatten, ihn bie 
Treppe hinabzuzerren, mo und er- 
Ichredte Gefichter auß halb geöffneten 
Ihüren anftarrten. Schließlich über- 
gaben wir ihn zwei anderen Bedienten, 
und Lord Amerfteth war jo freund» 
lich, mir feine Anerfennung auszu> 
Iprechen, al3 er mir porau3.in’3 Freie 
ging. 

„sh meine, ich hätte eben einen 
Schuß gehört,” fügte er hinzu. „Sie 
nicht auch?“ 

„Mir fam e3 fo vor, ala ob e3 drei 
wären.“ 

Noch jetzt entſinne ich mich, wie mir 
der Kies an meinen bloßen Füßen weh 
that und wie ſie in dem feuchten Gras 
erſtarrten, als wir dem Klange der 
Stimme folgten, die wir von einem 
Raſenplatze her hörten. So finſter 
war die Nacht, daß wir mitten zwiſchen 
den Cricketſpielern ſtanden, ehe wir 
einen Schimmer ihrer bunten Haus— 
jacken gewahrten, und nun ſtolperte 
Lord Amerſteth über Mackenzie, der im 
thaufeuchten Graſe ausgeſtreckt lag. 

„Wer iſt das?“ rief der Lord. 
„Was iſt vorgefallen?“ 

„Es iſt Clephane,“ antwortete ein 
Herr, der neben der liegenden Geſtalt 
kniete. „Er iſt angeſchoſſen worden.“ 

Lebt er, noch?“ 


„Kaum. 
— Gott! Wo iſt Crow⸗ 
ey u 


„Hier bin ich,“ rief eine athemlofe 
Stimme. „Alles vergebens, meine Her- 
ren. &3 tft unmöglich, zu erkennen, in 
welcher Richtung fie entflohen find. 
Hier fommt Raffles, er hat’3 auch auf- 
gegeben,“ jchloß er, ala ein paar Her- 
ren feuhend anfamen. 

„Nun, einen von ihnen haben mir 
menigjtend,“ murmelte Zorb Amer 
fteth, „aber vor Allem müffen mir bie- 
jen armen Menfchen in’3 Haus fchaf- 
fen. Ein paar fallen ihn an ber 
Schulter — jo — nun in der Mitte 
— reiht Eu die Hände unter ihm — 
jegt Alle zugleih! So ift’3 recht! 

rmer Kerl, armer Kerl! Er beißt 
gar nicht Clephane; e8 ift ein Detef- 
tive, der gerade mwegen biejer Spik- 
buben hierher gefommen ijt.“ 

Raffles war der Erfte, der feiner 
Ueberrafhung Ausdrud lieh, aber er 
war auch der erjte gemwefen, der fi 
mit dem Verwunbeten zu jchaffen ge- 
macht hatte, und feiner beivieg während 
be3 traurigen Zuge3 nad) dem Haufe 
mehr Kraft und mehr zarte Sorgfalt. 
Binnen Kurzem hatten wir den Be- 
mwußtlofen auf ein Sopha in ber Bi- 
bliothef, gebettet, und bort öffnete er 
unter der Wirkung de auf jeine 
Munde gelegten Eije3 und des ihm 
eingeflößten Kognat3 die Augen und 
bewegte die Lippen. 

Lord Amerfteth beugte fich über ihn, 
um die Worte des Vermwundeten zu 
verſtehen. 

„a, ja,” jagte er dabei, „einen von 
ihnen haben wir dingfeft gemacht, den 
Kerl, den Sie oben im Haufe am Kra⸗ 
gen gefaht hatten.” Lorb Amerjteih 
beugte fich noch tiefer hinab. „Was? 
Er hat das Schmudfäftchen zum yen- 
fter binausgelajfen? Und fie find da» 
mit entwifht? Hm, hm. Ich will 
nur boffen, daß mir biefen braven 
Mann durchdringen. Da — nun ift 
er wieder in Ohnmacht gefallen!” 

Eine Stunde verging; bie Sonne 


Hier find einige Wunder der Medizin! 
Eine Dofis von Alonit wird den bödjften 
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Aibendpon, EHteago, rittwoq, den 2. 


während ber Arzt noch in ber Biblio- 
thef war. Endlich öffnete ſich Die 
Thür, und Lord Umerfteih3 Kopf 
murbe fichtbar. 

„Der Fat ift nicht Hoffnungslos, 
aber immerhin fhlimm genug,“ ſagte 
er. „Gridet wird Heute nicht gefpielt 
werben.“ 

Nach einer weiteren Stunde waren 
die meiften von uns auf bem Wege 
nad dem Bahnhofe, um ben Yrübzug 
zu erreichen. Wir füllten ein-SKupee 
faft zum Erftiden und fpradien noch 
immer bon den Ereigniffen der Nacht, 
und immer no war ich in meiner Art 
ein Kleiner’ Held, meil ich den einzigen 
Spitbuben, der gefangen worden war, 
rapie hatte. Darüber empfand 
& bie innigite Befriedigung, mpmit 
e3 freilich eine eigene Bewandiniß 
hatte, von der die Anderen nichts 
ahnten. 

Raffles beobachtete mich unter. fets 
nen gejentten Wugenlibern. berbor., 
Noch keine Silbe hatten wir zufammen 
gefprochen, wir mechfelten auch fein 
Wort, bis wir die Anderen am Pads 
dington Bahnhofe verlaffen hatten und 
in einer Drojehle auf geräufchlojen 
Gummiräbern und mit flingenden 
Schellen durd die Straßen fuhren. 

„Na, Bunny,“ fagte Raffles, „Die 
Gemwerbagmäßigen haben gewonnen, 
tie?“ 

„3a,“ antmortete ich, „und ich bin 
bon Herzen froh darüber.“ 

„Daß der arme Madenzie eine Kugel 
in der Bruft hat?“ 


„Rein, daß Du und ich dDiegmal-auf I 


der Seite der Ehrlichkeit gejtanden 
haben.“ 

„Du bift unverbefferlih, Bunny, 
ganz unverbefjerlih! Aber wenn bie 
Beute uns zugefallen wäre, mürbejt 
Du Deinen Antheil jchmerlich ver= 
ſchmäht haben. Trotzdem macht es 
Dir geradezu Spaß, daß wir bei die— 
ſem Wettrennen geſchlagen worden 
ſind — und zwar ſchon zum zweiten 
Male. Allein ich geſtehe, daß mich 
das Vorgehen der Gewerbsmäßigen 
ſehr intereſſirt hat. Ich zum wenig— 
ſten habe an Erfahrung ſo viel gewon— 
nen, als ich in anderer Hinſicht ver— 
loren habe. Das Hinunterlaſſen des 
Schmuckkäſtchens aus dem Fenſter war 
ein ſehr einfaches Auskunftsmittel. 

Zwei von der Bande hatten ſchon ſtun⸗ 
denlang unten gewartet.“ 

„Woher weißt Du denn das?“ 
fragte ich. 

| „sh babe fie von meinem eigenen 
ı Yenjter aus gefehen, dag genau über 
ı dem ber lieben alten Dame lag. Xı3 
ih am legten Abend hinaufging, um 
| mich zu Belt zu legen, quälte mich bie 
Gehnjucht nad) dem Halsband in ganz 


will ich geitehen, daß ich mich über- 
zeugen mollte, ob das Tenfter unter 
dem meinen geöffnet jei und ob nicht 
eine entfernte Möglichkeit vorliege, das 
Wunder unter, , Benugung meines 
Betttuches als Geil zu vollbringen. 
Natürlich war ich fo borfichtig, mein 
Licht vorher auszulöfchen, und das 
war ein Glüd! ch konnte unten zmei 
Gemwerbsmäßige jehen, aber fie bemerf- 
ten nicht das Geringjte von mir. Ein 
mal gewahrte ich au) auf ganz furze 


| befonderem Maße. Um ehrlich zu fein, 


Menſchliche Barometer. 


Ein RheumatismusGeheimniß. 


Grad um drei Uhr de3 Morgens erreichen. 

Aloe übt feine Wirlung um fünf Uhr des 
Morgens, und Schwefel um elf Uhr aus. 

Einerlei-um melde Stunde de3 borberge- 
benden Tages Ihr diefe Medizinen eingenom« 
men babt, fie werden um die bier angegebenen 
Stunden ibre grögte Wirfung ausüben und im 
mer gewijje Shmptome offenbaren. 

. Was, benfen Sie, ijt der Grund diefer Er» 
eigniſſe? 

Wie begründet ſich die Fähigkeit einer mit 
Rheumatismus behafteten Perfon, durch eigen» 
artige Schmerzen im den Knochen einen Toms 
menden Sturm 24 Stunden im Voraus zu ber» 
fünden? 

Rheumatismus  ift ... Harnfäure im 
Blut. Kann Harnjäure durch zurüdrefleftirende 
Altion wie ein Barometer, gerade wie e8 an⸗ 
dere Chemilalien thun, feine Zeitgrenze haben? 

Harnfäure Tommi don Mangel an altaliidem 
Material im Blute ber. Diefe Säure abforbirt 
die Debris und Abfallsitoffe des Shitems. 

€3 trägt —— Abfallſtoff in das Blut, wenn 
nicht genug altaliſche Elemente (wie Salz oder 
Soda), vorbanden ſind, um dieſe Harnſäure zu 
neutraliſiren und die genannten Debris frei zu 
machen bevor dieſe die Nieren erreicht. 

Bei der Zirlulation des Blutes durch das 
Syhſtem ſetzt dasſelbe kleine Theilchen dieſes Ab—⸗ 
fallitoffes an die Gelenfe und Musfeln ab, 

Diefe Theilden jind mie gelörnter Buder 
oder Sand, und reiben zwiihen den Gelenien 
und Musfeln bei jeder Bewegung. 

Defter3 lommt e3 bor, dab dieje Reibung 
gro e Schmerzen und Unzündung beruriadt. 
Hals die Krankheit nit aurüd getrieben wird, 
fo werden duch dieje Entzünndungen die Theil- 
den der Harnläure mit einem fleiihartigen 
Kiffen bededt, mweidhes mit der Zeit gerade an 
die Gelente wählt. Daraus entiteben „berind-» 
&erte Gelente* und Irumme Glieder. 

Deer einzige Weg, Rheumatismus zu heilen, 
ift den fauren Zuitand des Blutes in einen al» 
Yalifhen umguändern. Alsdann diefe in den 
Gelenien und Musteln abgejegten Theilden auf- 
aulöfen und mwegauidaffen. 

Alsdann, die Berdgyuungdorgane in ihren 
normalen Zuftand  zurüdzubringen, fo baß 
fie ohne weitere Hilfe. weniger Harnfäure und 
mebr allaliide Elemente abjondern. Dies ift die 
VBedinguna zu einer Heilung, au einer bdauer- 
baften Heilung. Aber es ift unnüg Rheumatis⸗ 
mus zuihafien, wenn man dadurch den Mas» 
gen tödtet. 


€ 
diefe abgejegten Theilden von Harnjäure aufau- 
öfen. die mit Sicherheit in den Magen einge 
nommen werden fönnen. Dies ift die Udface, 
weshalb die jogenannten „raihen Heilungen 
yerabrlidh find. 

NRbeumatismus entwidelt fi langfam, und 


3 gibt ent Droguen ſtark genug um 


desbalb Tann eine Heilung nit nad einer Be- 
bandlung von ein paar Wochen, und niemals 
dur Äußerlide Einreibung erwartet werden. 
Bei der Heilung don NRheumatismus ift e8 ab- 

ſtens, auf Sicher⸗ 
eit, zweitens, auf Wirlſamleit, und drittens, 
auf Dauerhattigfeit fieht. 


’ 


In meiner 80jährigen ärgtlichen Erf 
babe ich bloß ein einziges Mittel kennen ge ernt, 
melches. diefe drei Eigenf&aften vereinigt. Faſt 
ehn Jahre meines Lebens —* e3, um dieſes 
elinitte zu entdeden und u berbolllommmen. 

Di tingredienz fand ich in Deutſch⸗ 
land. Ku Baker Nngredteng ey PA Andere zu, 
dann nahm ich wieder dabon weg und berband 
8 ih nun ein Heilmittel bes 
otäglih mein Beligtdum und 


erimenten fand id, dab Dr. 
Heilmittel (Rheumatic 
Uen in- 39 a. ar, 
&, dab dab ih es mit ©i- 
überall an Rbeumatismus-Keidende 
Rififo, auf einen 80tägigen Berfud 
liefern tonnte. REEVRNTEBER 
u3 e3 Uchlägt, Toftet Eu ie 
R 1: tif „eg Slaigen i N geiler —* 3 
matiſchem mittel leinen > 
Be die — Koſten, ohne Fragen, ſelbſt. 
e3 Erfolg, 6 
he 


rung 


wieder Andere bi 

fige, auf das ih t 

meinen Ruf wage. 
Nah 2000 € 


been eine 
— 


SH 


w 


wärmſte 
ie r- F 
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Diwei böfe Nebel! 


Bu vieles und zu fchnelles 
Eflen I häufig die Haupts 
urfadde von 


AUnverdaulichleit 


Das Eſſen unverdaulicher 
Rabrung und Mangel an 
Bewegung bewirken 


Verfiopfung. 


Das bee Hei'mittel 
für Diefe Leiden if 


Dr. Auguf Königs 
Hamburger 


Tropfen. 


— — 
— 


Zeit eine winzige leuchtende Scheibe 
und bald barauf noch einmal» Was 
das war, wußte ich natürlich, denn ich 
babe das Zifferblatt meiner Uhr aud) 
mit Leuchtfarbe bemalen laſſen; daß 
erſetzt in gewiſſem Maße eine Laterne, 
wenn man keine andere anwenden 
kann. Aber dieſe Leute gebrauchten 
ihre Uhren nicht als Laternen. Sie 
ſtanden unter dem Fenſter der alten 
Dame und paßten die Zeit ab. Die 
ganze Geſchichte war mit dem Helfers⸗ 
helfer im Hauſe abgekartet. Der beſte 
Diebsfänger iſt ein Dieb, und ſo war 
es auch hier, denn ich durchſchaute ſo— 
fort den ganzen Plan.“ 

„Und Du griffſt nicht ein?“ rief ich 
aus. 

„Im Gegentheil — ich ging hin— 
unter und geradeswegs in Lady Mel— 
roſes Zimmer. ...“ 

„Was?“ 

„Ohne mich einen Augenblick zu be— 
ſinnen. Um ihre Juwelen zu retten. 
Nöthigenfalls wollte ich ihr ſo laut 
in's Hörrohr ſchreien, daß das ganze 
Haus erwacht wäre, aber die alte 
Dame iſt zu taub und ißt zu gern 
etwas Gutes, als daß ſie ſo leicht zu 
erwecken wäre.“ 

„Nun — weiter?“ 

„Sie rührte fi nit." 

„Und doch haft Du zugelaffen, daß 
die Gemwerbsmäßigen, wie Du fie 
nennft, Jumelen, Käftchen und, Alles 
ſtahlen.“ a 

„Alles, außer diefem hier,“ antmwor=- 
tete NRaffles, indem er mir feine ges 
Thloffene Hand auf den Schooß legte. 
„sch hätte e8 Dir fchon früher gezeigt, 
aber wirklich, alter Kerl, das Geficht, 
bad Du den ganzen Tag fehnitteft, 
Rn Be Vermögen für unfere Firma 

erth.“ 


— — 


Bei dieſen Worten öffnete er ſeine 
Fauſt, um ſie jet wieder über bem 
Häuflein von Diamanten und Perlen 
zu johließen, das ich zulegt am Halfe 
ber Lady Melrofe gefehen Hatte. 


(Fortfegung folgt.) 


Eokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Marfhall Field & Co. erwerben weiteren 
Grundbeſitz auf der Weſtſeite. 


Marſhall Field & Co. haben durch 
Kauf ihr Beſitzthum auf der Weſtſeite, 
nahe ber Stewart Ave. und dem Fluß, 
abermals vergrößert. Die Firma hat 
für bie Summe von $41,000 ein 
Grundftüd .von 67% bei 118 Fuß an 
der Weit Bolt Str., 100 Fuß meftlich 
bon der Ellämorth Str., erworben. 
Sie bejigt nun beinahe gänzlich die 
beiden Straßengevierte öftlidh bon der 
Stewart Ave. bi3 zum Fluffe und von 
ber Mather bis zur Polf Str. 

Die Firma kaufte lebten April von 
der „American Linfeed Dil Co.“ 232 
Fuß auf der öftlichen Seite von Gte- 


ward Une. Das Grundftüd Hat eine | 


Länge von 2174 Fuß an der Mather 
Str. und eine foldhe von 150 Fuß an 
ber PBolf Str. Die Kauffumme betrug 
$224,579. 


Am: Dezember 1902 fauften Mar- | 


fhall Field & Co. von der „Meftern 
Stone &o.“ 186 bei 283 Fuß mit 3873 
Huß längs des Chicago Fluffes. Da- 
für bezahlte fie $229,281. Dies ift ein 
Preis von $4.50 für den Quabdratfuß. 
Diefer Verlauf wurde erjt 'geitern im 
Grundbuch eingetragen. 

William MeKerlie hat an Augujt 
%. Mueller da3 an Harvard Abe., 55 
Fuß nördlich von 56.©tr., gelegene Ei- 
genthum für $25,000 verfauftl. Das 
Grundftüd ift 46x125 %. groß, und e8 
befindet fich auf demfelben ein Ge- 
bäube mit Laden und Mietharäums 
lichkeiten. Die Hälfte des Kaufpreifes 
ruht ala Hypothef auf dem Eigenthum. 


Ungemäthlih Tühl. 
Nach dem Auameis der Wettermarte 


‚tft e8 mährend des Monats Februar 


bier heuer burchfchnittlich an jedemXa- 
ge — * Grad le ee ehr 
m tuar gemd zu fein 

Während bie Durchſchnitts ⸗ * 
a ne a Ei 
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Gelhane Arbeit. 


Bewilligungs-Borlage vom Finanz: 
Ausichuß fertig geftellt. 


Die Feuerwehr enttäufcht. \ 


Keine Dorforge für die Ubfürzung der täg» 
Iihen Dienftzeit getroffen. — Auch mit der 
Wofjerhohdrudanlage hapert’s noch. — 
Um eine halbe Million zu hoc. 


Der Finanz = Ausfhhuß des Stabt- 
rath3 hat feine Streicharbeit geftern 
glüdlic zu Ende gebradt, Hat aber 
feine Vorforge getroffen, daß durd 
Vermehrung ber Löſchmannſchaft 
ven Teuerwehrleuten die Abkürzung 
ber täglichen Dienjtzeit gefichert werben 
fann, melde ihnen borgejtern bom 
Stadtrat mit folcher Bereitmwilligkeit 
zugebilligt worden ift. Zu ihrer eige- 
nen Beruhigung über diefen PBuntt ha- 
ben die Ausſchußmitglieder feſtſtellen 
laſſen, daß auch in allen anderen ame— 
rikaniſchen Städten von den Mitglie— 
dern der Feuerwehr verlangt wird, daß 
ſie faſt beſtändig im Dienſt ſein ſol— 
len. 

Für ſtädtiſche Verwaltungszwecke 
ſieht die nunmehr fertiggeſtellte Haus⸗ 
haltsvorlage 812,777,000 vor; das 
Waſſeramt ſoll für allerlei Verbef- 
ſerungszwecke während des Jahres 
$4,185,000 liefern; für die Einlöſung 
fälliger ſtädtiſcher Pfandbriefe find 
83458,000 angewieſen; für die Verzin⸗ 
fung der ſtädtiſchen Schuld 8769,417; 
für den Tilgungsfonds, 8787,564. 
Neue Bonds ſollen im Betrage von 
81,494 200 ausgegeben werden, und 
betreffs der Verwendung des Erlöſes 
werden folgende Empfehlungen ge— 
macht: Einrichtung öffentlicher Bade— 
anftalten, $75,000; Bau neuer Spri- 
tenhäufer, $298,200; Bau neuer Be- 
zirfamgcdhen, $20,000; Ausdehnung 
der ftädtifhen Beleuchtungsanlage, 
$200,000; Bau neuer Brüden, Hana 


Iifationsarbeiten ufrm., $901,000. — 


Für das Schulmefen fieht die Vorlage 
Ausgaben im Gejammtbetrage von 
$12,997,848 vor, für die öffentl. Bib- 
Yiothet jolche in derHöhe von $450,000. 
Die Bewilligung für die Feuerwehr it 
um rund $350,000 höher ausgefallen, 
als im vorigen Jahre, doch ift der 
Mehrbetrag größtentheils für den Bau 
neuer Spritenhäufer zu verwenden, jo» 
wie zur Auffülung des Perſonalbe— 
ftandes, den man in ben letten Jah— 
ten zu ftarf gefehmälert hat. Die Be- 
willigung für das Polizei = Departe- 
ment ift um etwa $100,000 böber, al3 
im Vorjahre; mit dem Mehrbetrag fol- 
len 83 Stellen in dem Departement 
neu bejeßt werden, welche ſchon ſeit 
geraumer Zeit vakant ſind. — 
Das Waſſeramt ſoll ermächtigt mer- 
den, im Laufe des Jahres 8200,000 
für die Anſchaffung von Meßappara— 
ten zu verausgaben. Dieſe Ausgaben 
ſollen von Jahr zu Jahr fortgeſetzt 
werden, in der Erwartung, daß man 
dadurch denWaſſerverbrauch einſchrän⸗ 
ken, oder aber dem Waſſeramt ver— 
mehrte Einnahmen zuführen werde. 

Von der Summe, die fürSchulzwecke 
angewieſen iſt, ſollen 310,397, 848 für 
Unterrichts⸗ und Verwaltungszwecke 
ausgegeben werden, $2,600,000 für 
Errichtung von Neubauten und Er— 
werbung von Bauſtellen. 

Für die Anlegung des Waſſerhoch— 
druck-Shſtems iſt noch feine bejonde- 
re Vorkehrung getroffen worden. Man 
nimmt an, daß mit dieſer Arbeit den— 
noch wird begonnen werden können, 
alls es ſich zeigt, daß die erforderlichen 
Mittel dur Auzsftellung von Anwets 
fungen auf die nächitjährigen Ein- 
fünfte de MWafferamts3 aufgebracht 
werben können. — Bon der Torbe- 
rung (im Betrage von $186,000), mel« 
che die Buchführungs = Erperten Haß- 
tin? & Sell3 nadhträglich für angeblich 
bon ihnen geleiftete Ertra-Arbeit ein- 
gereicht, Hat der Yinanz =» Ausfhuß 
borläufig nur infofern Notiz genom= 
men, al er ſie dem Korporations⸗An⸗ 
walt überwieſen hat. Man wird es 
wahrſcheinlich auf eine gerichtliche Kla⸗ 
ge ankommen laſſen. 

Nachſtehend folgt eine Liſte der 
hauptſächlichſten Einzelpoſten der Be— 
willigungs⸗Vorlage: 

Vorjähr. Dies jähr. 
Bewilli- Empfeh⸗ 
fung. 
$ 16,300 
107, 
3,674,697 


Mapors Bureau 


olizei 

euerivde 

inanz⸗ 5 

erlehrs⸗Kommiſſion 
Stadtſchrelbers⸗ Amt —......... 
Korpotations⸗Anwalt 


—————— 


tadt: Anwalt 


i Stabt:Einnehmer 


Rathhaus 
Wahltommiſſion 


infauf3=: Agentur 
infen au 
Jen au 
dſach 
Stabtfämmterei 
————— bes Mayors.. 
Boligeigerichte 
Arbeits haus 


9,4 
206,789 - 


Steueranweiſungen * 
270,317 


Yablungsurtheile... 


on 
—— ——— f. Maſchiniſten 
Te er 
bth. für Öffentl, Arbeiten — 

Bureau des Borftehers 

Abth. des Stadt: 

Strabenamt „urunuusanenneen 2, 
Ranalifirungsamt 


—— lotale Verbeſſerungen 
Abih. Flir Eleftrizitätsweien.. 
Städt. Grundftüde u. Gebäude _ 17,1 

Kleine Parts und Spielpläge.. 19,990 
Märkte 3,045 , 

Koften ber Stenereintreibung.. 65,000 65,000 
- Das Schlimme hieran ift nun be 
Umftand, daß der Gejammtbetrag ber 
empfohlenen Bemilligungen fidh_ noch 
immer auf $500,000 mehr ftellt, ala 
die Stabt an Einnahmen zu erwarten 
bat — e3 müßte denn fein, daß ihr 
neue Einnahmequellen eröffnet mer» 


ben, ober bafı alte bazu gebracht er» 
ben, zeichlicher zu fließen, alS biöher. 


- 
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Hartleibig 


ift ein großer ee aller Perfonen. Befonders im reiferen Alter 


fühlen wir die 


und zwar durch ein mild wirfendes und zugleich ftärfen 
$orni’s 


tel wie 


fchwerde. Diefes Hebel follte fchnell gehoben werden 


Abführmite 


Alyenkränter: Bintbeleber 


Er entfernt den angehäuften Unrath, Fräftigt die Eingeweide und ftärft 


den ganzen Körper. 
JR feine Apothefer » Medizin fondern 
wird nur durch EofalsAgenten verfauft, 
5  Xrähere Auskunft ertheilt 


Ein vortreffliher Ausweis. 


Die Metropolitan Kife Infurance Co. weift 
ein Wachsthum fondergleihen auf. 


Der von der Metropolitan Life n- 
furance Company veröffentlichte Ge- 
Ihäftsausmweis für das Jahr 1903 
zeigt jo recht deutlich, mie jehr diefe 
mächtige Verficherungs-Gejelfchaft ge- 
mwachfen ift, mie umfangreich ihre Ge- 
Ihäfte find und auf wie ficherer finan- 
zieller Grundlage diefes Geſchäft ruht. 
Aber noch mehr geht aus den Zahlen 
berbor; Sig zeigen deutlich, daß biefe 
Verſicherungsgeſellſchaft ein Volksin— 
ſtitut im wahren Sinne des Wortes 
iſt. Die Zahl der am Schluß des Jah— 
res 1903 in Kraft befindlichen Polizen 
betrug nicht weniger als 7,500,000, 
was bedeutet, daß je eine von zehnPer— 
ſonen der Bevölkerung dieſes Landes 
bei dieſer Geſellſchaft verſichert iſt. 

Die in dem Ausweis angegebenen 
Zahlen ſind theilweiſe ſo groß, daß 
dem Durhichgittsmenfchen das Ver- 
ftändniß dafür fehlt. Er weiß, daß es 
ih um riefige Zahlen handelt “.ue ei= 
nen richtigen Begriff ihrer ’. i3e zu 
haben. Seit ihrer Gründung hut die 
Gefelfhaft für ihre Bolizenbefiter 
$238,000,000 -angelegt oder an fie 
ausgezahlt. Eine riefige Summe für: 
wahr, die aber erjt recht begriffen 
wird, wenn mitgetheilt wird, daß diefe 
Zahlungen während de3 letten Jahres 
$89 die Minute betrugen. E3 wurden 
während des verfloffenen Jahres täg- 
lich 359 Anfprüche ausbezahlt und 
täglich mehr ala 6000 neue Polizen 
ausgejtellt. Die Beitände der Gefell- 
Ichaft vermehrten fich täglich um $50,- 
000, und am Schluß des Nahres be- 
trugen dieje Beftände mehr ala BLO5,- 
000,000. Während des Jahres verein- 
nahmte fie nicht weniger ala $49,000,- 
000. 


Vergleicht man diefe Zahlen mit de- 
nen vor zwanzig Jahren, jo fommt ei- 
nem erjt recht das beifpiellofe Wachs- 
thum der Gefelihaft zum Bemußt- 
fein. Im Jahre 1883 vereinnahrfite die 
Gefelichaft. nur etwas mehr ala .$3;,- 
000,000, 1893 aber mehr- ala $15,- 
000,000, und 1903 mehr ala $49,- 
000,000. Yhr Ueberfhuß hat fih von 
$627,000 im Nahre 1883, auf mehr 
al8 $10,000,000 vermehrt. 

Die zu Kraft beftehende WVerfiche- 
rung betrug am Ende des verfloffenen 
Jahres mehr als eine Milliarde Dol- 
lars, namentlich $1,342,381,457. m 
Sahre 1903 vereinnahmte Die Gefell- 
Ihaft $6,500,000 mehr an Prämien 
als 1902, Vergleicht man den Stand 
der Gejchäfte mährend biefer beiden 
Sabre, jo muß man biefes Ergebnif 
als ein ganz bortreffliches bezeichnen, 
denn während das Jahr 1902 ein fog. 
gutes war, war 1903 das Geld Inapp 
und viele Arbeiter maren ohne Be- 
ſchäftigung. 

Lebensverſicherung wird heutzutage 
nicht mehr als eine Art Spekulation 
betrachtet, ſondern als eine ſichere Ka— 
pitalsanlage für den Fall der Noth. 

— — — 
Derudt-Negneri-onzert. 


Heute Abend geben Herr Guftad 
Berndt, Bariton, und Fräulein Elifa- 
beth Regneri, Me33o Sopran, einen 
Lieder-Abend in der Händel-Halle, 40 
Randolph Str. Gie werben unter- 
fügt von Herrn Lothar Nuernberger 
bom Thomas-Orchefter (Violine), und 
Herrn E. Haufe (Piano). Die Beſu— 
cher fünnen alfo auf hervorragende 
mufifalifche®enüffe rechnen. Das voll 
ftändige Programm lautet wie folgt: 


U ERENEIBEE un sarunannangnnr ns B. Harris 
DEE ie WE asennasnsnensgnidie %, Brahms 


Suit“ h 
Juno⸗Dieterich (Ballade) ................ 8. Hewichel ı 


| Great Eaftern. Hotel, Harrifon Str. 


Hert G. Berndt. 
Serenade in the Foreſt, Rippling Waters, 


Etude de Coucert...3.... C. Hauſe 
Gregb | 
geonard , pefinnumg3los auf ihrem Vette liegen, 
| gefunden. ‚Die Polizei und ein fofort 

| herbeigerufener Arzt orbneten 


Herr C. Haufe. 
Love's 
Fräulein Eliſabeth Regneri. 
Souvenir de Haydn 
Herr L. Nürnberger. 
Zwei Duette: Pajage Birds’ Yarewell...E. Kildach 
Bwiegefang der Elfen......-r.:sas00. C. Schultz 
Hertr G. Berndt und Fri. E. Regneri. 
Caprice Brillante . C. Hauſe 
Herr E. Hauſe. 
The Silent Roſe Herbert 
Die junge Nonne ..... F. Schubert 
Hert G. Berndt. 
Ballade und Polonaiſe 
Herr 2. Nuernberger. 


Fräulein Elijabeth Regneri. 

Zwei Duette: Still wie die Nacht C. Goetze 

Waldkonzert Schultz 
Herr G. Berndt und Frl. E. Regneti. 

Anfang 8 Uhr Abends. Eintritts⸗ 


karten an der Kaſſe 50 Cents. 


Aur) un) Neu, 


9. Vieurtenps | wieder zur Beſinnung. 
Worte waren: „Mein Gatie hat mich 
verlaffen. 
mein Befinden; ich könnte baber ge- 
trade fo gut tobt fein, ala weiter leben.“ 
Die an fie gejtellten Fragen betreffs 
ihrer Heimath und Verwandten mei: 
‚gerte fie fich, zu beantworten. „Es ift 
unnöthie 
tigen. 


Deifauer | 


Dr. Peter Fahrney, 
112-114 ©. Hoyne Ave,, Chicago. 


Sermann Wolf beftphlen. 


Tafchendiebe erleichtern ihn um 9275. — 
Einbruh in die Wohnung voti 
frau Kittie Plowiffon. 


Um $275 wurde geftern Abend Her- 
man Wolf, 545 ©. Canal Str., bejtoh- 
len, al3 er fih auf einem Wagen ber 
eleftrifhen Straßenbahnlinie an ver 
12. Str. befand. Wolf hatte bas Geld 
in. feiner Wejtentafche, ohne an Ta— 
jchendiebe zu benten. Während der 


: Fahrt drängten fich drei Männer an 


ihn heran, und ehe er ihre Abficht er- 
fannt hatte, hatte ihm einer das Geld 
aus der Tafche geitohlen. Wolf rief 
den Schaffner um Hilfe an, aber bie 
drei Gauner fprangen von dem in Be- 
megung befindlichen Wagen hinunter 
und eilten die SangamonG&tr. entlang. 
MWolf berichtete jeinen Verluft ver Po- 
Yizei, die jedoch noch feine Verhaftun- 
gen in dem Fall norgenommen hat. 
Die Wohnung von Frau Kittie 
Plomiffon, 333 Haftings Str., murbe 
verfloffene Naht von Einbredhern 
heimgefucht, welche $21 in Baar und 
eine Anzahl Schmudfachen erbeuteten. 
Der Verluft wurde erft heute Morgen 
entdedt, ala Frau Plomiffon ihrer 
Börfe etwas Geld entnehmen mollte. 
Die Gauner hatten fich durch ein fyen- 
fter Eingang in die Wohnung vers 


ſchafft 
— —— —— 
Wo iſt B. 2. Noutt? 


Die Polizei ſucht ihn auf Wunſch ſeiner 
Gattin. 


Die Polizei hat von Frau B. L. 
Youtt in New Haven, Konn., ein 
Schreiben erhalten, durch welches ſie 
erſucht wird, auf den Gatten der Frau, 
der ſie vor etwa einem Jahre verließ. 
zu fahnden. Frau Youtt glaubt näm⸗ 
lich, daß ihr Mann ſich in Chicago 
aufhält. Die Briefſchreiberin theilt 
mit, daß Youtt ein äußerſt anſtelliger 
Mann iſt, der beinahe irgend welche 
Arbeit verrichten kann. Sie weiß, daß 
er ſchon Straßenbahnſchaffner, Farm⸗ 
arbeiter, Buchkolporteur Anzeigen⸗ 
ſammler und Lokomotivführer geweſen 
iſt. Vor der Arbeit ſcheut er ſich nicht, 
dagegen hat er es nie für nothwendig 
erachtet, viel zum Unerhalt ſeiner 
Gattin beizutragen, und vor etwa 
einem Jahre ließ er ſie einfach ſitzen. 

Frau Youtt ſchreibt ferner, daß ſie 
nicht beabſichtigt, ihrem Manne 
Schwierigkeiten zu bereiten, daß ſie 
einfach wünſcht, er ſolle zu ihr 
geſandt werden. Eines der beiden 
Kinder, für deren Unterhalt fie wäh: 
rend feiner Abmefenheit habe forgen 
müffen, jet franf, und da er feine Kin- 
ber jtet3 geliebt habe, fo merbe er 
ficherlich heimkebren, fobald er von der 
Erfranfung feines Kindes Höre. 

Die Polizei hat die Suche nah 
Moutt begonnen, ijt aber fomeit nicht 
erfolgreich gemefen. 


oa Buiten, 
N Halsiämerzen, Meiferkeit, 
CR Brondit 


wirflich geheilt, 


ee ul en hr EE. 


„ Suchte den Tod. 


frau Bazel Riley, vom Batten verlaffen, 
madt einen Selbftmordverfuch. 
Berlaffen von ihrem Gatten, ohne 
Yreunde und fremb in ber großen 
Stadt Chicago; machte rau Hazel 
Rilen verfloffene Nacht einen Selbit- 
morbverfuh in ihrem Zimmer im 


und Wabafh Ave. Sie wurde früh 
Morgens von einem Hotelangejtellten, 


ihre 


| Pe. übrung in’8 Samariter-Hofpi- 
al on. 


Im: Krantendaufe kam bie Frau 
Ihre erſten 


Niemand kümmert ſich um 


Jemanden zu benachrich⸗ 
ein Tod wird Niemand küm— 


* Bataillonschef John Hannan vom mern. Ich habe kein Heim,“ erwiderte 
ſechzehnten Feuerwehrbataillon mußte ſie einfach auf die Fragen. 


ſich wegen einer vor neun Jahren im 


Die etwa 28 Jahre alte Lebensmüde 


Dienſt erlittenen Verlezung unlängſt verſchluckte eine Quantität chlorſaures 


im Mercy-Hofpital operiren 


472,28 laffen; | 
>00 ; fein Zuftand ift jetzt kritiſch geworden. 


Duedfilber. Yhr Befinden ift ernit, 
bodh ift- Hoffnung auf ihre Genefung 


Hannan gehört feit 1873 ber Feuer: | vorhanden. Sie fcheint gut gebildet 


mehr an und wurde unlängft auf fei- 
nen Wunfh vom Hauptgefchäftäviertel 
nad Hyde Park verjegt. 

* Graeme Stewart hat das Nad- 
laßgericht erfucht, ihn zum Verwalter 


des Nachlaffes jeines Vaters, William | ben Sie fi 

| löft? Sie tragen doc nie einen: Renol- 
ver oder bergleichen 
nicht; aber feit 
Wohnung bin, 5 


Stewart, zu ernennen, der ohne Hin⸗ 
terlaffung eines Teftamentes geftorben 
if. Das Vermögen wird auf *800,- 
000 gt, von meldhem $300,000 
in Gt hum angelegt find. 


zu fein, und, auß ben u 
ließen, einer wohlhabenden Familie 
anzugebören. 


Kleidern .z 


— Gewiffendaft. — „Weshalb ha- 


. einen Waffenfchein - ge 
bei fi" — „Das 
in jer neuen 





 Mbendvoit, Chicago, Mittivoh, den 2. März 1904. 


Beweis des offentlihen Bertrauens V 


Sprechende Thakſachen 


Die Zahl der von diejer Gefellichaft in 1903 bezahlten Der. 
ficherungs-Anfprüche belief. jich dDurchichnittlich auf einen für jede 
ein und ein Drittel Minute eines jeden Bejchäftstages von acht 
Stunden und in Geld auf $89.00 die Minute das ganze Jahr 


hindurch. 


Der täglihde Durhihnitt Des Geihäfts der 
Gefelihait in 1903 war 


359 Ansprüche ver Tag bezahlt. 

6,297 Volicen per Tag ausgeitellt. 

$31,303,559.06 neue Berficherungen per Tag ausgefchrieben. 

598,582.76 per Tag an Policen-Inhaber ausbezahlt und der 
Referve Hinzugefügt. 

853,841.18 per Tag das Vermögen vergrößert. 


Die Zahl der fich in Kraft befindlichen Policen ift größer 
als die irgend einer anderen Gefellfchaft und größer-als die aller 
regulären £ebensverficherungs = Gefellfchaften (eine ausgenoms 
men) zufammen und kann nur durch Dergleiche ins rechte Kicht 
geftellt werden. Die Zahl ift größer als die gefammte Bevölkerung 
von Connecticut, Dermont, Yew Hampihire, Rhode Jsland, 
Delaware, Slorida, Colorado, Oregon, Waihington, Wyoming, 
Nevada, Montana, Idaho, YI6rd Dakota, Süd Dakota, Utah, 
Alaska, Arizona, New Meriko, Diftrict of Columbia, Indianer 
Territorium, Oflahoma, Hawaii, oder mit Städten verglichen 

“ ift fie fo grof wie die Bevölkerung von Groß Ylew Dorf, Chi: 
cago, Philadelphia, Bofton und St. Louis zujammen. 

Dieje Gefellichaft erhält mehr Prämien: Zahlungen in den 
Dereinigten Staaten als irgend eine andere Befellfchaft und hat 
in jedem der letzten IO Jahre mehr neue Derficherungen ange: 
nommen und Policen ausgeftellt als irgend eine andere Gefell- 


Meirop 


Bermögen 


Vereinigte Staaten, Stabt- 


S49,887,804.11 
6,551,520.50 
16,475,402.61 


Einfommen in 1905 
Gewinn über 1902........... ; 
Dermögen- Zunahme in 1905 


Größtes Dffice - Gebäude der Welt — Madijon Avenue, Fonrth Avenne, 23. Straße und 24. Strafe, New York City. 


Haupt -Office der 


olitan Life Insurance (0 


(UINCORPORATED BY THE STATE OF NEW YORK) 


Die Company des Bolfes, Durd) das Volk, 


$238,295,968.84 


für das Volk 


1,523,915 


Beamte 


John R. Hegeman, Haley Fiske, 
President Vice-President, 


Un Bolicen-nhaber feit dem Beitehen bezahlt, zu= 
fammen mit dem für ihre Sicherheit angelegten Betrag 


Zahl der in Kraft 


und ftehenden Bolicen . 


Cijenbahn - Bonds und Attien 


Bond3 und Hnpothefen 
Grundeigenthum 

Baar ——— —— 
Darlehen an Policen-Inhaber. 


348,175,913. 27 
31,814,193.06 
14,835,140.61 

5,301,220.90 
1,850,144.14 


Prämien, aufgefchoben und in Ein- 


feflirung begriffen (Netto) 


Aufgelaufene Zinfen, Miethe etc. . 


Broinol 


eiten 


3,000,401.30 
679,298.32 


$105,656,311.60 


Rücverficherungs = Yond und fpe- 


zielle Reſerven 


Alle anderen Verbindlichkeiten. 


Kapital und Ueberfchur‘. 


Tefegraphifche Depeſchen. 


(@eliefert von der ‘‘Associated Preas.") 
Snland. 


Aus Onfel Zams Kaffabud. 


Wafhington, D. R., 2. März. Der 
monatliche Bericht über die Bunbes- 
fchuld befagt, daß diefelbe am 29, Fe- 
bruar $918,034,634 betrug, aljo im 
Laufe des Februar um $2,972,091 zu= 
genommen hat. 

Die gefammten Einnahmen während 
bes Februar betrugen $45,_.0,406, die 
Ausgaben $42,654,772; fomit blieb 
ein Ueberfhuß von $3,240,634.: Im 
felben Monat des vorigen Jahres hatte 
der Ueberfhuß $5,250,000 betragen. 

In den eriten ncnt Monaten des lau 
fenden Rechnunasjahres (ba3 mit dem 
30. Juni abjchließt) waren die Ein- 
nahmen um $4,882,000 höher, als bie 
Ausgaben. 

Freigeſprochen. 

Cairo, Ill, 2. März. Die Ge— 
ſchworenen, denen der Prozeß gegen 
Thomas O'Neill übergeben worden 
war, welcher der Ermordung von Con 
Sheehan angeklagt wurde, fällten, 
nachdem ſie die ganze Nacht in Be— 
rathung geweſen, einen Wahrſpruch 
auf „Nichtſchuldig.“ 

Sheehan war im November v. J. 
von O'Neill in deſſen Wirthſchaft er— 
ſchoſſen worden. 
Benezuela⸗Geſandter abberufen. 

New York, 2. März. Eine Spe— 
zial-Depeſche aus Port of Spain, 
Trinidad, meldet, daß General Her- 
nandez („El Mocho“), venezolaniſcher 
Geſandter bei der Regierung der Ver. 
Staaten, aus politiſchen Gründen zu— 
rückberufen worden iſt. 


— — — 


SDeutfher Landwirth über ameri⸗ 
kaniſche Landwirthſchaft. 


Berlin, 1. März. Die Ergebniſſe 
der Studienreife der Gefelichaft von 
beutfchen Landiwirthen durch die Ver. 
Staaten find in einem fehr intereffan- 
ten Buch zufammengefaßt. das nun- 
mehr.erfchienen ift. Der Berfaffer die- 
ſes höchſt inſtruktiven und zugleich un⸗ 
erhaltenden Werkes iſt Rittergutsbe— 
ſiher A. Wadſad auf Hornſömmern bei 
Tennftädt, Provinz Sachſen, einer von 
den vierzig Landwirthen, welche dieſe 
Amerikafahrt mitgemacht haben. 

Im Ällgemeinen iſt das Buch für 
Amerita ehr fympathifh gehalten, 
und befonder8 Gemicht ift natürlich auf 
die Beobachtungen der Tandivirthe hin- 
fictlich des fie zunächſt Intereſſ irenden: 
Auf die Landwirthſchaft in den Ver. 
Staaten gelegt. „Der Farmerſtand“, 
ſagt der Verfaſſer, „wird in den Ver. 
Sliaaten als der wichtigſte Stand an⸗ 
erklannt und als ſolcher geachtet.“ 
Oohenzollernu⸗ nach Neapel. 

Gibraltar, 2. März. Die deutſche 

atfer-Jacht „Hohenzollern“ ift von 

— Det min 
4 un 


. $94,008,251.00 
956,188.04 
10,691,872.56 


$105,656,311.60 


P. 


Betrag der ausſtehen— 
den Verſicherung. 


Einkommen 


1853 —82,082,619.05 
18935 — 15,216,236.65 


.$1,342,381,457.00 


Betrag der Verficherung 
in 1903 außgeftellt . 


In ihrem regulären Department werden Policen für 81000 bis 81,000,000 auf das Leben einer Perſon ausgeſtellt. Prä— 
mien find zahlbar jährlich, halbjährlich oder vierteljährlich. In ihrem Induſtrial Department werden Policen für alle ver— 
fiherungsfähigen Mitglieder der Familie mit wöchentlichen Prämien ausgeftellt. 


definitive Bedingungen jtellen und definitive Verfprehungen madhen in Dollars und Cents. 


Das Wachsthum in Perioden von zehn Jahren 


VW. B. Higginbotham, Supt., 9140 Commercial Ave. 

3. 2. Foſter, Supt. N.-O.-Ede Madifon Str. und Aihland Boulevard. 

3. Kraus, Supt., 164 Eajt North Ave. 

®.R. Compty, Supt., 1. Floor Metropolitan Bldg., ©. 
MWabajh Avenue. 

Sohn Hant, Supt., New Era Blda., 1-11 Ve NSland Ave. 

T.®. Ridgway, Supt., 2. Floor Metropolitan Bldg., ©. 


S 


ER 
a 


Wabajh Avenue. 


Teſegraphiſche Kolizen. 


Auland. 


— Eine ieträdtliche Erd-Erjchüt- 
terung wurde gejtern zu San Franzis» 
fo verfpürt. 


— Zu Cambridge, Maff., - ftarb 
Francis Booth, befannter Tondichter, 
im Alter von nahezu 91 Jahren. 

— Zu Stillwell im Indianer-Ter- 
ritorium fanden 5 Männer dadurd 
ihren Tod, daß fie Zitronen-Ertraft in 
großen Quantitäten tranten! 

— Zu Forreſt, Ill. wurde Lee Tho- 
mas feſtgenommen, welcher in Pitts— 
burg unter der Anklage gewünſcht 
wird, ſeine Gattin ermordet zu haben. 

— Das Poſtamt in Humphreys, 
Ark., wurde von den Weißen in die 
Luft geſprengt, weil ein farbiger Poſt— 
meiſter ernannt worden war. 

— Durch eine Dynamit-Patrone, 
welche im Sitz ſeines „Buggys“ explo⸗ 
dirte, wurde der Landwirth Albert 
Mootmiller zu South Bend, Ind., in 
mindeſtens 50 Stücke zerriſſen. 


— Von Anſonia, Konn., ſind 26 
Ruſſen abgereiſt, um ſich in die ruſſi— 
ſche Armee einſtellen zu laſſen. Aehn— 
liches wird von verſchiedenen anderen 
Plätzen gemeldet. 

— Ein gewiſſer James Delaney von 
Jerſey City verliebte ſich in ein Mäd— 
chen, ſobald er ihre Stimme durch ei— 
nen Phonographen hörte! Jetzt ſind die 
Beiden verlobt. 

— Wie allgemein erwartet, 
Charles Dick von der Ohio'er Staats— 
Legislatur als Nachfolger des verſtor— 
benen Mark Hanna in den Bundesſe— 
nat gewählt. 

— Zu Princeton, Ky., ſtieß ein Ex— 
preßzug von New Orleans mit einem 
Güterzug zuſammen, der Zugführer 
Geo. Tage wurde getödtet, und zwei 
andere Angeſtellte wurden verletzt. 


— Zu Prairie du Chien, Wis., 
brannte das „Sherman Houſe“ nie— 
der, und zwei Frauensperſonen unbe— 
kannten Namens, Mutter und Toch— 
ter, kamen in den Flammen um. Der 
Hotel-Beſitzer rettete ſich und ſeine 
Familie nur mit knapper Noth. 


— Im Courthaus zu Alexandria, 
Va., wurde ein erfolgloſer Verſuch ge— 
macht, das Teſtament George Waſh— 
ington's zü ſtehlen; die Diebe ſpreng⸗ 
ten die äußere Thür des Gewölbes, 
aber die Erplofion felber fcheint, fie 
veriheucht zu haben. 

— Ein Pöbelhaufen hatte bereits 
das Gefängniß in Newport, Ark., er⸗ 
ſtürmt, um einen Neger wegen eines 
Angriffs auf Frl. Emma Baird zu 
lynchmorden, zog ſich aber auf die 
Mittheilung des Sheriffs Baudy, daß 
die Unſchuld des Betreffenden an den 
Tag gekommen ſei, vorläufig zurück. 

— Scott Neal von Martins Ferry, 
W.⸗Va. der zum dritten Mal unter 


m 
— 
eg A 22 


wurde 


auszubrechen, wurde aber vom Schlie— 
ßer Bulger erſchoſſen, nachdem er den 
Gefangenen Sutton, der ihn verra— 
then, durch die Schläfe geſchoſſen 
hatte. 

Ausland. 

— König Edward beftätigte die Er- 
nennung des Herzogd von Connaught 
zum Öeneral-|nfpetteur der britifchen 
Armee unter dem neuen Reform-Plan. 

— Etwa 16,000 Hafen-Arbeiter zu 
Dpeffa, Süd-Rufland, haben infolge 
des Darniederliegens der Schiffahrt 
nicht3 zu thun. 

— Sin Japan fanden geitern allae- 
meine Wahlen ftatt. Der Landtag 
ift auf den 18. März zur Spezial-Tas 
aung einberufen. 

— Die ruffiihen Militär - Behör- 
den veranlafjen alle Frauen, Kinder 
und Greife, die ftrategifh michtigen 
Puntte im fernen Dften zu verlaffen. 


— Der „Prophet“ Domie bat in | 


Melbourne, Auftralien, den Vertreter 
der amerifanifchen Regierung um 


Schuß gegen Berfammlungsiprenger. | 
— Eine Abtheilung fpanifcher Sol- | 


daten traf zu Tenerifa, Kanariſche In— 
feln, ein, um die dortige Garnifon zu 
berjtärfen, mit Rücdficht auf die Wah- 
rung von Spaniens Neutralität wäh— 
rend des fern=öftlichen Krieges. 


— Dor dem Nachlaß - Gericht in 
Brüffel begann die Vandlung der Kla- 
ge, 
den Gläubigern 
ſtrengt wurde. 

— In ruſſiſchen Hofkreiſen verlau, 
tet, der Zar ſei durch den herzlichen 
Ton im Briefe des Kaiſers Wilhelm, 
welchen ihm derſelbe beim Ausbruch 
des Krieges im fernen Oſten ſchrieb, 
tief bewegt geweſen und habe ſogar 
Thränen vergoſſen. 

— Der franzöſiſcheMiniſterrath er— 
ſuchte denFinanzminiſter Rouvier, der 
Abgeordnetenkammer einen Bericht zu— 
gunſten zuſätzlicher Bewilligungen für 
die Flotte und zur Verſtärkung der 


ſeiner Tochter ange— 


Küſten-Befeſtigungen zu unterbreiten. 
Dies gefchieht, um der Regierung Ge: | 


legenheit zu geben, auf die, an ber 
Ylotte geübten Kritifen zu antworten. 
- — Der Mbpofat beim Appellations- 
Gericht von Paris, Nafobfon, hat eine 
Schrift über die Tagung des interna- 
tionalen Schied3gericht3 Im Haar be- 
treff3 der venezolanif'hen Frage veröf— 
fentlicht, und das ruffifhe Mitglied 
jenes Schiebsgerichtes, Profeffor De 
Martens, hat eine Vorrede dazu ge- 
ſchrieben. 

— Die Entſcheidung des Haager 
Schiedsgerichts, die den drei Mächten, 
welche die Blockade gegen Venezuela 
organifirt hatten, ein Vorzugs-Recht 
in ber Begleihung von Forderungen 
ihrer Unterthanen gegenüber anderen 
Mächten einräumt, rief in Caracas 


‚große Aufregung hervor und murbe 


bom c merifanifchen Gefandten Zowen 


JUDE! 


Vermögen 
S$2,186,622.2 
19,343,705:06 
105,656,311.60 


⸗Ecke 


x 
=D 


Ecke 


welche gegen König Leopold von. 


Ueberſchuß 
5627,3683. 24 
4,109,689.92 

10,691,872.56 


Policen in Kraft 


2,940,226 
7,523,915 


531,048 


of. Mills, Supt., 2108 Weft 12. Str. 


— 


47. S und 


C. E. Cooper, Supt., 
— Erneſt Ingram, Supt., 11528 Michigan Ave. 
47. Str. und F. P. Brownholtz, Supt. 713 Royal Inſurance Bldg., 


Wright, Supt., 885 Weſt North Avenue. 

. &. Wehmeier, Supt., 3. Floor Metropolitan Bldg., 
MWabafh Avenue. 

1721 N. Afhland Mpe., Ede Belmont Ave. 


und LaSalle Str. 


Defterreich mobil machen. Die Lage 
im Balfan wird in einer, nach Paris 
gelandten Depejche ald durchaus zu— 
friedenftellend bezeichnet. Dies fol 
hbeuptfählid dem Einfluß Deutich- 
lands auf die Türfei und der Einwir- 
| fung Defterreichs, Rußlands und Rus 
mäniens auf Bulgarien und S:rbien 
zu danten jein. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Dorf: Kalier Wilhelm der Große und ro: 
Ber Nurrürit von Bremen: NRotterdam von Rotter» 
dam; WMarqustte von Xpndon. 

Neapel: Walatta, von New Vort nah Genua; 
Nedar, von Nem Vort nah Genua u. j. w. 

Yiverpool: Frriesland ron Philadelphia; Nonian, 
von St. Nohn und Dalifar. 

London: Meſaba von New Vork. 
Hamburg: Pennſylvania von New Vorf, 

Abgegangen. 

Maieſtie und Carpathia nach 
pool; States nah SKopenbagen. 

San Aranzisto: Sherman nad 

St. Virchacle, Azoren: Ganopic, 
Scapel u j. mw. nach Bofton. 


New Vorf Liver⸗ 
v 


Manila. 


von Wlerandria, 


Lokalbericht. 


Streikbrecher ein Berbrecher. 


Mar Xi.ff des Großdiehftah's von Diamanz 
ten über’übrt 


| vertraute PBadet mit Diamanten im 


| Werthe von -$10,000 gejtohlen zu ba= | 

ben. Neff war zu jener Zeit damit be- 
ı Ihäftigt, einen Ausftand der Erprek> | 
| boten jener Gejellichaft zu befämpfen. | 
ı Als die Gefchworenen ihr Urtheil ver- | 
| fündeten, brach Neffs ihm vor fünf | 
| hädtifchen Behörden, getroffen zum 


| Monaten in Richmond,Ba., angetraute 


| Gattin in IThränen au3 und verlieh | 
| Die Mafjeverwalter, welche gemwifler- 
. maßen als Gerichtsbeamte zu betrad: | 
; ten Seien, 


| den Gerichtsſaal. 


— 
Wer hat Recht! 


De Ars eſerung von Thos. MeGovern an 
den Staat New Nork. 

Gouv. Yates hat auf Thos. Me— 
Governs Erſuchen dieſem Gelegenheit 
zur Darlegung ſeiner Seite des Falles 
verſprochen, ehe er in dem von Chas. 

A. Springer, Maſſeverwalter der 


Oneida Silverware Mfg. Co. in Onei- 


da, N. Y., angeſtrengten Verfahren 
zur Auslieferung McOover® an den 
Staat New York eine Entjcheidung 
trifft. McOovern behauptet befannt- 
fi, Springer mwünjde ihn nur als 
Zeuge in einem wichtigen Prozeh vor- 
zuführen, und Springer j&hildert Me- 
Govern als einen Yuftizflüchtling, auf 
den jchon feit zwei Nabren gefahndet 
wird. 


* Dem 19jährigen Auguft Hoppe 
mwurben heute von Gefchinorenen in 
Richter Hanecys Gerichtähof $2500 
Schmerzensgeld bon ber Crane Co. 


— 


zugefprochen, — 0 * an ber. 


Der Redekampf. 


Sohn E. Mathis und John ©. 
Miller auf dem Plan. 


Die 99 Jahr⸗Akte. 


Herr Mathis wirft den Straßenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften Hinterliſt und ſchleichende Neder— 
tracht vor. — Miller fußt auf dem geſetz— 
lichen Schein. 


.$398,889,074.00 


Die Policen der Gefelichaft find einfache, geichäftliche scontrafte, die ihren Inhalt deutlich erflären, nicht3 der Ginbildung überlafien, nichts auf Hoffnung borgen, 


Ausftehende Verfiherungen. 
S63,425,107.00— 1883 
353,177,217.00—1893 
1,342,381,457.00— 1903 
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1865 für alle Zukunft unmöglich fümpfung des liftigen und beutegieri= 
machen. In der Städteordnung vom | gen Gegners ihr Beites verfuche, um 
Jahre 1872, deren Annahme für Chis | 


cago drei Xahre fpäter erfolgte, jei 
ausdrüdlich vorgefehen, daß von ben 
Gemeindebehörden feiner Privatforpo- 
ration bejondere — auf länger 
als zwanzig Jahre ertheilt werden 


dürften. Im Jahre 1888, als die ur- 
ſprünglichen Wegerechts-Privilegien 


erloſchen, habe,man die Erledigung der 
Streitfrage, ob die Straßenbahn— 
Geſellſchaften ihre Wegerechte bis zum 
Jahre 1959 zu beanſpruchen hätten, 
mit gegenſeitiger Zuſtimmung auf 
zwanzig Jahre hinausgeſchoben. Der 
damalige Bürgermeiſter, 


Harriſon, und der Stadtrath hätten 
ſich zu dieſer Handlungsweiſe verſtan- 


Herr Mathis ſetzte heute ſeine Aus- 


führungen fort. Es ſei eine feſt— 
ſtehende Regel, ſagte er, daß Korpora— 
tionen wie die „Union Traction“ kei— 
nerlei öffentliche Privilegien als etwas 
von ſelbſt Verſtändliches beanſpruchen 
könnten oder benutzen dürften. Es 
komme ihnen nur genau ſo viel zu, wie 


die getroffenen Vereinbarungen ihnen 
| gewähren, und trete je ein Zweifel hin— 
ſichtlich des „Grenzrechtes“ 

Mar Neff, ein angeblich berufsmä- | 
Biger „Streitbrecher”, welcher fich auch | 
ı am legten biefigen Straßenbahneraus= | 
| ftand betheiligte, wurde heute in Rich- | 
| ter Chetlaind Gerichtshof nad) viertä= | 

giger Verhandlung überführt, ein der | 
| Pacific Erpreß Co. zur Beförderung | 

bon Toledo, D., nad) Dallas, Ter., an: | 


ein, ſo 
müffe diefer dem Gemeinmwefen zugute 


fommen und nicht der zu Gejchäft3s | 
Brivattörpers | 
Ichaft. — In der Eingabe, welche die | 
| alter Redtsbrauc fei, in zweifelhaften | 


zweden organijirten 


Maffeverwaltung der „Union Traction 


Co.“ an den Gerichtshof gemacht habe, | 
gegenwärtige Verfahren eins | 
fei von „feindjeligen” Des | 
' jcehlüffen, Verordnungen und Maß: | 


um das 
auleiten, 





nahmen die Rede, tmelche die Studt 
Chicago gefaßt, bezw. erlaflen oder ges | 
troffen habe, um die Gejelichaft zu | 


[hädigen und ihre 
Rechte zu fürzen. In Wirklichkeit aber 


vermeintlichen | 


handle es fih um Maßnahmen der | 


Schute der Rechte des Gemeintwefen. 


führten Klage, 


| jammen aus 


daß die | 


Stadtverwaltung es darauf anlege, die | 
Gefellichaft durch feindjeliges Verhals | 


ten und Uinterdrüdungsmaßregeln zur 


Aufgebung mohlverbriefter Rechte zu | 


zwingen, um ihr dafür unter jchweren 
Bedingungen Wegegerechtfame für die 


Dauer von jcehäbigen zwanzig Jahren | 
aufzuhalfen. Die Stadt aber beitreite | 


die Berechtigung diejer Bejchwerden. 
Die Straßenbahn-Gefelihaft hätte 
feinerzeit, nachdem ihr Wegerechtäpri- 
pilegien‘ von fünfundzmwanzigjähriger 
Dauer errheilt worden wären, falt un- 
verzüglich damit begonnen, fich durch 
Liften und Ränfe aller Art diefe Pripi- 
legien auf unabjehbare Zeit zu fichern. 
Die 99 Jahre-Akte hätten fie fi von 
der Staatälegislatur zu verfchaffen 


gewußt, und damit fei es für Chicago* 


zu einer Nothmwendigfeit geworden, fich 
gegen diefe Korporationen zu mehren, 
wie man fich gegen Diebe und Räuber 
wehrt. Yn die Staatsverfaffung vom 
bhre 1870 fei mit befonderer Rüd- 
auf die Macenfhaften der Chi- 
cagoer Straßenbahn = Gejelljaften 


— 


| 


| 


| 


den, nachdem ihnen von dem derzeitigen 
Korporationsanmalt (und nachmaligen 
Richter) Adams, fomwie von dem der= 


Garter 9. | 





zeitigen Stadtanwalt ein Gutachten | 
zugeitellt worden war, laut beffen an | 
den YYjährigen Rechten der Straßen- 


bahn = Gefelfhaften nigt zu zweifeln 
geweſen wäre. 


Falls Herr Adams 


jenes Gutachten nicht als „Korpora-⸗ 
tionsanwalt der Stadt Chicago“ ge- 
zeichnet häkte, ſo könnte man anneh- 
men, er hätte dasſelbe im Auftrage der 


Straßenbahn-Geſellſchaften 


verfaßt. 


Mit keiner Silbe erwähne er, daß es 


Fällen die Wohlthat des Zweifels dem 


Gemeinweſen zukommen zu 


laſſen, 


falls es ſich um Veſitzſtreitigkeiten zwi— 
ſchen dem Gemeinweſen und einer Pri- 
vatpartei handle. — Mayor Harriſon 


der Aeltere hatte, 
Gutachten hin zum Nachgeben rieth, 
noch nichts von Charles T. Yerkes ge— 
hört und nichts von den „anderenAben— 
teurern, welche ſeither mit dieſem zu— 
den Verkehrs-Bedürf— 


als er auf dieſes 


niſſen der Stadt gemacht haben, was 


zu machen war.“ — Yerkes hätte Ge— 
ſellſchaften über Geſellſchaften orga— 


nifirt und diefelden durch Gegenfeitig- | 


in und mil einander 


keits-Verträge 


verwoben u. vermengt, ſodaß es ſchwer 
zu ſagen ſei, wo das Ende und wo der 
Anfang iſt. „Aktien wurden verwäſſert 
und Hppothetenichulden über Hnpotbe- | 
tenfchulden gemacht, jo dak wir heute | 


Anlagen, deren wirfliher Werth nicht 
$15,000,000 üderfleigt, zum Fünf- 
fachen dieſes Betrages fapitalifirt 
fehen. Was Herr Cramford jagt, 


jtimmt: die gemachten Anlagen waren | 
toloffal. — Aber die Bonds-Anleihen | 
und die Attienverwäflerung find no 


ungleich folofjaler gewefen. 
traute der 99 Yahr-Atte nicht. 


Yerfes | 
In 


1897 kaufte er ſich in Springfield das 
infame Allen-Geſetz. Erſt nachdem 
zwei Jahre ſpäter der Widerruf dieſes 


Geſetzes erzwungen war, fiel 
Straßenbahn-Geſellſchaft wieder auf 
bie Alte vom Jahre 1865 zurüd, und 
man barf e3 der Stadt nicht verar= 
gen, wenn fie aus Nothiwehr bei der Be- 


* 


2*132 


= 
—— 
FF 


die 


gen Gegners ihr Beſtes verſucht, um 
denſelben unterzukriegen.“ 
—ñ e—ñ⸗ 


Wo Minna von Barnhelm eutſtand 

Im Hauſe Königsgraben 10 zu 
Berlin, werden bald Axt und Hacke 
eine für unſere klaſſiſche Literatur be— 
deutſame Stätte vernichtet haben. Wie 
die Berliner Blätter melden, ſteht der 
Abbruch dieſes Hauſes bevor, in dem 
Leſſing vom Mai 1765 an wohnte. 
Der Königsgraben, eine der alten 
Straßen Berlins, liegt wenige 
Schritte vom Alexanderplatz; zur 
Zierde hat er der Stadt ſeit Niederle— 
gung der alten Mauer daſelbſt nie ge— 
reicht, und er galt früher (das heißt 
nicht in der Zeit Leſſings) als eine 
Hauptſtätte verdächtigen Verkehrs und 
nächtlicher Ruheſtörung. An dem 
Hauſe hat vor etwa dreißig Jahren der 
Verein für die Geſchichte Berlins eine 
Büſte Leſſings anbringen laſſen und 
eine auf Minna von Barnhelm bezüg— 
liche Inſchrift. Ganz genau ſtimmt es 
nicht, daß das erſte Luſtſpiel unſerer 
Literatur in dieſem Hauſe entſtanden 
iſt; Leſſing hat hier nur die letzteHand 
daran gelegt und beſonders den Dia— 
log in kritiſchen Beſprechungen mit 
ſeinem Freunde Ramler nochmals 
durchgefeilt. Er begann bekanntlich 
Minna von Barnhelm 1763 unter den 
friſchen Eindrücken des eben beendig— 
ten Krieges in Breslau, wo er Sekre— 
tär Tauenziens war. 1764 im Som— 
mer wurde der Haupttheil de3Dramas 
vollendet; die jehmwere Erfranfung hin 
derte Lefling dann, die legte Feile an- 
zulegen. Dies gefchah erft im Yrüb- 
ling des nädhjiten Jahres in Berlin am 
Königögraben. Das Haus fteht no 
fo, wie es in der Yriderizianifchen Zeit 
gebaut wurde, zmeiitödig, alteräge= 
ihmwärzt, mit abgeblätterter MWorber- 
feite. Auch im Innern find Treppen 


* und Gänge verfallen; eine Wäfchefa- 


brif nimmt das ganze untereStodimwerf 
ein. Der Hof bietet einen Durchgang 
nach der hinter dem Königsgraben ge- 
legenen Wleranderftrafe. Eng und 
dunfel und unfreundlich ift alles hier. © 
Diefe Ede des Königsgrabens ift noh 3 
ein Stüdchen Alt-Berlin, mit ihren 
überall umberliegenden Abfällen aus 
der nahengentralmarfihalle, mit ihren 
alterthHümlichen Kaffeelofalen und 
Billardftuben, ihren fleinen Häufern 
mit graublauem Anftrih und tiefen = 
niedrigen Tyenftern. Aus Kellern, mo 
fih Käufer und Berfäufer 
drinat Fifchgeruch; hier werben Ylınz ° 


dern und Störe verfauft. Ein heuli-" 


ger Dichter würde hier nicht wohnen, 
aber er würde auch nicht Minna von 
Barnhelm dichten. 2 


— Refignation - ift in ber Jugend 
Schwäche, im Alter Stärke ber Seele. 


Trägt 
Unterschrift 





ftreiten, 
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e Felbftverftändlih: Man hat in Wafh- 
ington die vollendete Thatjache zur Re- 


Ei 


* —_Ien Durdführung desBanamavertraga 
oh im Wege ftanden, „hinmegfegte”. 


B 
> 


€ 
N 


Todaß fie die großartigen Vorzüge der 


vad at the Postoflics at Chicago Ill, as 
class matier. 


Glatte Arbeit, 


ALS vor einigen Kahren die „loyale“ 
Preffe- jo begeijterte Lobhymnen jang 
auf die militärifche Regierung, die fich, 


© wie unf’re Erfahrung auf den Philip- 


pinen lehrte, jo leicht anpajfe, jo viele 
Umftändlichfeiten vermeide und daher 
‚jo jchnell zu ihren Zielen fomme, da 
ahnte man noch gar nicht, welch’ jcho- 
ne Möglichkeiten die Politif der voll- 
‚endeten Thatfache in diefer Hinficht 
bringen würde. Denn’ diefe war da= 
mals, jozufagen, eben erjt geboren 
worden und in ihren großartigen 
Kigenfchaften von der großen Maffe 
no unerkannt, wie der ungejchliffene 
Diamant oder das Baby in der Wiege; 
man mußte noch gar nicht, ob fie jich 
als lebensfräftig erzeigen werde, denn 
bamal3 erjchien das Schidfal der Phi: 
lippinen doch noch einigermaßen unge= 
wiß. In dem Maße, mie dieje UInge- 


egierenden in Wafhington die über: 
zeugende Gewalt der pollendetenThat- 
Tache, jo daß fie fich zu dem Panama= 
Der glänzende 
Erfolg, den jie damit erzielten, hat ih- 
nen nunmehr die Augen völlig genffnet, 


egierung durch die vollendete Thatfa= 
&e jebt Llar erfannt habe. — Daß 
bei einer jo thatfräftigen und fort- 
chrittlichen Regierung, wie die unfere, 
ieſes Erfennen gleichbedeutend ijt mit 
weiterer Ausnubung, das ift am Ende 


gierung erhoben. 
Wie großartig flinf und glatt diefe 
arbeitet, daS erhellt aus der 
albingtoner Meldung, derzufolge 
eine breiftündige Kabinetfitung alle 
die Schwierigkeiten, welche der jchnel- 


In diefer Berathung wurde „beichlof- 


E:: fen“, daß das Spooner-Gefeh alle nö- 


thige Ermächtigung gibt zur Auszah- 
dung der $10,000,000 an die Sfthmus= 
Republik, wie auch die der $40,000,000 
an die franzöfiiche Kanalgejelichaft. 
Ein jo fühnerBefhluß aber konnte 
nur gefaßt werden, im®ertrauen aufden 
Erfolg: der vollendetenThatfache. Denn 
das Spooner = Gejet ermächtigte den 
Bräfidenten nur mit der Republif Ko- 


- Jumbia zu verhandeln und einen Ber- 


trag mit diefer abzufchliegen und ihr 
bafür $10,000,000 zu zahlen, und ber 
franzöfifhen Gefellihaft $40,000,000 


2, 3u bieten für die Gerechtfame, melche 


fie von Kolumbia erhalten hatte, bezw. 


Die unter diefer ausgeführten Arbeit. | 


Bon der Kithmus-Republif war darin 


22 feine Rede, denn die „ahnte” man da- 


Ei ab 


= mals ja noch nicht einmal, 
“ diele Kongrefmitgliever und Andere 


und jehr 


SS aren daher der Anficht, dab die Re- 


-gierung gejetlicher Weije 


nicht er- 
mädhtigt fei, die Zahlungen an „Pana= 
ma” und die franzöfifche Gefelfchaft 


ohne Meiteres zu machen. &3 werde, fo 


Er behaupteten fie, ein neuer borheriger ! 


Er 


Kongreßbeihluß nothmwendig fein und 


pen ftimmten viele Andere bei. Denn 
E die Verfaffung jagt ausdrüdlich, daß 


EP feine Gelder aus der Kaffe der Ver. 


© Hefondere Bewilligung des Kongreffes | 


= 


Staaten yenommen imerden dürfen, 
außer die Regierung wurde durch eine 


zur Auszahlung ermächtigt. Die 
„Haarfpalter“ erflärten, unmöglich 
einjehen zu fönnen, mwiefo fich die Er- 


mädtigung, eine Zahlung an Rolum- 


bia zu machen, in die Ermächtigung zu 


© einer Zahlung an „Panama“ verwan- 
= deln lafjen fünne. 
9 


Präſident Rooſevelt und ſeine Bera— 


— ther. haben ihnen gezeigt, wie das 
eoheinbar Unmögliche gemacht merben 


fann. Sie „beichloffen“, daß da3Spoo- 
ner-Gefeh fo zu deuten ift, daß ed nur 
ben Befittitel für den Kanalitreifen 


E Fanftrebte, ganz aleih, von wem ber 
 ausgeftellt würde; daß die Panama- 
FE Mepublif zur Zeit diefen Streifen in 
© Belik hat und’als befigberechtigt aner- 


 fannt murbe, 


ben, 
»gen 
um 


und endlih, daß 
biefe als die gefetliche 


Republik 
Erbin der Republif Kolumbia anzufe- 


ben if. Auf bitfe Weife wurden „alle 
Spinnweben“ und Hinderniſſe kurzer 
Sand weggewiſcht und derSchatzamts⸗ 
-felretär wird der Iſthmus-Republik 


Is Geld auszahlen, jobald diefe einen 
ollmächtigten ernannt bat. Das 
Mirb vorausfichtlich jehr bald gefche- 
en, benn die Herren in Panama ledh- 
ſchon lange nad den Millionen, 
bie jih für fie ja alles drehte. 
1 eima brei Wochen werben die Zab- 
moen gemacht fein, und bann wird 


man mieber eine vollendete Ihatfache | 
haffen haben, an ber fich die „Haar= | 


halter“ die Zähne ausbeißen oder bie 
ummen Köpfe eintennen mögen, 
Fern’3 ihnen beliebt — ändern mer: 
fie Daran nicht3 mehr können. 
Säneller und glatter fönnte beralei= 
1 auch unter einer militärifchen Re- 
ung nicht erledigt werben. Denn 
Hann nicht mehr thun als die in 
ber gewöhnlichen bürgerlichen Regie» 
ung berrfchende Dreitheilung ber 
ad aufzuheben und Gejeßgebung, 
und Rectiprehung in ihrer 
Sanb vereinigen und das thut die Po= 
Hi£ ber vollendeten Thatfache in ihrer 
en Entmwidelung aud. Gie. 
mi bie Gefeggebung in die Hand, 
— “bee daß es deren 
‚ bie $10,000,000 dem zu 
im Beſitze des an⸗ 


Pat 
Fi [to 
‚Lil 


fie ftedt die Nechtfprehung in die 
Taſche, indem ſie „entſcheidet“, daßPa— 
nama der geſetzliche Rechtsnachfolger 
Kolumbias iſt. Das mag „Haarſpal—⸗ 
tern“ und ängſtlichen alten Damen 
vielleicht nicht recht ſein, aber das 
ſchadet ja nichts. Thtſächlich hat man 
doch viel Zeit, und viel völlig unnützes 
Gerede geſpart. Dem Abgeordneten⸗ 
hauſe hat man gezeigt, daß es eigentlich 
völlig überflüſſig iſt und dem Volk 
wird's nun wohl endlich klar werden, 
wie gut man's mit ihm meint. Wer 
ſo ſchön, ſchnell und glatt regiert wird, 
der braucht ſich um die Selbſtregierung 
nicht mehr zu ſorgen und zu mühen. — 


Die verſtimmten Ruſſen. 


Von der Deutſchen Geduld und 
Nachſicht ſcheinen die Ruſſen nicht viel 
zu beſitzen. Während Deutſchland und 
die Deutſchen das Gehetze und die 
gegen ſie geſchleuderten Schmähungen 


und Verdächtigungen in der anglo— 


amerikaniſchen Preſſe viele Jahre lang 
langmüthig ertrugen, ohne zu mukſen, 
hat die Ruſſen ſchon eine kaum vier— 
wöchige Preß-Kampagne gegen ſie 
| mächtig in den Harnifch gebracht. Gie 
ind entrüftet über das Verhalten ihres 

Erzfreundes, dem fie mwieberholentlich 

jo aroße Gefallen gethban und ihrer- 
| jeit3, mie fie jagen, jtet3 die größte 
| Freundfhaft gezeigt haben und — 
vergeffen jicy in ihrer Aufregung jo- 
; weit, daß jie die ihnen innemohnende 
| Brutalität deutlich erkennen laffen, ven 
Zataren heroortreten lafjen, der ihnen 
unter der Haut jtedt, troßbem „wir“ 
fie ja gar nicht gefragt, fondern nur 
ein bischen gefitelt haben. 

63 ilt ja richtig, daß e8 nicht ge= 
rade freundjchaftlid war, mie Die 
anglo⸗amerikaniſche Berichterjtattung 
die Ruffen behandelte. Sie räumte ja 
nicht nur mit der ganzen ruffifchen 
Ylotte auf und ließ Taufende Rufjen 
ertrinfen und erfrieren, in die Luft 
fliegen und von der Japanern zufam- 
menjchießen, jondern jagte auch den 
Auffen die größten Schandthaten nad) 
und fprad) ihnen jegliche Spur von 
Baterlandgliebe ab, indem fie bei Be: 
ginn eineöftrieges, der nad) ruffischer 
Auffaffung dem heiligen Rußland auf- 
gedrängt und von Japan mit einem 
beimtüdifchen Ueberfall eröffnet wurde, 
eine allgemeine Revolution ausbrechen 
ließ. Aber das war doch Alles nur auf 
dem PVapier, und die Rufjen hätten be= 
denken jollen, dat; man fich eigentlich 
| gar nichts Schlimmes dabei dachte und 

mehr nur nachplapperte, was aus ge- 
liebtem Munde am, als jelbjt Böfes 
erfand. Auch Hätten die Ruffen be- 
benfen jollen, dag man hierzulande 
eben Durch die [o lange Jahre hindurch 
bon dem deutfchen Michel gezeigte Ge: 
duld verwöhnt wurde, und gar nicht 
| glaubte, daß gewöhnliche „Foreigners“ 
j To übelnehmerifch fein fönnten. 
Zrogdem muß zugeftanden werben, 
daß Rußland etwas Grund hatte, un- 
angenehin berührt zu fein und fich zu 
ärgern, und hätten fie es bei einem 
freundfchaftlichen Proteft in ihren Zei- 
tungen gelafjen, fo hätte man ihnen 
das nicht verbenfen können; ja, man 
hätte e& auch noch entjchuldigen 
!önnen, daß der ruffiiche Botjchafter 
in Wafhington jelbft Vorjtellungen 
| machte, auf die früheren Liebespdienite 
| Rußlands den Ver. Staaten aegenüber 
hinmies-und um freundfchaftlichere@e- 
finnung bat, aber unferer kleinen Ne— 
dereien wegen gleich zu hauen und auf 
unferen empfindlichiten „Körpertheil“ 
| Ioszufchlagen — das durften die Ruf- 
| fen nicht; indem fie das thaten, zeigten 
; fie fich wirklich al3 die brutalen Men- 
| chen, als die fie verfchrien find, und 
darüber find nun mir erftaunt und er- 
zürnt, denn dergleichen find wir nicht 
gewohnt. Dergleichen wollen wir nicht, 
und ijt und gegenüber ganz beſonders 
| nieberträchtig, denn mir twmaren bisher 
immer der Anficht, vaß nur wir dag 
thun dürften, andern gegenüber. 

E3 ift entfchieden „gemein“ von den 
Ruſſen, auf unfere Kleinen Unliebens- 
mürbdigfeiten gleich mit der „Maffen- 
Miderrufung“ von Waarenbeftellungen 
zu antworten, ftatt mit barmlojen 
Mafjenverfammlungen, wie andere das 
thun. Denn Yenes thut uns meh, 
Wenn e3 wirklich wahr ift — und e3 
Icheint jo — daß Waarenbeftellungen 
zum Betrage bon vielen Millionen 
Ihon jeßt widerrufen wurden und, tie 
ber Botſchafter Caffini verfichert, das 
ganze rufjifch-amerifanifche Gejchäft 
auf dem Spiele jteht, werden ung jchö- 
ne Profite verloren gehen und fchiwere 
Berlujte werden, und es ijt niederträch- 
tig, uns folches anzuthun. 

E3 ift auch ungeredht. Denn wenn 
wir, das amerifanifche Volt, an der 
anti⸗ruſſiſchen Preßkampagne über— 
haupt mitſchuldig ſind, ſo liegt unſere 
Schuld nur in dem Gewährenlaſſen 
und höchſtens in der Leichtgläubigkeit, 
mit der wir unſer Ohr dem Geliebten 
| iehen und vielleicht auch nachrebeten, 

a3 der bineinpofaunte. Denn darin 
bat der Botfchafter Eaffini ganz reiht: 
die in der anglosamerifanifchen Preffe 
zum Ausdrud gelangende Feindichaft 
gegen Rukland und Tannibalifche 
Yreude über die japanifchen Siege (bie 
wirklichen und bie errundenen), wird 
| durchaus nicht hom ganzen Volke ges 

theilt. €3 gibt auch Viele, die’3 mit 
den Ruffen halten; mehr, die weder für 
den einen noch für den andern fchlär- 
men und unter ben Japanerfreunden 
viele, die gar nicht milfen, warum 
fie fih für Japan begeiftern. Sn 
den erften Tagen nah ber 
Kriegs - Eröffnung mar. allerdings 
die öffentliche Meinung ganz entfchie- 
den auf Geiten Japan — man hielt 
Japan für den Kleineren und. Schmä- 
cheren und begeifterte fich an feinem 
Tchneidigen Vorgehen; in ber lebten 
Zeit bat fich das fehr geändert. Man 
bat eingefehen, daß der Größen- unb 
Machtunterfchieb gar nicht fo. groß fit; 
manden will die Schneibigfeit, mit ber 
Japan ben Krieg eröffnete, eitoaS an- 
rüchig erſcheinen und — das ift bie 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 2. März 1904. 
Weitere Ausihreitungen. 


ehte Amerikaner nicht ausgenom- 
men. Man erkannte — und ein 
Kunftftüd mar das mahrlih nicht 
— daß die ausländifch« Berichterjtat- 
tung unferer Weltprejfe vollftändig in 
engliſchem Fahrwaſſer ſchwimmt und 
eigentlich rein engliſch iſt und nur eng— 
liſchen Zwecken dient. Man merkte, 
daß man fich durch diefe englifcheWelt- 
preffe Amerifa3 in das rein englifche 
Rager hineinfchmwäten ließ zu engli- 
Them Bortheil, und diefe Erfenntnig 
berjtimmte. Wird auch den ARufjen 
diefe Erfenntniß, fo follte es nicht To 
fchwer werden, fie u mauftimmen. 

&o it man heute im Volfe im Ull- 
gemeinen fehr bereit, ven Ruffen Ge— 
techtigfeit widerfahren zu laffen und e3 
follte nicht fo fchmer fein, fie davon zu 
überzeugen, und fie umzuftimmen. 

Wenn das nicht gelingt, dann 
friegt die amerifanifche Jnduftrie die 
Prügel, welche die anglosamerifanijche 
Prefie als Schleppenträgerin der eng- 
lifchen verdient. 


Trockne Pelzwäſche. 


Der Kongreß fühlt ſich gedrungen, 
wieder einmal etwas „für Buncombe“ 
zu thun — für die lieben Leute zu 
Hauſe, die etwas hören und ſehen wol— 
len für ihr Geld und die man in Hin— 
ſicht auf die bevorſtehende Wahlkam— 
pagne möglichſt guter Laune halten 
muß. Die gerühmte „stand pat”- 


Politik, die nach dem ı eifenRathichlur | 
ber republifanifchen Führer das bejons | 


dere Kennzeichen diefer Tagung fein 
follte, die Politik des Nichtsthung un- 
ter dem Vorgeben, daß die unvergleich- 
liche republifanifche Partei ſchon Alles 
fo herrlich gut gemacht hat, daß ihr zu 
thun nichts mehr übrig bleibt — Dieje 
Politik ift mar außerordentlich be: 
quem für die Herren MWolfävertreter, 
fcheint aber im Publitum doch nicht die 
erhoffte Würdigung zu finden. Man 
fieht jo vieles, was nicht gut ift, und 
erinnert fich jo vieler ſchöner Verſpre— 
Hungen, die unerfüllt geblieben find, 
daß dem gegenüber die gefeßaeberifche 
Nichtsthuerei vielmehr den Eindrud 
bon Trägheit und Feigheit, ala den ei= 
ner mweifen und durch Rüdficht auf das 
öffentliche Wohl begründeten Zurüd- 
haltung madt. 

Alſo haben die Wafhingtoner Füh- 
rer die mweilen Häupter zufammenge- 
jteclt und haben bejchlofjen, daß etwas 
gethban werden müfje, den wachjenden 
Unmillen zu befhmwichtigen. Etwas ge- 
than werben müffe, den lieben Wäh- 
lern zu zeigen, Wie man um ihr Wohl 
beforgt ift. Weil aber leider nicht 
Rechtes gethan merden fann, ohne alle 
die mohlgelenten Pläne zu jtören: die 
verheißenen TIrufttödter-Gejete nicht 
erlaffen werden fünnen, ohne die Herr: 
Tchaften zu fränten, von denen man bie 
Füllung der republifanifchen Kriegs- 
fafle erwartet; auch die Iruftfrage 
nicht aufgenommen werden Tann, ohne 
zugleich — eingedent de3 Hapemeyer- 
Then Ausfpruds: „Der Tarif ift die 
Nährmutter der Truſts“ — auch die 
Tariffrage anzufchneiden, die aus tau= 
fend und einem Grunde nicht ange- 
rührt werden darf; auch fonft nichts 
bon Bedeutung gethan werden fann, 
was nicht angeficht3 der nahen Präfi- 
dentenmwahl zu unangenehmen Auseins 
anderfegungen führen und die innere 
Fmielpältigfeit der Partei und ihre 
Unfäbhigfeit zur Löfung politifcher Re— 
formaufgaben ans Licht bringen könnte 
— fo geht der gefaßte Beichluß dahin, 
nur fo zu thun, al3 thäte man etwas. 

Mit anderen Worten: Man hat be- 
Thloffen, eine Unterfuchung zu veran= 
ftalten. Denn damit laßt fih auf alle 
„Falle immer viel Zeit todtfchlagen und 
man fann fich den Anfyern großer Eif- 
rigfeit und großen Ihatenmuthes ge- 
ben, ohne dabei fich ſelbſt oder fonit 
jemand mehe zu thun. 

Den Gegenftand der lUnterfuchung 
aber fol der große Fleifchtruft bilden, 
meil der vor allen anderen fchlecht an- 
gefchrieben ift; verhaßt bei den TFar- 
mern, denen er für ihr Vieh ihres Er- 
achtens viel zu niedrige Preife bezahlt; 
berwünfcht in Millionen Haushaltuns 
gen, mo man für die hohen Trleifch- 
preife ihn verantwortlich hält. Dem 
fol alfo zu Leibe gegangen merben. 
Durch eine von beiden Häufern anzu» 
nehmende Bill foll dem Sefretär des 
Handelö- und Arbeitspepartement3 
der Auftrag ertheilt werden, die Ge- 
Tchäftsmethoden des Trujts einer 
gründlichen Unterfuchung zu unterzie- 
ben; in3befondere zu ergründen, ima= 
rum bie Viehpreife in den Ver. Staa 
ten feit dem 1. Yuli 1903 jo niedrig 
find und die Preife des ausgefchlach- 
teten Fleifches trogdem feine Abnahme 
zeigen, und ob und mie biefe uner- 
wünſchten Verhältniſſe ganz oder theil- 
meife verurjacht worden find durch „ir= 
gend welche Kontrafte, Kombinationen 
in der Form bon Trujt3 oder auf fon= 
ftige Weife, oder durch VBerfchwörungen 
zur Beihränfung des Handel zmi- 
Then den verfchiebenen Staaten und 
Territorien de3 Bundes oder mit frem= 
den Ländern; auch ob bie bejagten 
Preife ganz oder theilmeife bejtimmt 
oder Beherrfcht werden durch irgend 
melde Korporationen, Aktiengefell- 
Tchaften oder Kombination von Korpo= 
rationen; und wenn dies der Fall ift, 
dann eine Unterfuchung zu veranftal- 
ten über die Draanifation, die Kapita= 


Iifation, die Profite und über die Art | 
und MWeife der Gefchäftsführung fol- ! 
er Korporationen, Gefellihaften ober | 


Kombination von Korporationen u. ſ. 
w., u. ſ. w. 


Kein Appetit 


heißt Berluft an Lebenstrait, 
Kraft und Stärke und ift ein 
Borläufer von gefährliden 
Krankheiten. Deshalb ift es 


Das heißt, e8 foll wieder einmal ge- 
than werden, was jchon menigjtens ein 
bald Dugend mal mit gleichem Klim= 
bim und Iamtam ind? Werk gejebt 
morben ift und noch niemal3 auch nur 
den geringiten Erfolg gehabt hat. Ob 
der Fleifchtruft die ihm zur Zaft geleg- 
ten Sünden auf dem Gemiffen hat oder 
nicht — ficher ift fopiel, daß die Unter- 
| fuchung ihm nichts jhaven und dem 
lieben PBublifum nicht den geringften 
Nuten bringen, meber die Viehpreife 
um einen Dollar höher noch dıe Fleifch- 
preife um einen Gent billiger machen 
wird. 

Sie wird natürlich die Zeit ausfül- 
fen bis zur Präfidentenwahl. Gie 
wird Gelegenheit geben, während des 
wahlfampfes den 

| Swift3 und den andern großen 

Shläcdterfirmen, die angeblih den 

Iruft bilden, auf die Bude zu rüden, 

fie grimmigen Kreuzverhören zu unter= 

werfen und fich ihnen gegenüber jehr 
fürchterlich zu ftellen, al3 ob ihnen be= 
reit3 eine Zelle im Zuchthaufe inte. 

Sie wird es ermöglichen, viel Lärm 

und Aufjehen zu machen und mag auf 

diefe Weiſe 
3ed erfüllen. 
Sehr mahrfcheinlic it allerdings 
auch das lektere noch nicht. Denn e3 
| tft der Humbug des ganzen Vorhabens 
| fo plump und fo offenfichtlich, daß es 
| geradezu unmöglich jeheint, daß er nıcht 

erfannt und durhfchaut werden jollte, 
| E3 ift zur Erfenntniß des Humbugs 

nur die Erinnerung an die befannte 
Ihatfache nöthig, daß eine ganz eben= 
folche Unterfuchung, mie fie jebt das 
Handel3- und Arbeit3-Departement 
Bine ſoll, erſt kürzlich vom Juſtiz— 
| Departement der Bundesregierung ge: 
führt worden ift. auch mit allem mög=- 
lichen Speftafel, nachdem der Kongreß 
| fogar die gewaltigeSumme von $500,- 
| 000 für derartige „Iruftperfolgung” 
zur Verfügung gejtellt hatte, und daß 
dann foaar ein gerichtliches Verfahren 
gegen den „angeblichen“ Fleifchtruit 
eingeleitet wurde, und daß ein Ein- 
baltsbefehl erwirkt wurde gegen bie be= 
treffenden Firmen, mobei e3 geblieben 
ift, ohne daß dem Truft au nur ein 
Haar gefrümmt worden wäre. 

Will man dem Truft etwas anha- 
ben, jo muß e3 auf gerichtlichen Wege 
gefchehen. Kann eine Verlegung des 
| Anti = Truftgefeßes den Betheiligten 
| nachgewiefen merden, To fann ihnen 
| dafür im Kriminalgericht der Prozet 
| gemacht werben, ynd e3 fünnen Tolche 
| Strafen übeWfte verhängt werden, dat 
ihnen jehr rafch die Luft au meiferen 
| Uebertretungen vergehen würde. Kann 
| — ober mill — da3 Suftiz-Departe- 

ment die dazu erforderlichen Schritte 
nicht thun, was läßt fich erwarten von 
ber neuen Unterfuchung durch ein De- 
partement, das nicht die Macht hat, 
die das Auftize-Departement hat; da3 
nicht3 herausbringen fann, was nicht 
auch durch das Nuftiz-Departement 
herausgebracht mwerden fünnte; und 
deſſen endlicher Bericht auch nur mie 
der dem Juſtiz-Departement zur Be— 
nützung überwieſen werden könnte, 
falls er nicht von vornherein Makula— 
tur bleiben ſoll. — 


Armours und 


ihren parteipolitiſchen 





Lokalbericht. 


Der Ehe Leid. 


Ein halbesDußend Srauen Fiagten dem Ge- 
a richt ihre Erlebniſſe. 


| 
Nach gerade 2Otägiger Ehe ift Frau 
Sennie Bugh zu der Anficht gelommen, 
daß fie in der Ehelotterie eine Niete 
gezogen hat. Sie will daher ihr an 
Meihnachtstage 1902 mit William . 
Pugh geſchloſſenes Ehebündniß löſen, 
und hat zu dieſem Zwecke im Kreis— 
gericht eine Klage eingereicht. Die Klä— 
gerin erklärt in ihrer Eingabe, daß ſie 
Pugh in Beaver Dam, Wis. heirathete 
und gerade 20 Tage mit ihm zuſam— 
menlebte. Die erſten 15 Tage der 
Ehe verfloſſen harmoniſch, aber am 16. 
Tage trat eine gewiſſe Mamie MeKin— 
ney von Davenport, dem früheren Hei— 
mathsorte ihres Gatten, auf die Bild— 
fläche, und in fünf Tagen habe dieſes 
Weib ihren Gatten derart beeinflußt, 
daß er ihr den Abſchied gab. 

Um Eheſcheidung haben ferner nach— 
geſucht: 

Jeſſie Watts, die von John Watts 
in Hammond, Ind., getrennt zu wer— 
den wünſcht. Als Scheidungsgrund 
gibt ſie grauſame Behandlung und 
Verlaſſen an. Das Paar heirathete am 
24. Januar 1891 und trennte ſich am 
17. Januar 1904. Die Klägerin 
wünſcht, daß die der Ehe entſproſſenen 
zwei Söhne ihrer Obhut unterſtellt 
werden. 

Katharina Heiſer, Gattin von Fred. 
W. G. Heiſer. Die Heirath fand im 
Jahre 1899 in Hoboken, N. J. ſtatt. 
Am 1. Juli 1901 wurde die Klägerin 
angeblich von ihrem Gatten verlaſſen. 

Dora Jaffa heirathete Jake O. 
Jaffa im Februar 1903 und lebte mit 
ihm bis zum 22. Februar 1904. An 
dieſem Tage iſt der Gatte angeblich 
mit einer gewiſſen Sadie Leventhal 
von Racine, Wis. auf und davon ge— 
gangen. 

Melbourne Harris erklärt in ſeiner 
Eingabe an das Gericht, daß er -feine 
Gattin, Mary Harris, am 15. Nov. 
1870 in Quinch, IU., heiraihete. Am 
10. April 1894, nad 24jähriger Che, 
| Babe fie ihn boswillig verlaflen. 
Elifadetb Norman münjht von 
| Frederid Norman gei'ieden zu fein, 

und außerdem erfucht fie das Gericht 
um einen Einhaltäbefehl gegen ihren 
Gatten, der eS ihm verbietet, fie in 
ihrer Wohnung aufzufuchen, da jie bes 
fürchtet, dap er gewwiffe, gegen fie aus» 
geitoßene Drohungen wahr maden 
wird, Die Ehe wurde am 6, Juli 
1901 gefhloffen; am 17. Februar d. 
$. verlieh die Klägerin ihren Gatten 
wegen graufamer Behandlung. 


— 


eine ſchlimme Sache. Das beſte 


was Ihr thun könnt, nehmt 
Dad große Anregungs: umd 
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‚Anderfon, ein 


Die ftreifenden Botenjungen fümmern fich 
wenig im den Einhaltsbefehl. 


Drohender Streit der Brauarbeiter. 


Der gegen die ftreifenden Xelegra- 
phenbotenjungen erlafjene Einhalts- 
befehl hat feinen Zmwed nur theilmeife 
erfüllt. Die Ruhe hat er jomeit nicht 
hergeftellt, ja heute Morgen ereigneten 
fih jchlimmere Ausfchreitungen, al 
feit dem Beginne des Ausſtandes. 

Schon früh am Morgen wurde ei- 
ner der aushilfsmeife eingeftellten er- 
wachjenen Boten von einer Horde gro» 
Ber Jungen überfallen und ſchlimm zu— 
gerichtet, während des Kampfes fiel 
au eine Anzahl Schüffe, die jedoch 
feinen Schaden anrichteten. 

Der Ungegriffene nennt fih €. 8. 
Williams, doch joll dies nicht fein rich- 
tiger Name fein. Er fehrte heute Mors 
gen um fünf Uhr von einem Botengang 
nad dem Hauptbureau der Weitern 
Union Telegraph Eo., an Yadfon 
Blod., zurüd. Er hatte das Gebäude 
beinahe erreicht, als jechd ermachfene 
Bengel, angeblich jtreifende Nachtboten, 
jtürzten, ihn zu Boden 
Tchlugen und ihn mit Fauftfchlägen 
und Fußtritten mißhandelten. 3 ge- 
lang dem Manne fchließlich, fich feinen 
Angreifern zu entreißen und zu fliehen. 
Er rannte aber gerade in einen zweiten 
Haufen von Jungen, die ebenfalls über 
ihn berfielen und ihn burchprügelten, 
Williams riß ſich ſchließlich los und 
ergriff die Flucht. Unterwegs drehte 
er ſich um und feuerte mehrere Rebol- 
perichüffe auf die Verfolger ab. Beide 
Kugeln gingen aber in’3 Blaue. 
Schlieflich erreichte er das Bureau ber 
Gefelfhaft, mo er fein Erlebniß er» 
zählte. 

Auf heute Abend ift eine Verfamme 
lung jämmtlicher in Brauereien angı- 
ftellter Arbeiter nach Woftas Halle eins 
berufen worden. Sollten die Brauerei- 
befiger ich inzwifchen nicht bereit fin= 
den, ihren Angeftellten Zugeftändniffe 
zu machen, jo wird mahrjcheinlich ein 
Ausftand angeordnet werden. E3 ar- 
beiten in den 54 Brauereien in Coof 
County etwa 2100 Mann, die Fuhr- 
feute der Bierwagen nicht eingeichlof= 


en. 
Die lebte Konferenz zivifchen den 

beiden Parteien findet heute Nachmit⸗ 

tag ſtatt, doch verſprechen ſich die Ar— 

beiter nicht viel davon. 

„Jedermann hat das Recht, ſich Ar— 

beit zu ſuchen, wo er ſie finden kann, 


Niemand hat das Recht, zu beſtimmen, 
daß ſein Mitarbeiter an einem ge— 
wiſſen Platze arbeiten ſoll, und wenn 
gewiſſe Gewerkſchaftler ſich dieſe Idee 
in den Kopf geſetzt haben, ſo ſind ſie 
auf dem Holzwege.“ 

Alſo ſprach Richter Sabath in der 
Bezirkswache an der Maxwell Str. als 
ihm der an der 21. Str. wohnhafte 
Edgar Sournawski unter der Anklage 
vorgeführt wurde, den im Hauſe Nr. 
126 21. Str. wohnenden Reinhold 
Boehm angegriffen zu haben. Beide 
Männer arbeiten in der Fabrik von 
Foſter Munger an der 20. und Sans 
gamon Str. Dann folgte eine gejals 
zene Strafpredigt für den Angeklag- 
ten, mit der Antündigung, dad er — 
der Richter — feine Entjcheidung in 
dem Falle am 11. März fund geben 
werde. 

Die Anitreiher merden am fom- 
menden Samftag oder Sonntag eine 
Berfammlung abhalten, in welcher fie 
den Vorfchlag der Arbeitgeber, einen 
Rohn von 423 Gent? die Stunde zu 
zchlen, geltend für die nächiten zmei 
Sahre, annehmen oder ablehnen wer— 
ben. 

Die Zementarbeiter und ihre Gehil- 
fen werden fich heute Abend verfam- 
neln und die den Kontraftoren mor— 
gen zu unterbreitenden Forderungen 
beiprechen. 

Don den jtreifenden Lattennaglern 
haben etwa 200 die Arbeit wieder auf: 
genommen, da 35 Arbeitgeber die neue 
Rodnikaia unterzeichnet, haben. 

Auch die Schreiber im Rathhaufe 
haben eine Gemerfjchaft aegründet. 
Die erite Handlung der Union war, 
dem Finanzausfhuß eine Rechnung 
für angeblich geleiftete Arbeit nach ben 
reaulären Dienftftunden zu überreis 
hen. Die Gewerffchaft führt den Na= 
men „Booffeepers’ and Elerfs’ Affo- 
tiation.” Sie hat fich der „Federation 
of Labor” angefchloffen. Bisher war 
e8 im Rathhaufe der Brauch, den 
Schreibern 75 Cents für Wbendeffen 
auszuzablen, wann nah Schluß der 
requlären Dienititunden gearbeitet 
wurde. Eine andere Vergütung er- 
hielten fie nicht. 

— _ » > > 


Nette Zuftände. 


Die Herren Schuljungen tragen auch fhon 
Revolver. 


Die mangelhafte Auffiht in mans 
hen Schulen Hat zu einem wahren 
Kriege ziwifchen den farbigen Kindern 
der Mosley- Schule, 24. Straße und 
Wabafh Ave, und den weißen Knaben 
der St. James - Schule, 29. Straße 
und Wabafh Upe., geführt, fomwie zu 
der Gepflogenheit mancher Knaben, 
Rebolver zu tragen, was übrigens aud 


in anderen Schulen der Fall ift. Die: 


jer Kriegszuftand hat fchon zu pielen 
blutigen Kämpfen geführt, und geftern 
Nachmittag wurde der zmölfjährige 
Negerjunge Howard Stedford, 2230 
Dearborn Str., von dem elfjährigen 
weiten Knaben James White in den 
Kopf geſchoſſen und leicht verwundet. 
Der Ausgang des Schulhofes war der 
Schauplatz des nach Angaben von Au—⸗ 
genzeugen gemeinen Angriffs. Der 
Thäter entfloh, wurde ſpäter in ſeiner 
Elternwohnung feſtgenommen, aber 
unter Aufſicht ſeiner Mutter gelaſſen, 
da die Mutter des Verwundeien ihn 
nicht progeffiren laffen will. 

An der Hobbie Strafe und Milton 
Avenue wurde 


u 
JUCHDO 


Ay 


porausgefeßt, er fucht ehrliche Arbeit. - 


| Sir., nah Foreit Hom 


geftern Abend Anton- 
Buchhalter im Großge: 
9 D. „bon | 


ihm -plöglich zwei Revolver in’3 Ges 
ficht. Underfon fchlug eine Waffe zur 
Seite und warf fi auf den zmeiten 
Gegner, dabei laut um Hilfe rufend. 
Aber die Verbrecher waren ftärfer als 
er, und fie jehlugen ihn befinnungslos 
zu Boden, worauf fie ihm $10 und jei- 
ne Whr abnahmen. Seine Nachmits 
tags auf der Bant behobenen Erſpar⸗ 
nilfe von $150, deretwegen er fo heftig 
Widerftand leitete,  entgingen ihnen. 
Anderfon hat jedoch einen Schädelbrud) 
erlitten, und e3 ift fraglich, ob er mit 
dem Leben davonfommen wird. Er 
wohnt 200 Tomnfend Straße. 

An der Wells und Michigan Straße 
mwurbe die 497 Sebgwid Straße moh- 
nende Nelie Meijntgre bon einem 
Manne, der ein Poliziftenfchild trug, 
in räuberifcher Abficht angehalten. Die 
junge Dame rief um Hilfe, und zmei 
Geheimpoliziften gelang e8 nach kurzer 
Verfolgung, M. J.Cator zu verhaften. 
Er wurde heute von Richter Mayer 
um $50 gebüßt. 

A. M. Taſſi, 115 Indiana Str, 
Tah, daß einer von vier ihm an der In— 
diana und Franklin Straße geitern 
Abend begegnendenMännern einen Re= 
bolver 309. Sofort rif er den eigenen 
aus der Tafche, die vier Kerle gaben 
Yerfengeld, und einem folgte er auf ei- 
nen Kabelbahnzug an der Nord Clart 
Straße. Der Schaffner wollte aber 
an der Chicago Ave. nicht anhalten, 
wie Taffi das verlangte, und mährend 
diefer fich noch mit ihm ftritt, enttam 
der Ylüchtling. 

Mit Hilfe von drei Paffagieren ei— 
ne3 Kabelbahnzuge3 an der Cottage 
Grove Ave. gelang e3 geftern Abend 
Polizist Crome, Wm. Nertirk, Leiter 
des Bijou-Theaters, zu verhaften, der 
im Streit mit einem Mitreifenden ei- 
nen Revolver gezogen haben foll und 


fih feiner Entwaffnung durch den Po= |" 


liziften miderjegte, fich angeblich au 
für einen Poliziften ausaab. Nemtirf 
wurde heute von Nichter Caverly mit 
einer Gelditrafe von $20 belegt. 

DW. 3. Bomeroy wurde von Hilfs- 
bundesmarfhal Middleton in feiner 
Gefchäftsftele im dritten Stodmwerf 
des Gebäudes 285 Madifon Straße 
fejtgenommen, weil er ein Verfandtge- 
Thäft ungefeglicher Weife unter dem 
Namen International Bank betrieben 
haben joll; der Nusdrud „National“ in 
dem Namen ijt anjtößig. Pomeroy be— 
hauptet, daß fein Gefchäft völlig gefeh- 
mäßig fei. 

Koui3 Adams hat die Polizei um 
ihre Hilfe zur Auffindung feiner 22 
Sahre alten Gattin Eva gebeten, welche 
er 1899 in St. Louis heirathete und 
die vor einerWoche aus ihrerWohnung, 
294 Eongreß Str., verfhwand. Er be= 
hauptet, daß die Frau Selbitmord be- 
gangen hat. 


— 1919. 

— Mißperftändnif. — Dame: „I 
babe mir heute eine „Demoifelle de 
Compagnie engagirt.“ — Parvenus⸗ 
Gattin: „So? Na, ich für meinenTheil 
dulde kein Soldatenmädchen im 


Hauſe.“ 


Kuba—,,Der einzige Weg‘. 

Sprecht vor oder fchreibt wegen nie= 
driger Raten und Führer dur Kuba. 
N. Somerpille, G.A.P.D., Chicago & 
Alton-Bahn, 101 Adams Str., Chicago. 


2,3,4n3 


Todes- Anzeige. 
‚Sreunden umd DBelannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Vater und Großbater 

Nicholas Eichten 

am 1. Märg, wohlverſehen mit den helligen 
Sterbeialramenten, im Alter von 80 Jahren, 9 
Mongten und 27 Tagen ſelig im Herrn entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Don» 
neritag,  .den 3. März, um 8:30 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 6556 Aberdeen Str... nad der 
St. AntonmussKiche, wo ein Requiem abgebal- 
ten wird, don da per Grand Trunt Eifenbabn 
(an Urder Ade.) nah dem St. Marien-Gottess 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mathias und John Heury Eichten, 


Sohne. 

Anna Maria Eichten, geb. Schaefer, 
und Annag Eichten, geb. Heider, 
Schwiegertöchter, 

nebſt Enteln und Enlkelinnen. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Eduard Janke 
nach langem, ſchwerem Leiden am 2. Märg, 
Morgens um 1 Ubhr, ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 
4. Diärz, vom Irauerbaufe, 27 Steenon Straße, 
nah dem Concordia-äriedhof. im 2. Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Jante, Gattın. 
Karl, Emma, Bertha, Robert, Augnite, 
Eduard, Kinder,. 
Bertha ante, Schtwienertochter. 
> Grant Brunn, Schwiegerfohn, 
mido nebit Entelfindern. 
Todes-ÜÄnzeige, 


‚Verwandten und Freunden bie traurige Nach» 
ht, da 


vi 
Mar Jakob Yeldt 
am 1. März 1904 im Alter von 64 Jahren ges 
ftorben tft. Das Begräbniß findet jtatt am rei» 
tag, den 4. März 1904, um 10 Uhr Vormittags, 
bom TQIrauerhauje, 439 Dearborn Avenue, nad 
Waldheim. Um jtille Tbeilnahme Bitten: 
Dorothen Salzer, Schweiter. 
riedrich Auguſt Salzer, Schwager, 
Klaus Yeldt, Bruder. 
Srievrih und Eliſabeth Salzer, 
Neffe und Nichte 
Auf Wunfh des Beritorbenen Bitie feine Blu- 
men! 


Tode3- Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab uniere geliebte Mutter 

Wilhelmine Begitidife geb. Taraste, 

am Dienftag, den 1. März, geftorben ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am sreitag, den 4. 
März, um 12:30 Uhr Mittags, vom Trauer» 
aufe, 581 Welt Taylor Straße, nad) der evang. 
Immanueis-stiche, 12. Sir. und Albland Avde., 
bon da per Kutihen nah dem Concordia-Fried- 
bof. Un ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: . 

Baul, Wilhelm, Eduard, Frau Georg 

St. John, Frau Nathan Amiter und 
Julius Begitichke, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nädh- 
richt, dab mein geliebter Gatte 

Walther Kreitling 
im Alter von 41 Jahren am 29. Februar geftor- 
ben ili. Beerdigung am 3. März, Mittägs 1 
Uhr, dom Irauerbaufe, 1517 W. Ban Buren 
ome dimi 
Birginia Kreitling, Gattin. 
Bictor Kreitting, Sohn. 
Louis und Louiſe Kreitling, Eltern. 


Todes-Anzeige. 
Germania-Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 
Den Brüdern zur Nachricht, dat Bruder 
Fohn C. W. Rhode 

geitorben ift. Die Brüder find eriucht, fi 
Donnerjiag, Rabmittans I br, in ber ade 
balle einzufinden, um dem ®eritorbenen die 
legte Ehre zu ermeifen, 


Bart Br Alten ein. 


Tobes-Anzeige. 
renden und- Bekannten die traurige MN 
ik, 9— meine ide Gaitin np une‘ 


— ee 
* g 


Henry Schoellko 


Wholesale & Retail Grocers, 


232 und 234 OH Randolph Straße 
zwiſchen Franklin und Martet Straße, 
Chicago, Jlinnis, 
empfing joeben wieder: 


Ditfee-Brathäringe, Rollmops, 
Delifate#-Häringe in Weinfance, 
Edernförder Sprotten, Appetit-Silb, 
Norweg. Anchovis, ruſſ. Sardinen, 
Hamb. Bismarck-Häringe. Bücklinge, 
Straßb. Gansleberpaiteten, Rilze, 
Geräucerte Gänfebrüfte und Meilen, 
Nene holländiihe Häringe, Neunaugen, 
Eıhte importirte Gervelatwurit, 
Frankf. Brativurit in Vüchien, 
Echtes import. Magdeburger Sanerfrant, 
Import. Zwetihenmus, Mohniamen, 
Feinſten ungariſchen Roſenpaprika, 
Echten Emmenthaler Schweizerkäſe, 
Franzöſ. Roquefort und Camembert Käſe, 
Holländiſchen Edamer- und Rahm-Käſe, 
Feinſten Limburger- und Kräuter⸗Käſe, 
Reismehl, Kartoffelmehl, Erbſenmehl, 
Buchweizen, Hafer⸗ und Gerſtengrütze, 
Neue Linſen, Hirſe, Grünkern, Graupen, 
Pfr. Kneipps Malz-Kaffee, Eichelkaffee, 
Echten Java-, Mokka- und RioKaffee, 
Variſer Schnupftabak von Lotzbeck, 
Deutſche Spinnräder, Wollkratzer, 
zu den billigſten Preiſen. 
HenrySchoellkopf. 
Etablirt 1851. 10fd,mtit 


Todes-Anseige. 

Verband der Veteranen der Deutſchen Armee, 
& Den Kameraden hiermit zur 
Nachricht, daß unſer früherer 

Selretär 

Richard Nicolai 
im Alter von 533 Jahren geſtor—⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet 
morgen, Donnerſtag, um 2 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhauſe, 
enue nach Graceland ſtatt. 
Tony Kircher, Präſident. 
Franz Kwiakowsky, Selretär. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer gieliebter Gatte und Vater 
Georg Bäumler 

am Dienſtag, den 1. März, im Alter von b4 
Jahren ſanft entſchlafen if. Die Beerdigung 
findet ftatt am wteitag, den 4. März, Nadhmit- 
tag3 balb 2 Ubr, vom Irauerbaufe, Nr. 135 
Towniend Etrabe, nah NRofebill, ftille 
Iheilnabme bitten die trauernden Hinterbliebe- 
nen: 

ohanna Bäumler, Gattin, 
eurg Bäumler, Sohn. 


Toded- Anzeige 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, dab mein geliebter Gatte 

Guftan Moldenhauer 

im Alter bon 48 Jahren fanft im Herrn ent» 

f&lafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 

yreitag, den 4, März, Nahmittags 1 Ubr, vom 

zZrauerbaufe, 6034 ©. Windefter Avenue, nad 

dem Dalmood-riedhof. Um jtille Theilnahme 

bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

Emilie Moldenhauner, Gattin, nebfit Kind, 

Ernit Moldenhauer, Bruder, nebit Ber» 
wandten, 

SR 3 


Tode8- Anzeige, 
Koerner:Loge Nr. 54, D.M. ®. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
zur Nachricht, dab Bruder 
Guſtav Moldenhauer 
am 1. März geitorben ift. Die Beerdigung findet 
tatt am Freitag, den 4. März, dom Trauers 
auſe, 6034 Wincheſter Avenue, Jach Oakwoods. 


Die Beamten ſind erſucht, ſich Morgens um 11 
Uhr in der Halle zu berſammeln. In DO. M. B., 
Julius Waſchkuhn, Prot. 

Aug. Felcher, Stekt, 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
riöt, daß mein geliedter Gatte 
Lonis Krämer 
im Alter bon 37 Jahren und 8 Monaten am 1. 
März, Nahmittags 4:30 Uhr. geitorken * Die 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, den 3, 
März, um 1 Uhr Nachmittagd, bom Trauer» 
baufe, 4719 ©.. Aibland Ubenue, nad. dem 
Maldheim Friedbot. Um ftile Theilnahme Dittet 
NRofa Krämer, Gattin. 


Geftorden: Henry Muethling,, am 1. März 
1904, im Alt&c von 79 Jahren, 2 Monaten und 
23 Tagen, Gatte ber beritorbenendertha Ruetb» 
ling geb. Wolff, und Vater von Emma, William, 
Hentd, Rouis, Fred und Bertha Wittenberg. Bes 
erdigung am Ponneritag, den 8. März, um 2 
Uhr Nachm., dom Trauerbaufe, 417 Dal, Etr., 
mit Kutfhern nah Graceland, Bitte Teine Ei 

n. imi 


Geſtorben: Fräulein Martha Koch, Tochter des 
fel. ©, Karl Ko, berunglüdte am 1. März 
und entfchtief nah kurzem Leiden im Alter von 
40 Jahren. Beerdigung am Preitag, den 4. 
därz 1:30 Uhr Nachmittags, dom Trauerhaufe, 

ab Straße, nah Wunder'3 Briedhof.— Die 
Geſchwiſter. mido 


geb. Weil, Wittwe 


Geſtorben: Katharina Rü 
ü im Ulter don & 


[ 
des beritorbenen Adam Rü L, 
Sabren.  VBegräbniß_bom Zrauerhaufe, 
Nutler Straße, am freitag, den 4. März, 
Vormittags, nad der St. Untonius-Firde, bon 
da nab dem &t. Bonifacius-Gottesader, Bitte 


feine Blumen! mido 


Geſtorben:; Henrietta Dever, im Alter von 21 
Sabren, geliebte Gattin von Warren W. Dever, 
Tochter von Jofepb und Henrietta Stolz. Bes 
erdinung Samftag, um 12 Uhr, bom Trauer» 
baufe, 1039 N. Leapitt Str., nad) der Chriftuse 
Kirche, von da nah Concordia. 


Großer Bauern-Ball! 


beranftaltet bom 
PFrauen-franfen: 3 
Unterflüg.« Verein Fortſchritt. 


Samſtag, den 5. Mürz 1904, 

in Schvenbofens großer Halle, Milwaufee und 
Afbland Ades. Tidet3 im Borberlauf 25 Gents, 
an ber Kaffe $1.00 die Berfon. fe621,m32 


20 Einzel-Preije! 2 Gruppen-Breife: ! 


Großer jährlicer Preis-Mastenball 


beranftaltet bon ber 


Progress League Nr. 8 U.L.ofA. 


in Bola’ Halle, 

Nordoft-Ede North Ave. und Larrabee Straße, 

Samitag, den 5. März 1904, 
Eintritt 25 pro Berfon. 


KAISERHOF 


270 Clark Strasse. 
Eröffnet! 


nabe Jadfon Boulevard, 
Eleganteß... 


Eröffnet! 

Schendwürbigteit ber Stadt. 
Rradtvolle Holsfhnisereien u. Holzbrennereien. 
Bauernſtube, unübertroffen in ihrer Aus— 
führung —Borzüglide Küche und Keller. 

ROESSLER & TEICH. 


2m3,di,3mo Geſchäftsführer. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfch, Clark und @vanfton Uve. 


zu KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag 


momife* EMIL GASCH. 


Großes Breis:Kegeln! 

beranftaltet bom Heifen-Verein von Chicags, am 
Sonntag, den 6. März 1904, auf Henry Huf- 
meifter’s Keaelbahn, 936 N. Halited Straße. — 
Elegante reife fommen zur Bertdeilung. 
Stegelfreunde herzli willlommen. —Das oe 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld z (20. BanZeten Str, 
un verlaufen. 


* 
* 
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türfifcher 
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10 für 10c. 


FREI! 


Neue Bilder. 


frei für 60 ZTro- 


das Gmblem ihre 


st 


u nen nn un 
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esse 


Pi 


Haben den 
grökten Ablak 
in der Welt. 


25 hübfche Mädchen von ebenjo vielen Nationen, jede 
s Landes haltend. 
und Leben, die ſchönſte Partie Bilder, die wir je 
herausgegeben haben — Ihr weißt, was das bedeutet. 


Voll Feuer 


Volles Set 


phies-Coupons. J 
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2ofalberidht. 
Aus Dem Bundesgeridht. 


Nachdem Anwalt Eramford geitern 
im Bundes = Kreißgericht feine Be— 
meisführung zugunften der jegensrei- 
chen Bedeutung der 99 Jahr-Afte für 
die Straßenbahn-Gejellfchaften been- 
det hatte, ergriff Anmalt John E. 
Mathis von der jtädtifchen Verfehrs- 
Kommiſſion das Wort. Er führte aus, 
daß Herr Cramford mehr Gemicht 
barauf zulegen jcheine, wa3 der Union 
Zraction Co. zu ihrer ferneren Wohl- 
fahrt dienlich fein würde, als darauf, 
was fie rechtlich zu beanjpruchen habe. 
Die 99-Jahre-Atte verlängere die Le— 
bensbauer der Straßenbahn = Gejell- 
T&haften, auf die fie fich beziehe, von 25 
auf 99 Jahre. Das fei aber auch Alles. 
Sn Bezug auf Wegerecht3- Privilegien 
hingen die Gejellfchaften von ber 
Stadt Chicago ab, nicht von der 
Staatslegislatur. Wollte man die\fte 
dahin auslegen, daß fie den Gejell- 
Ichaften ihre Wegerecht- Privilegien zu 
verlängern bezmede, jo würde fie. ohne 
Frage verfaffungswidrig fein. Ueber: 
dies gebe jelbjt der Anwalt der Union 
Traction Co. zu, daß — aucd feine 
Auffaffung von der Tragmeite der 
Akte ala richtig angenommen — durch 
das Erlöfchen von Wegerechten, die 
unter feinen Umftänden durch die Afte 
gebedit werben könnten, ehr bedeutende 
Lücen in die Linien der Union Trac- 
tion Co. gerifjen werben fönnten. Diefe 
Lüden miürben noch größer werden, 
menn jet — nädjten Monat begin- 
nend — die Privilegien der Chicago 
Paffenger Ratlwan Co. zu erlöjchen 
anfangen. Wa8 molle denn die Union 
Iraction Co. da anfangen, fofern fie 
fich nicht zum Nacjgeben entjchließe 
und mit der Stabtperwaltung Yrie= 
ben mache? 


Nachdem Herr Mathis geichloffen, | 


fagte Richter Droßcup, fopiel er fehen 
fönne, handle e3 fich vornehmlid um 
drei Punkte. Es unterliege feinem 
Zweifel, daß unter der Staatsverfaſ— 
fung von 1848 die Legislatur das 
Recht gehabt habe, Wegerechtsprivile— 
gien in Städten und Ortſchaften zu 
vergeben. Habe fie das mit der Akte 
pom Xabre 1865 aethan, fo feien diefe 
Privilegien nach wie bor in Kraft. 
Zweitens frage es ſich, ob dieſe Pribi- 
legien fich nur cuf die zur Zeit bereits 
angelegten Linien bezogen, oder auch 
auf alle anderen, die fpäter hinzu ge= 
fommen find. Drittens, ob die Legis- 
latur den Geſellſchaften wirklich die 
Wegerechts-Privilegien bis zur Dauer 
von 99 Jahren verlängert, oder ihnen 
nur für die Dauer von 44 Jahren die 
Befugniß ertheilt habe, ſich ſolche Pri⸗ 
vilegien von der Stadt zu verſchaffen. 
Darauf erhielt Anwalt John S. 
Miller Las Wort. Derſelbe führte 
aus, daß allgemeine Geſetze, welche ſeit 
1865 erlaſſen worden ſeien, nicht die 
Kraft hätten, das Sondergeſetz vom 
Jahre 1865 aufzuheben, ſofern der 
Wiberruf nicht ausdrücklich in den 
neueren Maßnahmen verfügt ſei. He 
Miller ſprach bis zur Mittagspauſe 
und fuhr auch Nachmittags noch kurze 
Zeit in feiner Argumentation fort. 
— 1,9 — 


* Werbet Fräftig und gefund. Trinit 
Atlas Bra. Co. Peptomaltene, Kombi: 


nation von Malz-Ertraft, Hopfen und | 


Vepfin, ein angenehmes Getränt. — 
Phone Canal 967. 23d3,mifon* 


— — —— — 
Kurz und Neu, 


* Die Jlinois Telephone & Tele 
graphCo. hat derdunbeöregierung das 
Anerbieten gemacht, für $172,600 das 
abr, 66,000 mehr als bie Regierung 
jebt bezahlt, bie Voftbeförderung. über 
ihre Untergrundbahn zu bejorgen. Die 
Gefellfchaft permeift darauf, daf durch 
Annahme des Vorfhlages die Regie- 
rung bon ber Nothivendigkeit entbun- 
den wird, das Poftgebäude zw vergrö- 
bern und MWagenauffahrten an ber 
Dearborn Straße zu bauen, jowie daß 
die Zeit ber Beförderung ber Poftfa- 
hen von und nad) ben Bahnhöfen um 
66 Prozent verringert ‚wird, Die 
Vergrößerung des Poftgebäubes allein 
würde $300,000 toften. 


-— Yu ein Almofen. — „Ein at 
x, Hungriger Menich bittet um et- 
Eſſen. — „Bebaure, daß ich Ih- 
reißen!“ 


aralt: 


Unserlaffungsfünden.. 


Daslinglüd im Poftamtsaebäude auf Tadh« 
läſſigkeit zurückzuführen. 

In Rolſtons Leichenbeſtattungsge— 

ſchäft wurde heute Vormittag der In— 

queſt in dem Falle von James Byron 

fortgeſetzt, der bei dem Abſtürzen eines 

Gerüſtes im Innern des neuen Poſt— 
amtsgebäudes ſeinen Tod erlitt. 


Der Eiſenarbeiter O. E. Allen war 


der erſte Zeuge. Er ſtieß, als das Ge— 
rüſt ins Wanken gerieth, den erſten 
Warnungsruf aus. Er erklärte, daß, ſo— 


viel er wiſſe, das Gerüſt nicht mit dem 


Gebäude verankert oder mit demſelben 
in anderer Weiſe verbunden war. Der 
Eiſenarbeiter John O'Dowd gab die— 
ſelbe Erklärung ab. Der Letzere 
fügte hinzu, daß der Boden des Gerü— 
jtes nicht dider ala 11, Zoll war. 

Er wurde von dem Obmann der 
| Surp gefragt, ob feiner Anficht zufolge 
das Gerüft in fo ficherer Weife gebaut 
mar, wie e& fich für eines born folcher 
Größe gehörte. „Nein,“ ermwiderte der 
Zeuge. „Nach meiner Anficht hätten 
bon jedem dritten Stodmwerf aus 
Stütßen von dem Gebäude nad) dem 
Gerüfte führen müffen. Es war ein 
zmeites Gerüft vorhanden, melches das 
abgejtürzte mit dem fünften Stod- 
merf verband, aber diejes wurde fchon 
bor dem Unglücd entfernt.“ 

Der Anwalt der Lennor-Haldaman 
Plajtering ‚Co., welche die Tüncher— 
arbeiten an dem Gebäude ausführt, 
und melcher das Gerüft gehörte, legte 
der Yurh Zeichnungen vor, welche dar= 
legen jollten, daß das Gerüft genau in 
die Kuppel paßte und mit jedem zmei- 
ten Stodmwerfe verbunden mar.- Laut 
diefer Pläne jollten die benügten Holz- 
theile mit je zweißolzen von einem hal- 
ben Zoll Dicke verbunden werden. Ebd: 
ward Smith, welcher den Bau des Ge- 
rüftes leitete, mußte jedoch im Verhör 
eingeftehen, daß anftatt zweier Bolzen 
nur einer verwendet wurde. An Stelle 
des zweiten Bolzens jet ein großer Na: 
; gel eingetrieben morben. 

‘ Smith erflärte, daß man glaubte, 

ı da8 Gerüft würde allen Anforderun- 
gen genügen. Nach feiner Anficht hätte 
das Gerüft in irgend einem Theile von 
35 bi3 40 Tonnen tragen follen. Er 
habe es für eines der ficherften Gerüfte, 
die je gebaut wurden, gehalten. Er 
habe e3 jelbjt benüen wollen, tva8 ge- 
nügend Beweis dafür fei, daß er e3 
für volftändig ficher gehalten habe. 

Auf eine diesbezügliche Frage er- 

Härte der Zeuge, daß Herr Haldeman, 
eine3 der Yirmamitalieder, die Erlaub- 
niß zu der oben befchriebenen Aende- 
rung gegeben habe. 

— — 


Tödtlicher Sturz. 


Frau Martha Koq erliegt im Hoſpital ihren 
Verletzungen. 


Im Paſſavant-Hoſpital erlag heute 
Morgen Frau Martha Koch den Ver— 


| 


legungen, welche fie bei einemSturz auf | 


der Treppe in der Wohnung von Frl. 
| Karoline Stinner, 146 Rufh Str., bei 
| ber fie ala Kammerzofe bedienftet war, 
| erlitten: hatte. Frau Koch wurde in 
ı befinnungslofem Zuftande von Paul 
| Enneman, einem anderen Dienftboten, 
; am Fuße der Treppe aufgefunden. En- 
ı neman behauptet, daß ;;rau Koch oben 
an ber Treppe ausalitt und hinab— 
| ftürzte. E3 murbe fofort nad dem 
Tode von Frau Koch ein Anqueft ab- 
gehalten. Der Wahrfpruh der Ge- 
— lautete auf Tod durch Un— 
all. 


——e 
Durch eigene Sand. 


Lonis Walters begeht in feiner Wohnung 
Selbitmord. 


Aus bisher noch unbefannten Grün 
ben beging heute Vormittag Louis 
Walters, ein in Dienften der United 
States Erpreß Eo. ftehender uhr: 
mann, Selbftmord in feiner Wohnung, 
6437 Sangamon Str, Jn einem anfto> 
Benden Zimmer befanden fich Walters’ 
Gattin und feine vier Fleinen Kinder, 
als plöglih ein Schuß fradte. Als 
Frau Walters, von böfenAhnungen er: 
fült, in das Zimmer ihre® Gatten 
wollte, fand fie die Thür verſchloſſen. 
als fhließlih die Thür aufgejprengt 
wurde, mar Walter3 jchon eine Leiche. 
Er fol feinerlei Schwierigkeiten mit 
feinen VBorgefegten gehabt haben. 


-CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
— — 
> . 5 a met ® son? : 
Ber“ R 
— Ri 





wird 


Ehrung deutſchen Geiſtes. 


Die Feier für die deutſchen Gäſte der Chica— 
goer Univerſität. 


An Herrn Prof. Hanno Deiler von 
der Tulane-Univerſität in New Or— 
leans und Präſident des Nordameri— 
kaniſchen Sängerbundes, iſt von Sei— 
ten des Ausſchuſſes, welcher die Vor— 
kehrungen zu der Ehrung der deutſchen 
Profeſſoren trifft, welche demnächſt als 
Gäſte der Chicagoer Univerſität nach 
hier kommen werden, die Einladung 
ergangen, die Herren Namens des 
Deutſchthums von Chicago zu begrü— 
ben. Anfänglih hatte man Herrn 
Karl Schurz ala Teitredner aus- 
erjehen, aber der areile Staatämann, 
welcher diefer Tage 75 Jahre alt ge= 
worden ift, ift durch jchwere Krankheit 
an’s Bett gefeifelt. Herr Prof. Deiler 
ift ein borzüglicher Redner und ein 
hodangejehener Mann. 

Bei der Ehrung Seitens des hiejigen 
DeutichtHums werden ferner Maifen: 
borträge der hieſigen deutſchen Sän— 
gervereinigungen, ſowie ein Muſter— 
riegenturnen unter Leitung des Bun— 
des-Turnwarts H. Suder geplant. 
Das Turnen umfaßt verſchiedene 
Arten des Geräthturnens, außerdem 
ein Floret- und Säbelfechten 
ſtattfinden, wozu die Chicago Turn— 
gemeinde, der Zentral-, der Garfield— 
und der Vorwärts-Turnverein bereits 
Anmeldungen gemacht haben. Meh— 
rere der Profeſſoren werden von ihren 
Gattinnen und Töchtern begleitet fein, 
und der Feſtausſchuß wird auf die 
Damen daher entſprechend Rükfſicht 
nehmen. Vorſitzer des Hallenausſchuf⸗ 
ſes iſt Herr Adam Ortſeifen und der 
des Finanzausſchuſſes Herr Lefens; 
als Sekretär amtirt Herr G. Pfeiffer 
und als Vorſitzer Herr H. Rubens. 
Der Ausſchuß wird am nächſten Mon— 
tag wieder in Sitzung treten. 

— 


Ein Wütherich. 


Jit nach Angabe feiner Frau der Konftabler 
Haas. 

Eine bejonders betrübliche Gejchich- 
te erzählt Frau Mary Haas in ihrem 
heute eingereichten Ehefcheidungsgefuch 
dem Gerichte. Ihr Gatte, von dem fie 
zur Zeit getrennt lebt, ift derffonitabler 
Gev.A.Haas. Sie erfuchte das Gericht, 
e3 demjelben zu verbieten, fie in ihrer 


ı Wohnung, 250 Milmaufee Ave., auf- 


zufuchen, da fie Gemaltthätigfeiten be- 
fürchtet. Richter Tuthill erließ darauf 
ven gewünfichten Cinhaltsbefehl gegen 
Haas. 

Frau Haas erzählt in ihrer Klage— 
ſchrift, daß ſie ſich am 11. Februar 
1902 verheirathete und mit ihrem Gat— 
ten bis zum 29. Februar 1904 lebte. 
Dann verließ ſie ihn, da ſie ſeine grau— 
ſame Behandlung nicht länger ertragen 
konnte. Schon im Mai 1908 mußte 
ſie aus der gemeinſchaftlichen Wohnung 
fliehen, aber da ihr Gatie verſprach, 
ſie in Zukunft gut zu behandeln, kehrie 
ſie zu ihm zurück. An dem Abend, da 
Frau Haas ihn zum zweiten Male ver: 
ließ, fol er fie mit einem Rafirmeffer 
bedroht haben, fodah fie gezwungen 
mar, ihn mit einem zufällig auf ber 
Kommode liegenden Revolver fort zu 
treiben. 

— — ——— 


Aus dem Namlaßgericht. 


Fahrhabe im Werthe von $40,000 
und Grundeigenthum in ſolchem von 
820,000 hat der unlängſt verſtorbene 
Rechtsanwalt John N. Jewett, 412 
Dearborn Ave., laut des heute einge— 
reichten Teſtamentes hinterlaſſen. Die 
Wittwe, Ellen R. Jewett, iſt als Al— 
leinerbin eingeſetzt. Außer dieſer hin— 
terläßt der Verſtorbene einen Sohn 
und drei in Cherryfield, Me., wohnen— 
de Enkel. 

Richter Albert T. Larden von La— 
Salle County, Ill. vertritt ſeinen Kol— 
legen Cutting vom hieſigen Nachlaßge— 
richt während einer mehrere Wochen 
dauernden Ferienreiſe. 

— — ——— 


Zurz und Rem. 


* Beide Füße büßte Chas. Bollback 
ein, außerdem wurde er innerlich 
ſchwer verletzt, als er an der Clari 
Sir., nahe Madiſon, geſtern Abend 
beim Ueberſchreiten des Fahrdamms 
zwiſchen zwei in entgegengeſetzter Rich⸗ 
tung fahrende Straßenbahnwagen 
gerieth und zu Boden gefchleudert wur: 
be. Die Polizei jehaffte ihn in’s Sa- 
mariter-Hofpital. 


von Aerzten im ganzen Lande ve 


Betannte Deutihe geflorben. 


Frau Wilhelmine Eidenberg im Alter 
von 102 Jahren verfcieden. 


Ableben von John €. W. Rhode. 


Am Hohen Alter von 102 Jahren 
und drei Monaten ift im beutjchen 
Altenheim die ältefte der Inſaſſen, 
Frau Wilhelmine Eidenberg, auß dem 
Leben gefchievden. Ruhig, mie ihr 
Zeben3abend war, mar aud) ihr Ende. 

Sn Salzhemmendorf in Hannover 
am 7. Dezember 1801 geboren, verhei- 
rathete fich die Verftorbene mit Konrad 
Gidenberg, als fie ihr 25. Lebenzjahr 
erreicht hatte. In Jahre 1848, das 
fo manden Deutfchen über’3 Meer 
trieb, fam auch Eidenberg mit feiner 
Gattin und feinen fünf Kindern nad) 
diefem Lande. In Chicago richtete er 
fih eine Schneibermerfitatt ein. Das 
Gefchäft blühte, und in wenigen Yah- 
ren hatte das rührige Ehepaar fo viel 
erworben, dab es fich ein Häuschen 
bauen fonnte. Aber fchon zwei Mo- 
nate fpäter ftarb Eidenberg. Tapfer 
fhlug die Frau fich mit ihren Kindern 
durch’S Leben. Als der Bürgerkrieg 
ausbrach, zogen zwei der Söhne in’ 
Teld, die anderen Sinder verheirathe- 
ten fi, fo dah die nun alternde rau 
allein war. Bei dem großen Brande 
büßte fie ihr Häuschen auf der Nord- 
feite ein. Im Wlter von. 85 Jahren 
fand fie Aufnahme im Altenheim. 

Das Begräbnif findet morgen, 1 
Uhr Nachm., auf dem Friedhof Grace= 
land Statt. Vorher wird, um 10 Uhr 
QVorm.,, in der evang. St. Paulus- 
Kirche, Kemper Place und Orchard 
Str., ein Trauergottesdienit abagehal- 
ten werden. h 

Mieder hat der Tod einen befannten 
Deutichen dahin gerafft. Infolge eines 
Herzichlages ftarb in feiner Wohnung, 
Nr. 317 Rufh Str., Herr John E. MW. 
Nhode, ein geborener Holjteiner. Ge= 
boren im ahre 1854, fam Herr Rhode 
1869 nad) Chicago, wo er fih bald 
thatig am öffentlichen Qeben bethei- 
ligte. Er war einer der Gründer bes 
Deutjch = Amerifanifchen republifani- 
nifhen SZentral = Klubs. Mäh- 
rend MeRinleys Adminiftration war 
er Einnehmer von Regierungsgeldern 
in Wasfa. Zur Zeit feines Ableben 
mar er im ftadtifgen Amte für öffent: 
liche Arbeiten angeftellt. Er hinter: 
läßt feine Gattin, Martha Rhode, und 
fieden Kinder, Frau Richard Cannel, 
Frau 5. Kaeftner, und Rillien, 
Martha, Roscoe, John jr. und Grant 
Mefinlen Rhode. 

— — — — — 
Schuldig befunden. 


Kudolph Hoppa zu 18 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 


Die Geſchworenen von Richter Clif— 
ford ſprachen heute Rudolph Hoppa 
ſchuldig, am letzten Arbeitertag Frau 
Henry Ridjtein erfchoffen zu haben und 
berurtheilten ihn zu Zuchthausitrafe 
auf die Dauer von 18 Jahren. Hoppa 
betrat an dem genannten Tage die 
MWirthfiaft von Henry Ridftein an der 
Ohio und Franklin Str, mo er bald 
mit dem Befiger in Streit gerieth, der 
in Thätlichfeiten ausartete. Frau Rid- 
ftein warf fich in dem Augenblid zivi- 
Ichen die Kämpfenden, als Hoppa einen 
Schuß abfeuerte. Die Kugel drang der 
Frau in die Bruft, und fie erlag einige 
Tage darauf der Wunde. Die Verthei- 
diqaung legte großes Gemicht darauf, 
daß Hoppa nicht beabfichtigt habe, die 
Frau zu ermorden, daß es ich aljo 
höchſtens um fahrläſſige Tödtung, 
wenn nicht gar nur um einen Unfall, 
handeln fünne; die Gefchmorenen fonn- 
ten fich aber diefer Anfiht nicht an- 
Tchließen. 

ee ——— 


— — 
— Nur auf Bällen ſieht man „ent— 
blößte Arme“ gerne. 


Der Krieg im Oſten, 


Weſten, VNorden und Süden, den Stuart's 
Dys pepſia Tabſets gegen Magenleiden 
aller Art führen, kann nur auf 
eine Weiſe beendigt werden. 


Der große und wachſendeWirkungs— 
kreis von Stuarts Dyspepſia Tablets 
beſchränkt ſich nicht mehr auf Amerika. 
Sie werden jetzt in der ganzen Welt 
gebraucht, denn ihr Ruf hat ſich in 
fremde Länder verbreitet und ſie heilen 
Dyspepſia in allen Zonen und jedem 
Klima, gerade ſo wie hier zu Hauſe. 
Die Umgebung und Zuſtände hindern 
in der That nirgends das erfolgreiche 
Wirken von Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets, nicht einmal der Zuſtand des Ma— 
gens ſelbſt. Sie wirken in ihrer eigenen 
natürlichen Weiſe ohne Rückſicht auf 
den Magen und verdauen die Speiſe, 
welche der ſchwache Magen nicht ver— 
dauen kann und ſie ſetzen das Organ 
in den Stand zu thun, was ihm be— 
liebt, auszuruhen, Ferien-zu nehmen, 
geſund zu werden und was ſonſt noch. 
Der Magen jedoch will geſund werden, 
wenn er nichts anderes zu thun hat. 
Dies war immer der Fall und wird 
auch immer der Fall ſein, wenn ihm 
Gelegenheit gegeben wird. 

Ein hervorragender Arzt in Detroit 
ſagt: „Ich verſchreibe Stuarts Dys— 
pepſia Tablets für alle Fälle von Ma— 
genleiden. Ich habe viele Rezepte ein— 
ſchließlich einer Anzahl meiner eigenen 
verſucht, fand aber, daß nichts ſo all— 
gemein Linderung brachte, als dieſes 
Mittel. Es wirkt natürlich, harmlos 
und gründlich, undeobgleich ich nicht 
viel von Patentmedizinen halte, zögere 
ich doch nicht, Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets bei allen Gelegenheiten zu ver— 
ſchreiben und zu empfehlen.“ 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
in allen Apotheken zum Verkauf zu 50 
Cents die Schachtel. Sie ſind ſo wohl—⸗ 
bekannt und ihre Popularität iſt ſo 
groß, daß ein Apotheker nicht daran 
denkt, ohne dieſelben zu ſein, ſo wenig 
wie ohne Alkohol oder Chinin. Das 
obige Zeugniß von dem Arzt iſt keine 
Ausnahme. In der t imerben fie 

rie- 


| 
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‚Übendpoft, Chicago, Mittwod), den 2. März 1904. 


Unangenehm. 


Bau⸗Juſpeltor Curran in eine 
Bagatell Hage Yineingezogen. 


Herrn Harris Anwalt. 


Er hat ihn angeftellt, aber der Schulrath 
foll ihn bezahlen. — Außergewöhnliches 
Derlangen von Milhhändlern.—Deneen 
erhält ein Dertrauensvotum. 


Bon dem Herrmann’schen Stabt- 
raths = Ausfhuß zur Unterfuhung 
bon Grabjehmethoden wurde feiner Zeit 
auch der ftäbtifche Bauinfpeftor Wil— 
liam Curran al3 Zeuge vernommen. 
Der Anwalt des Ausfchuffes richtete 
an denfelben unter Anderem die Frage: 
„Erinnern Sie fich eines Neubaues an 
ber Ede von Sacramento Avenue und 
23. Straße? urran erinnerte fich, 
aber nur ganz dunfel, und der Anmalt 
ging nicht näher auf den Gegenjtand 
ein. Was jene Frage au bedeuten ges 
habt hat, das fcheint jet durch Die 
Verhandlung einer Privatflage an’3 
Tageslicht zu fommen, melche die 
Bauslinternehmer Yunes und Stein 
ader vor dem Kadi Bradmell gegen 
Ignatz Lewandowski angeſtrengt hat— 
ten, um von dieſem Erſatz für gewiſſe 
„Extra-Auslagen“ zu erlangen, die ſie 
bei der Aufführung eines Gebäudes 
gehabt, welches ſie an xorbezeichneter 
Straßenecke für ihn errichtet haben. 
Lewandowski lehnte die Bezahlung ab 
mit der Begründung, er hätte den Bau— 
inſpektor Curran mit 815 geſchmiert, 
um der Nothwendigkeit überhoben zu 
werden, zwiſchen zwei Ladenräumlich— 
feiten in dem Neubaue eine -Iranbd= 
mauer aufführen zu laflen. Diefe 
$15 mollte er von der Rechnung der 
Kontraftoren abgeftrichen willen. Der 
weiſe Kadi entſprach dieſem mohl be= 
rechtigten Verlangen weniaſtens theil— 
weiſe. Den Klägern wurden nur $5.65 
zugeſprochen. Baukommiſſär Williams 
iſt von den Ausſagen Lewandowskis 
in Kenntniß geſetzt worden, und wird 
den Sachverhalt unterſuchen. 

Der Stadtrathsausſchuß fürRechts— 
fragen hat geſtern beſchloſſen, daß die 
Grenzen des Gebiets für Abdeckereien, 
Leimſiedereien uſw. etwas weiter ge— 
zogen werden ſollten, als der zuſtän— 
dige Unterausſchuß es befürwortet hat. 
Immerhin würden aber die Anlagen 
von fünf Firmen: Onaha Packing Co., 
Sofeph Lilter & Eo., John Scannell 
& Co., Dettmeier & Co. und MeGurd 
& Co., außerhalb des Gebietes fallen 
und binnen jeh3 Monaten außer Be- 
trieb zu feßen jein. 

Sn der Willard - Halle des Frauen: 
tempels, Ede Monroe und LaSalle 
Str., fand geitern Abend eirte Maffen- 
berfammlung von Mildhänd:ern jtatt, 
welche über die Unzulänglichkeit der 
ftädtifhen Milch-Infpettion Klage 
führen. E3 murde geltend gemacht, 
dat die Milhhändler jährlih über 
$50,000 Gemwerbeiteuer an die Stant 


| 
| 


| 


zahlen, daß aber die Stadt nur etwa | 


$11,00, bon diefer Summe für Jn- 
Ipeftionszmwede verausgabe. Es ſei 
münfchenswerth, daß das Doppelte 
oder Dreifache für die Infpektion ver- 
wendet werde, dann würde dieje ihren 
3med erfüllen, und das Publitum 
würde vor der Gefahr behütet fein, mit 
mindermwerthiger oder gar gefundheits- 
Thädlicher Milch betrogen zu werden. 
E3 wurde ein Ausfhuß ernannt, der 
unter Führung de3 Anwalts ©. M. 
Boyd und verjchiedener Werzte heute 


| 


beim Mayor vorfprechen und bdiefen | 


die Nothmwendigfeit der 
Mahnahmen vorftellen fol. 


gemünfchten | 
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„Mit Vergnügen empfehlei 


Pe⸗ru⸗ nu den Müttern.“ 
Schreibt Frau Hobſon von Michigan 
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In dieſem Klima, wo ein jeder 
leicht für Katarch empfänglich üft 
und jeder daran in einer oder der 
anderen Form leidet, ift Peruma 
zu einem Schutmittel geworden 
und ift für die Zivilifation ebenjo 
unentbehrlich wie das Telephon 
und das eleftriiche Licht. 


yzrau A. Hobfon, 225 Wafhington 
Str., Lanfing, Mich., fchreibt: 


„Beruna hat sich jo jegensreich für 
mein einziges Kind, wie auch) für mid) 
felbit erwieien, def ich mich veranlafit 
fehe, mein Zeugni® abzugeben. Gr 
hatte immer an Katarrh des Kopfes 
und derKiehle zu leiden, und ich munte 
mic jehr in Acht nehmen, daß er nicht 
feuchtem oder Faltem Wetter ausgeſetzt 
war. Lebtes Jahr befam er dieGrippe, 
und da e8 ein Schlimmer all war, war 
ich fehr befornt. Keine Medizin half 
ihm, bis e8 Veruna nahm. Ich ind, 
daß gleich Bellerung eintrat und in 
drei Wochen war er wie umgewandelt. { 
Die Grippe war voilitändig furirt, 
und ich merkte, dan der Aintarrh beiier 
wurde. Er nahm c5 zwei Wochen und 
war dann vollftändig geheilt. Ach ae 
brauche es jett bin und wieder für | 
Grfältungen, Krämpfe, Unverdaulich 
feit oder allgemeine Unpäßlichfeit und } 
finde, Dat; e3 beifer iit, als alle Aerzte 
oder Medizinen, die ich je veriuchte. { 
68 erhält mid) wie and) mein Kind bei / 
guter Geiundheit, und mit Vergnügen ) 
empfehle ich es den Mättern.“— Frau 
A. Hobion, 


ö— — ——— ——— — 


Frau Caroline Kramer, Präſ. der 
„Maskel el Dol“ Hebrew Scciety, 


Der Finanzausihuß des Schulra— 1173 E. Lombard Str., Baltimore, 


thes lehnte es geſtern, unter dem Vor— 
ſitz von Dr. Hartung, ab, eine Rech— 


im Betrage von $300 für Advokaten— 
dienſte zu bezahlen, welche Morrill im 
Auftrage des Schulraths - Präſiden— 
ten Harris bei Unterſuchung der An— 
klagen gegen den Superintendenten 
Magrady von der Wbtheilung für 
Ausbeflerungs-Arbeiten geliefert hat. 
Die Mehrheit des Ausfchuifes war der 
Anficht, dak Herr Harris fih an einen 
der feitangeitellten Anwälte des Schui= 
tath3 hätte wenden fünnen; daß er 
nicht befugt gemejen jei, auf Koiten des 
Schulrathes befonders für diefen Fall 
einen Anmalt anzuftellen; daß fajt mit 
mehr Recht, ald Herr Harris, der Herr 
Magrady verlangen konnte, daß man 
feinen Anwalt bezahle, fintemalen 
die gegen ihn erhobenen Antiagen fich 
al3 unbegründet oder doch jtarf über- 
trieben ermwiefen haben. — Schulkom⸗ 
miffär Chpatal hatte an der Geichäftz- 
führung des MVorftehers MeQueary 
von der Zmangsfchule in Bommanbille 
bon Neuem Ausftellungen zu machen. 
MeQueary hat nämlich für die feiner 
Dbhut unterftellten Buben eine größere 
Partie Kniehoſen angejchafft und 
diefe mit 873 Cents das Stüd bezahlt. 
Herr Chpatal, der fih auf die Frage 
der Kinderkleidung verfteht, erklärte, 
daß man für Aniehöschen, befonders 
wenn man fie fchodweife einfauft, nicht 
mehr ala höchitend 50 Cents zahlen 
ſollte. 

Der mit Unterſuchung der Straf— 
rechtspflege betraute Unterausſchuß des 
Bürgerburdes zur Bekämpfung des 
Verbrecherthums hat ſich von Staats— 
anwalt Deneen überzeugen laſſen, daß 
er gut und brav tft, und daß es nicht 
an ihm liegt, wenn das Räderwerk in 
der Gerechtigkeit auf der Nordſeite 
nicht immer gleichmäßig klappert. Der 
Ausſchuß wird feinen Bericht wahr: 
fcheinlich morgen oder übermorgen er= 
ftatten. 

Auf der Südfeite hat geftern ber 
Douglas = Verbefferungsverein, für 
den Bezirk ziwifchen 31. Str, Midi: 
a Ane., 35. Str. und dem See, feine 


ation verbollftändigt. Ein an- 


| 


Md., Tchreibt: 


| | 


| 


| I 
| | 


4. 
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klebten zuſammen. Ich ging zum Dok— 


| tor mit ihr, aber je länger ich bofterte, 


deito Schlimmer wurde fie. AS fie ein 


! ' mwenta älter war, befam fie Katarrh ım 
‘| Ropf und Nafe, und da ich aehört hate 


te, daß Peruna ein Spezififum für 
KRatarrh fet, verfuchte ich e8. Sie bef- 
ferte fi fogleih und in einem Monat 
war fie gefund, der Katarrh war fu= 
rirt und ihre Augen zu meiner großen 
Freude mieder qefund. Seither war 
Peruna meine einzige Hausarznei.— 
Fran Caroline Kramer. 

Wenn hr nicht prompte und zus 
friedenstellende NRefultate dur den 
Gebraudh von Peruna erzielt, fehreibt 
fogleih an Dr. Hartnan, bejchreibt 


' Euren Fell ausführlich, und er ift gern 


bereit, Euch feinen mwerthpollen Rath 


ı toftenfrei mitzutheilen. 


„Il meine Eleine Tochter vier Wo- | 
nuna des Anwalts Donald Morrill | en alt war, litt fie an wunden Augen. 
Die Lider waren roth gefchwollen und ı 


— —— m nn 


Bezirks direkte Straßenbahnverbin— 
dung mit der nteren Stadt zu fichern. 
Gegenmwärtig heiht e3 bei der Straßen- 


| aber nicht der beite 


bahnremife an rmitage Uvenue um= | 


fteigen, und dabei gibt’S oft biertel- 
ftündige Baufen. 

Der Stabtrath in Evanfton hat be- 
fchlofjen, bei der Chicago Telephone 


Adreffe: Dr. Hartman, Prefident of 
the Hartman Sanitarium, Columbus, 


Ohio. 


Die Farmer haben noch beträchtliche 
Mengen Mais im Belit, deffenZuftand 
ift. infolge des 
vielen Schnee und Regens feit dem 


| Beginn des Winters find die Kolben 


Co. um Herabjegung der Raten und | 
Berbeflerung des zelephondienites ein= | 
| merfbar. 


zufommen, und zwar mit einem leifer 
Hinweis darauf, daß man eine Kon: 
furrenzaefellfchaft privilegiren würde, 
fall3 die verlangten Zugeſtändniſſe 
nicht gemacht werben. 


Der Saatenitand. 


Der Stand der Weizenfaat ift im Allgemei» 
nen nicht alinftia. 


Die Abtheilung des Aderbaumini- 
fteriums für den Staat Ylinoi3 er- 
ftattet über den Stand der Saaten am 
Ende de3 Monats Februar den nadjte- 
henden Bericht: 

Die Temperatur während des ver- 
floffenen Monat& war beträchtlich un- 
ter dem Normalftand. Der tägliche 
Unterjchied betrug etwa 6 Grad. Mit 
Ausnahme des füdlichen Theile des 
Staates herrichte beinahe immer Froit- 


Monat3 mare genügend Der 
den war im Allgemeinen gut 
Schnee bevedt. Gegen Ende bes 


feucht. Da Mangel an Bahnfradtma= 
gen herricht, jo verfault in vielen Fäl- 
fen der Mais in den Speichern. te’ 
folge diefes Zuftandes madt fih ein 
fühlbarer Mangel an Saatmais bes 


Die Wiefen und Weiden befinden fich 
im nördlichen, und jtredienmeife im 
mittleren Theile des Staates, in quiet 


| Zuftande, im füdlichen Theile find je 
| doch die Ausfichten nicht die beiten. 


Anfolge abmwechfelnden Gefrierens und 
Ihauens find nämlich die Sleefelder 
ftarf beihädigt worden. Den Xepfel- 
bäumen fol fein befonderer Schrben 
zugefügt worden fein, dagegen bat der 
Froſt den Pfirfihhäumen ftark zuges 
lebt. 
— — — 
Krieg ohne Kriegserflärung. 


Das findliche Gerebe von dem japas 


niſchen Völkerrechtsbruch ſcheint 
mählich zu verſtummen. 
öffnung des Krieges ohne Kriegserklla 7 
rung eine Verlegung des Völferrehts 
fei, ift an fich eine millfürlide und = 


alls 


‚mal n | wahrbeitämwidrige Darftellung. Johann 
wetter. Die Niederfchläge während des | 


Bo: | 
mit | 
Mo: | 


nat3 jtellte jih Ihaumetter ein, jodaß | 


der Grund jtellenmeife der ſchützenden 
Hülle beraubt wurde. 


b. Bloc, der Berather des Zaren fie 
die Syriedenäfonfereng, bat in feinem 
Buch über den Krieg ausdrücklich he— 
borgehoben, daß von 1700 bis 1870 
nur zehnmal eine Kriegserflärung et= 
folat, in 110 Fällen dagegen bieffeind- 


feligfeiten ohne Kriegserflärung eröffe 


Der allgemeine Stand des Weizens | net worden feien. €3 gibt baher mer 


ift nicht vielverfprechend. Die Ver— 
hältniffe zu Beginn des Winterö wa 
ren den Saaten nicht günjtig, und 
ba3 äußerft firenge Wetter mährend 
des Winters hat ihr Wachsthum nicht 

fördert. An vielen Stellen find bie 
Felder ſtark geſchädigt, an anderen find 
Die Bflangen gänzlich abge 


A * 


| 


ben. Wo ai. (Hierauf zur Zeug 


der ein gejchriebenes, noch ein Gemohns- 4 
heitärecht, wonach ein Staat erft dann 


Gewalt anwenden und angreifen büxs 
fe, wenn er den Krieg erflärt Bat, 


Ritter am 


—— 


— Behutſam. — 
ugen): „Sie find alfo dreißig J 
n): Ra 


* 
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Aeberſchuß, 81,000,000 


Taus 


THE 


GAN 


AND 


: betreibt ein allgemeines Banf-Gefäft. 
Bond-, Truft- und Spar - Departements. 


> 
Io 
Bezahlt auf Spar: Einlagen. 


Depofiten, die vor dem 5. März gemadt 
werden, ziehen Zinfen vom 1. März an. 


Invpeitment - Bonds gefauftundverfanuft. 


Nordost-Ecke MONROE und LA SALLE STRASSE. 


Berguügungs-Wegweifer. 


gllinsts. — 
ufhb Templeo 
of Lady Urfula”. 
arrid. — „Erminie*, 

un Drera Houfe. — „Darling of the 


0d8*, 
Studebater— Prince of Pilfen“, 
Gleveland. — vaudeville. 
oward. — The Man from Sweden“. 
—Mordfeite Turnhalle. — Aeden Sonntag 
Rahmittag Konzert de „Metropolitan Orchefter3*. 
BRie 2: tr. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
au Rahmittags 
Bield Eolumbian Mureum.— Samftags 
unb ya ift der Eintritt frei. * 
Ehicago Art Anftitute — Brele Beluh: 
tage Viittiwod, Samftag und Sonntag. 


Soralbericht. 


e Proud Prince.“ 
Muſic. — „The Adventute 


Briefkaſten. 


l 
R. S. 85. — Der Betreffende wird fein Biel am 
Sehnellften erreichen, wenn er fip in New York nad 
Hamburg einjchifft und von dort einen der Poits 
2 er der permanneLinie benußt, melde den 
erfehr mit Deutih-Süpdmeftaftila vermitteln. 


Aug. ©., St. Yojeph. — In Denver erjcheinen 
„Eolorado Fournal” und „Serold“. 

Rud W. — Die Strede Dresvenshamburg ift 
Zürzer, als die Strede Drespen Wien. 


Alter Sejer in Englemood,. er 
Gerichtsfaal von Michter Kerften befindet fi im 
5. Stodivert de3 Kriminalgerichtsgebäudes, mo Sie 
den Richter fury vor und nad der Gerichtsjikung 
werden fpreben fönnen, alfo vor 10 Uhr Bormit: 
tags und nah 5 Uhr Nachmittags. 


a M. — Wenden Sie fih an die Münzenhand: 
lung von Stevens & Co., 69 Dearborn Str. 
Ahren 


DOtto Sd. — Sammeln Gie unter 
teunden Unterfchriften für eine Eingabe an ben 
ibliothefsrath, dann wird diefer wohl jene Werte 
in veutfher Ausgabe anjhaffen. ‚ i 


Srau A. M. — Wenn Sie glauben, dak ma 
ben zubiel berechnet bat, fo befchweren Sie fi 
m Walferamt (Stadthalle). 
WR. — Die biefigen Fabriten der Allis«Chal- 
i Gates Iron Works, Elfton Ave. 
., und Srafer & Chalmers, 12. 
Str. und Waihtenam Ape. 


GB. 588. — Es erſcheinen hier die nadgenannten, 

ber Seflügelzucht gewidmeten Zeitungen: „American 
Vouitry Journal“, 325 Dearborn Str.; „Commer- 
cial Voultry*, 324 Dearborn Str.; „National Yan 
ciers ournal“, 218 La Sale Str. — Wenn Sie 
eine derartige Fachichrift aus Deutichland beziehen 
wollen, jo wenden Sie fih an die Buchhandlung 
100 Oft Randolph Str. 

8. 3. — Wir haben erft vor Kurzem biefe Frag: 
on biejer Stelle dahin beantwortet, daß die Ko: 
lumbifhe Weltausftclung von 27,539,521 Perfonen 
bejut wurde, mwonon 21,480,141 für ihren Eintritt 


bezahlten. 

©... — Ein von bier neh Porto Alegro in 
Brafılten abgefandter Brief follte in jpäteftens drei 
Moden an jeinem Beitimmungsort eintreffen. 

x. 5. — Berihaffen Sie fih auf dem deutfihen 
——— dis Adreſſe eines Berliner Patentan wal⸗ 
+8 und beauftragen Sie diejen mit der Sicherung 
bes gemwünjchten Patentrechtes für Deutichland. 

F. R. — Menden Sie fi an eine ber. im dies⸗ 
jährigen MWorekfalender auf Seite 27% „unter der 
Spismarkte „Bilow Ware“ aufgeführten Fabriken. 

DB. S. — Das „eiferne Ehejubiläum” fetert maıt, 
fo man's erlebt. 75 Aahre nah der Trauung. 

Srau Ch. 3. — 63 wird Ahnen.Niemand ner 
wehren, fi diefen Titel beizulegen, aber derjelbe 
würde für Ihr Beihäf: gar nicht paffen,; nennen 
Eie diefes doc einfah „Beanty Parlor“, oder jonft 
etwas Ehönes und leiht Verftändliches. 

AR allg Ahr Perein fi nicht die gefeß» 
hen Körperihaftsrechte ſichern will, kann er's in 

Bezug auf die Statuten kalten, wie er Luft hat. 

Beaniprucht er aber Körperichaftsrechte 

folgt er Zmede gegenfeitiger Unterftügung, fo bat 
er feine Statuten in englifcher Ueberjekung bei dem 

Etaats-Superintendenten des Verficherungsimefens 

einzureichen. 

Fr. B. — Das Jahres: Abonnement beträgt für's 
Ausland 98.00, mit Sonntags-Ausgabe $10.50. 

Frau 2. M. — Die gemlnfdte Adreffe iſt: 
2453 Indiana Abe, 

"8.9. — Das erfte Militärpflichtiahr beginnt in 
Dentfhland mit dem Kalenderjahr, in mweldhem ber 
Mehrpflihtige fein 20. Lebensjahr tellendet. 

Kari A. — Um ein Eleltro:Tehniler zu ers 
den, muk man fih in einer PFahfhule ausbilden 
Taffen; für Ginrichter elettrifger Leitungen genügt 
rein praftifhe Ausbildung in irgend einem Glete 
irizitäts- Wert. 

Fr. RM, Wels Str. — Der Wirth hat in diefer 
Hinſicht dasſelbe Hausrecht, wie jeder andere Men ch. 

S. B. — Der Gläubiger kann Sie verklagen, wo 
immer Sie jih aufhalten mögen. 

DM. W. — Es ift ganz gleichgiltig, von wen baß 
Teftament aufgeicht worden ift, wenn e8 nur 2 
börig unterfchrieben und die Unterſchrift durch Die 
erforderlien Beugen beglaubigt if. £ 

Alb. R., Seminary Ane. — 1) Die Iekte Disi- 
dende joll in diefen Zangen bezahlt werden. Die 
Office der Gefellichaft befindet fih tm Field-Mus 
eum. — 2) Die „Audgment: Rote“ unterſcheidet ſich 

opfern von dem gewöhnlichen Schuldſchein, als der 
feßtere im alle der⸗ Richtbezahlung erft eingeklagt 
werben muß und befteitten erden Tann, mährend 
auf Grund der erfteren das Zahlungsurtheil ohne 
Weiteres erlangt werben fann. Dem Betrag jols 
er Roten ift feine Grenze gezogen. Verjährung 
Heitt ein 10 Aahre nah dem Fyälligkeitstermin. — 
8) Das Erbtbeil verjährt nicht. — 4) Da und 
Warum teir uns auf jolhe Empfehlungen nicht 
einlafien Tönnen, wurde des Defteren im Briefla- 
Bien erflärt. ; 

®., 41. Court. — 1) Pfändung kann nur au 

Grund gerictliien Urtbeils erfolgen. — 2) Kat 

der Arzt die Note in Sahlung der Rechnung ges 
nommen, fo fann er erft klagen nach Fälligkeit der 
e. 

Sonntag. — I) Wie follen wir wifier, mas 
der Mann in Budapeft ausfindig madhen kann, und 
was nit. CS ift möglih, dab die Frau zu ge 

licher Vernehmung gezogen wird und dann die 
Sehen Sragen beantiworten muß. — 2). Das um: 
e Gericht Tann bier Niemanden beftrafen; aber 

ann tann bier verflagt und hier beftraft merr 

ben, denn er. bat fich hier des Merbrechens der 

Soppelehe. Ihuldig aemadht. Die Unklage erfolgt 

den Staatsanwalt. — 3) Die Strafe —— 
1 518 5 Aabre Zuchthaus. — 4) Da gibt’8 nur e 

—* erwiſchen lafſen. 

Ahur K. — Wenn Sie nach Ablauf ber 
Klündigungsfrift niht ausgezogen find, fo ift der 
3 oder deiien Agent felbftverftändlich berechtigt. 

yur Serausfegung erforderlichen gerichtlichen 

Särtite zu thun. 

Bangjähbrige Seferin — Er kann Sie 

igen beim Gejundheitfamte; oder fan, falls 

I Soden erwadhien ift, Sie auf Schabeneriag 

en. 

Branktfurter. — Ienes Gitter wurde — 
Ba it — — von dem jetzt verſtorhenen 
a area angelauft und vor feinem Kaufe 

Sale Shore Drive aufgeftcht. 

—E.W. — Der Name des biefigen beutfhen Rons 
fuls it Dr. Walter Wener. — ak Ihre Stuben» 
3 en nicht mwachien wollen, mag verihiedene Urs 
5 haben, Sie wenden jih am beften an einen 
ann. 

FF arieR. — Auf Pelgwaaren ift ein Einfuhr: 
yoll von 35 Prozent des Merthes zu entrichten. 


—— 
Todesfälle. 


veröffentliden wir die Namen des 
* Es Ted dem Gefunbpeittams 
auging: 


inter, Title, 30 3., 100 Edgemont Apenue. 
Williams, 30%., 342 State Straße. 
Bingeline, 41 3., 1015 George Straße. 
Aatob, 23 %., 4448 Champlain Apenue. 
in, Willie, 10 M., 3125 Shields Avenne, 
WI N. Green Straße. 
41 &., 1517 dar um 
— an Buren 
* a ——— —— 
Garl 3., 41 3, . 23. Straße. 
id, Senrietta, 39 I., 428 Wentwortb Une, 
de, Midard, 34 3., 158 18. Straße, 
sihhhilt, Emanuel, a: 3740 Foreft Avenue, 
sel, Konife, 41 S., DR North Avenue. 
—9 —— — —— Str. 
leder, Auguft, R e. 
——— 
ve AÜoenue, 


tr. 


S 
358 
. Straße. 
‚Straße, 
Ban 


— 


und ver⸗ 


Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlct 
Countp⸗Tlerts ausdeſtellt: 
Steve Smith, Anna Johnſon, 22, 22. 
Henry G. Syles, Mary Wagner, 28. 
19. 


be 


— Anderſon, Sigrid Svenſon, M. 
ouis Haaſe, Bella Reit, 8, 21. 

acob Mau, Anna Frieling, 34, 
Sohn Kuhnle, Nellie M. Roß, 29, 
Veter Etren, Cliga Gurmerton, 24, 2. 
Gar! N. Funk, Dora Hine, 34, 35. 
Dtto Louis Alberts, Sennie Garrelts, 8, 17. 
Henry Ban Goodinow, Helen gamifinsta, 9, 7 
Mathias Novak, Mary Hancl, 28, 26. 
Kirk Coffman Heath, Agnes E. Brennen, 29, 
Edwin Dredoler, Ida Behrens, 26, 20. 
Charles $. Dunning, Marie Ghriftenien, 21, 
Joſeph Kos, Antonina.Sobansta, 7, %. 
Charles Henry Vries, Frieda Boettger, 2, 21 
Giufeppe „ellori, Elifa Yz30, 22, 19. 
Afher Daudra, Ara Solften, 28, 18. 
Gharfes Wesley, jr., May Sceibel, 2, RD. 
Charles BP. Blake, Bertha Drate, 29, 4. 
Sam. Groß, May Heribberg, 25, 21. 
GChriftopher E. Hoerig, Ethel D. Dudwall, 29, 
Herbert E. FFoote, Lenna €. Woodivard, 26, 
Sofeph Mohr, Elizabeth Mends, 27, 20. 
2 Grom, Harriet Chriftopher, 31, 24. 

abid Mertheimer, Hannah Kranz, 22, 22. 
Edward Taylor, Glara Smith, 24, 20. 
Edward %. Beneich, Bertha M. Willuweit, 33, 20 
Oscar E. Dljon, Mary Alice Boyer, 28, 21. 
Zofeph Friichipend, Beilie Kamp, 33, 24. 
George E. Hawley, Mary E. Williams, 76, 68. 
Leo Otto Mever, Roje Briek, 33, 18. 
Michael Ofhislomsti, Mary Stryminsta, 27, 25. 
Kohn Martin, Carrie Rufiell, 21, 21. 
Dtto Blumenjhein, Katie Borger, 29, 8. 
Louis A. Thums, Marion Yobniton, 23, 18. 
Harry Gilmore, Koſephine Grega, 30, 29. 
Henry Charles Froelih, Helen Drenth, 27, 30. 


— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Lena gegen Bert 9. Wilfon, Berlafien; John A. 
gegen Anna Drexler, Chebrudh; Emma gegen Char: 
les Ried, Bigamie; Zatorence gegen Loutje 9. King, 
Ehebruh: Anna gegen Michael Hufuy, Berlaffen; 
Wılliam gegen 2. Meber, Berlajien; Beilie gegen 
dred Gollinen, Verlajien; Anna gegen Anton Sip: 
har, araufame Behandlung; Lula gegen Burt Mor: 
ris, Verlajjen; Bertha gegen William Greenberg, 
Trunkſucht. 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. März 1904. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Heu. ö 
(Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2, rotb, $1.05—-$1.06: 
Nr. 3, roth, 81.00-81.04; Nr. 2, hart, 93 96; 
Nr. 3. hart, 78-98e. 
Sommertweizen, Nr. 1, 9-$1.00; Nr. 2, 
93c—81.00; Nr. 3, R5—08e. 

Mais, Nr. 3, 343%; Nr. 8, weiß, 45A16; 
Nr. 3, geb, 4d—44de; Nr. 4, 40-48. 
Hafer, Ar. 2, 4%; Nr. 2, weiß, IH Nr. 

3, 39%, Nr. 3, weiß, 414; Standard, B— 


Winter: Patents, $5,10-85.%0 das WYab: 
„Straights“, 834.90 *5. 00; „Minneſota Hard Bas 
tents“, 8.75 44.70; beſendere Marken 85.90. 

Heu Berkauf auf den Geleiſen) — Beſtes Timothy, 
$11.50—$12.50; Nr. 1, $10.50-$11.00; Nr. 2, 
89.00-59.50; Nr. 3, 87.50-88.50; beites 
Prairie, $10.00—$10.50; ditto, Nr. 1, $9.00— 
89.50; Nr. 2%, 88.00-88.50; Nr. 3, $6.0— 
$7.00; Nr. 4 $5.0-$5.50. 

(Auf fünftige Lieferung.) 
Weizen, Mar ic; Auli 923-9280; Septeniber 


8c. 
Mars, Mat Side; Juli 5340; Sept. 5%. 
Diai 42%; Jul 59%; Sept. Sc. 


Hufer, 

Proviſionen. 

Schmalz, Mai 87.45; Juli $7.55. 

Gepöteltes Shweinefleijd, 

81450;: Juli 814. 60. 
Rippchen Mai $7.40; Auli $7.50. 
Schlachtvieh. 

Rindpieh: Beite „Veeves“, 1209-1400 Pfund, 
85.60-80.00 per 100 Pfd.; gute bis ausgefuchte 
ſchwere Stiere, .15—85.55; gute bi8 aus: 
cjuchte Stiere, zum VBerfandt, $4.60-$5.10; gutc 
bis ausgejucpte Kühe, per 100 Pfd., 8.75—4.50; 
gute bis ausgejudhte Kälber. $5.75—$6.75; ges 
wöbhnliche bis mittlere Kälber, 32.75-85.50; 
Tera3 Builen, per 100 Bund, $2.25—$3.70. 

Shweine: Ausgefuchte bis befte (zum en. 
8.55.70 per 100 Pfund; gemöhnliche Bis 
gute, jchwere Schlahthausiwaare, $5.35—$5.55; 
leichte, gemiichte Waare, 85. 10 -8. 30; leichte 
auszejuchte, $5.05—$5.25. 

Schafe: Beite, fehwere Schafe, per 100 Pfund, 
84.49-84.75; gute bis ausgefuhte Yährlinge, 
$4.70-8.30; „Native Zambs“, gute bis außs 
geſuchte, 85.20 85. 90. 


(Marktipreiſe an der S. Water Str.) 


Butter— 

„Ereamery“, extra, per Pfund 

Nr. 1. per Bund 

RE. 2 

„Cooleys“, per Pfund. ...... 

Nr. 1, per Pfund ...... shchebssn 

ee * — 
acwaare, friſche 

Käſe— 

ahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 

„Daifies“, per Pf > 

»‚Voung WUmerican®, per PBfund.... 0.11 

Ehmeizer, neu, per Pfund. 2...... 0.12 i 

Limburger, neu, per Pfund...... 0.10 —0.10} 

— — DEESEEIRED  nanponnsanae .... 1140.11 
er— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgeſandt) 

Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ber Dutzend (Kiſten ein⸗ 
56h 

Geflügel, Kalbiletich, Fiſche. 

Geflügel en 
Hühner, da3 Pfund 
do., „Springs“, das Pfund... 
Enten. das Pfund.......... — 
— [ 
Truthühner, das Pfund........... 

Geflügel (gerupft)— 

Zrutbühner, daS Pfund........... 

Sühner, das Pfund ..... on... 

do., „Springs*, das Pfund........ 

Enten, da3 Pfund 

Gänse, das Pfund...u.... sennenes. 

Kapaunen, das Pfund.............. 

Kälber (geihladhtet)— 

50-60 Rd. Gewicht, das Pfr.... 

975 Rd. Gewicht, das EB: 

80-095 Pd. Gewiht, das Pir.... 

95—100 Pd. Gewicht, das Pfd.... 

Fiide— 

Weipftih, Nr. 1, per Pfund... 
Shivarzer Bari, per Pfund...ecs 
Weiber —*4 per Pfund........ 

— 

— — 

S, er 
erch (zugerichtet, per Pfund...... 
abs, per Pfund....... —* .... 

SHrellfifch, per Bfund.....nossosne» 

SHalibut, per Pfund. .....unsonnnnee 
Iundern, per Pfund..euosusssenee 
ale, per Br .eunnerenenee 
ring, per Pfund,..ooheonsnnsese 
afrelen, per Stüd..eononenesense 

Zrout, Det "BERED.nsinsnerunnee 

Friſche Fruchte, Gemuſe. 

Aepfel, gute bis ausgeſuchte, Fab.. 2. 

itronen, Ralifornia, per Kifte.... 1 
rangen, California, Navels, 

per Kifte —— 

Bananen, „Jumbo“, Bündel...... 

Kronsbeeren, Wistonfin, Fabß.. 

Ropfialat, —* per Fab 

Rothe Rüben, Louiſiana, per Faß.... 

Kraut, Holland, per T 

Blumenlohl, Kalitornia, per Rifte...... 

Blaitjalat, bieliger, per BER .sonnans 

Zwiebeln, biejige, ber 70 Bfund....... 

Rüben, )4 Buibel 

Mobhrrüben, Louijiana, per Fab...... 

Tomaten, Florida, 6 Körbe 

Nettige, biefige, per Dutend Bünbdel.... 

Sellerie, KRalifornia, per Kifte 

@urfen, Ken e, per Dutzend. ......... 

Spinat, Louifiana, per Faß.......... 

Bohbnen— 

Grüne mittbobnen, Florida, 

per a bei ET Ka 
men, übel. serien 

—* — auserleſen, 
— d s„...—..ge.nu...... 

Rartoffe n in 


Mai, 


GESNSES 


eo sdlosle 
> 


—— 
— 


tee 


0.17 —0.18 


0.18 


0.12 
6.0 


22299 ebbos 
Mr ji fd fd fe fh CE) jan fan fu 
s»282 BESSS 
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Abendvoft, GChicano, Mittwoch), 


Banterstt-@rflärungen. 


Im Bundes» Diftriktsgericht : murben "Gef um 
Böntecotte@rflärun et bon: * 


William E. W. Johnſon; Verbindlichkeiten 82, 705; 
Beſtände 8. 
Albert S. Rewſome; Verbindlichkeiten 82581; Be⸗ 


ftände 8174 
F Foreſt; Verbindlichkeiten 868; Beſtönde 


George Henry Kollifter; Verbindlichteiten 8550; Bes 


ftär de $70. 
Mobert H. Sims; Berbindlichkeiten $16,143; Beftäns 


r 


05. 
B. Sims; Berbindlichleiten $16,676; Beltäns 
de 312,602. i 
— Verbindlichkeiten 8,640; Beſtände 


sum R. Price; Verbindlichfeiten $495; Beftände 


— — — 


Sot Springs—,,Der einzige Weg‘ 


Der Alton Rimiten — fehönfter Zug in der 
Welt — fährt ab von Chicago 11:25 Vorm., 
trifft ein in Hot Springs früh am nädhjften 
Morgen; thatfählih nur einen halben Tag 
unterwegs. Durchfahrende Pullmans. Nie 
drigfte Erfurfion = Raten. Chicago & Alton 
NY. Office, 101 Adams Str., Marquette-Ge: 
bäude. Telephon? Harrifon 4470, Zmeig 21. 

26,29fb,2ın) 


Kleine Unzeigen. 


Berlangts Männer und Auaben. 
(Unzeigen wuter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— 


She New DortSife Inſurance Co. 
offeriert ftrebiamen, energiihen Männern von gutem 
Charakter die al3 BVerfäufer in ihren Dienft treten 
wollen, außerordentliche Gelegenheiten und ein Ein» 
tommen für Lebenszeit. Wegen Näherem fprecht vor 
keim Manager der New York Life Injurance Co. 
304 Stot Eräange Building, Wajhington und Ya 
Salle Straße, ziwifchen 8 ınd I Uhr Vorm. 

öfeb, frionmi,imo 

Verlangt: Ornamental Plafter Cafter. S. Karpen 

Bros., 22. und Union Str. 


“a 


Verlangt: Ubpreffer an Coats. 564-566 N. Alb: 


land Xpe., Hinterhaus, 2. Floor. 


Verlangt: Helfer in Bladjmithihop. &. U. Druck, 
Throop und 16. Straße. 


Berlangt: Mann für Wagenwafhen und im Stall 
zu belfen. 1535 N. Elart Str. 


Verlangt: Ein Borter. Mub Dampfheigung vers 
fteben. Guter Lohn. 586 N. Clart Str., Bermitt: 
lungsbureau. 

Verlangt: Ein Mann, der etwas von Short Drs 
ders verſteht und am Counter aufwarten kann, ra 
die Führung eines kleinen Lunch Room zu über— 
nehmen. Nächts. 95 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Schuhmacher, einer der polniſch ſpricht 
und Kunden bedienen kann vorgezogen. J. Op- 
penheimer & Co.. 47. Str. und Aſhland Ave. 

Verlangt; Ein erſter Klaſſe Rockſchneider. Ed. 
Damert, 1157 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Guter junger deutſcher verheiratheter 
Mann, der mit Pferden umgehen Tann. Vachzu—⸗ 
fragen zirifhen 8 und 8:0 Morgens. 702-712 ©. 
Afbland Ape. 

Perlanct: 
Partenden fünnen. 
litan. 


Bar:Porter; muß audh ein menig 
463 N. Glart Str., Metropos 


Verlangt: Priih eingewanderter, verheiratheter 
deuticher oder deutfch=polniicher Mann findet Ar- 
beit. Nachzufragen 6 Dayton Strabe, hinten, 
unten. 


Verlangt: Guter deuticher Porter für Saloon. 
501 S. Halfted Str. 
el⸗ 


Berlangt: Gin Yunge, in der Bäderei gu 
fen. 519 MW. Van Quren Str., nahe Laflin Str. 


Erfahrung im Wurftges 
32 N. Paulina Str. 
mid» 


5. Thomffen, 8 
midofr 


Mann mit 


Birlangt: 
0. 


ſchäft, als Trimmer. 
Verlangt: Ein gauter Junge. 
— Penn Str., naͤhe Vedder Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Lunchmann. Schiller 
Cafe, 10 Randolph Str. 


Verlangt: 1. Klaſſe Skirtmacher bei Kunden-Da⸗ 
menjchneider. 378 Center Str., nabe Lincoln Ave. 


Aunge, um die Herren= und Damens 
538 Oft Divifion Str. 


2221 Archer 


Verlangt: 
Schneiderei zu erlernen. 
Tüchtiger 


Berlangt: Klempner. 


Avenue. 


$10-$11 wöcents 


Verlangt: Ein Wurftmacer. 
mido 


lich. 341 FForeft Are. 


Verlangt: Ein Mann als Porter, einer der am 
Tiſch aufwarten kann. Saloon, 4107 Aſhland Br: 
mdoft 


Verlangt: Guter deutſcher Waiter; guter Lohn. 
486 S. Halſted Str., Reſtaurant. 


Verlangt: Kräftiger Junge oder Mann zum in 
Bäderei zu helfen. $3 und Board Anfangsgehalt. 
1134 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Porter in Saloon. 819 Cleveland 
Ave. 2mʒ, Iw 


Verlangt: Ein guter Rodmacher in Damenſchnei⸗ 
derei. 212 NR. Glarf Str. 


Ghrliher Aunge für Grocery Store; 


langt: 
a 1442 Nord 


muß zu Haufe jchlafen; $4 Die Mode. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Aunger Räder an Brot und Gates. 
1059 Lincoln Abe. 


Verlangt: Helfer an erfter Klaffe Euftom:Weften. 
6 N. Mibland pe. dimt 


Verlangt: Mefiinggieber an Ghandelier-Ürbeit. 
Beftündige Beihäftinung. Guter Lohn. Nahzufra: 
gen: Willy 9. Lau, 93 Indiana Str. dmbo 


Verlangt: Platers und Lacquerers an Chande⸗ 
lier⸗Arbeit. Beſtändige, Beſchäftigung. Guter Lohn. 
Nachzufragen: Willy H. Lau, 93 Indiana 

imido 


Verlangt: Metallſpinner an Chandelier-Arbeit. 
Beſtändige Beſchäftigung. Guter Lohn. Nachzufra ⸗ 
gen: Willy 9. Lau, 95 Indiana Str. dmdo 

Verlongt: Chbandeliermacher. Beſtändige Arbeit. 
Guter Lohn. Nachzufragen: Willy 9. Lau, 93 9 
diana Sir. dimieo 


mittlerer Größe, 


Verlangt: Kutſcher, ledig, 
Zimmer, 


Buggy und Brougham. Lohn 800, 
und Wäihe. RK. D. 478 MÜbendpoft. 


Verlangt: Wagenmacher, ſowie Blackſmith-Helfer 
und Finiſhers. Erby Carriage & Wagon Co.. 
323835 LasSalle Str. dimdo 


Verlangt; Schneider, der Röche und Hoſen ma⸗ 
chen kaun, bei The Hobart Tailor, P. O. Box 221, 
Hobart, Ind. im 


der fi in Allem nüslik 
Be: DO. WW 


dimi 


Perlangt: Engineer, f 
machen tetige Arbeit. 
Abendpoſt. 


Verlangt: Junger Butcher, der etwas vom Wurſt⸗ 
machen verfteht und im Store zu belfen. 6405 Afh: 
land pe. mobd'mt 


dimidy 


DVerlangt: YFarmarbeiter, böchjfte Löhne bezahlt die 
Rob Labor Agench, 117 ©. Canal Str. I9fblm 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
tendet, ſcheut keine Arbeit, ſucht Stelle. 
276 Abendpoft. 


Gefuht: Grfahrener deutiher Koh fuht Stel: 
lung in Reftaurant oder Saloon. %. Merte, 1859 
Melt 8. Str. mido 


Gefuht: Aunger Mann, O0 Yahre alt, 
Nabre im Lande, jpricht mehrere Spraden, fuchr 
Beihäftigung in Grocery oder Karbivare Gtorr; 
u. Erfahrung in beiden. Abr.: D. 
doft. 


Buperläffiger ehrlicher, erfahrener Bar: 
Adr.: D. 


232 UÜbend⸗ 


Geſucht: Mechaniker, guter Werkzeugſchloſſer auf 
Schnitt⸗ und Stanzenbohren, ſucht paſſende Arbeit, 


.: L. 583 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Schmied, ven Ungarn, X Jabre alt, 
ſucht Stelle, um ſich in das Pferdebeſchlagen ein⸗ 
zuarbetten. Geht auch auf eine nahe der Stadt 


liegende Farm. .: Yohann Gähreiber, 667 ©. 
Gentre Apde., 23. Floor. 


Geſucht: Wuther fucht Stelle, 
de; fomwi: ein guter Porter und 
Fifth Ave. 


Geſucht: 


2 Yabr im Lan« 
undmann. 491 


Ein deutiher Schloffer juht Arbeit. 
Adr.“ D. 0 Ubenbpoft. 


Gejugt: Ein guter Porter, der Bartenden Tann, 
feine Arbeit jcheut, Boiler beforgen und mit Pier» 
den umgeben fann, judht Stelle. Adr.: D.: 
Abendpcft. u 

Gefuht: Porter, der etwas Bartenden kann, 
fuht Stelle. 109 Mells Str, 


Geſucht: Bartender juht Stellung, 
22 Ubendbpoft. 


Geſucht: m 5 tell ber 
er Ku Fe Pa & ae 


Ad: D 


: rtender ti 
— Oi Gulten — 


a dan Ba a 


Hausarbeit. 


— 


a Sa Zu a SEE GT a ra — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
2240 


mn mn ne ed 


Männer. Derlaugt: Männer und 


den 2. März 1904 


ee a 


Frauen. 


‚Stellungen fucdhen: 
(Umzeigen unter biefer Rubrik 1.Gent das Wort.) (Unzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Varbier fuht Stelle. 419 Blue Ylann 
denne mido 


Geſucht: Porter, mit beften Empfehlungen, Tann 
Bartenden und Lund beforgen, fuht Stellung. -— 
Adr.: DD. 29 Mbendpoft. 


Gefuht: Mann fucht. Stellung als Nahtmwächter. 
Adr.: 8. 483 -Abendpoft. i m 


Berlangt: Frauen und Mädkdhen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Bwei Damen, intelligent und don guter 
Erjeinung, um modijhen baummollenen Unterrod 
an Leute zu verlaufen. Eine für die Norbiveftjeite 
und eine für die Südmeltjeite der Stadt. Gute 
Eommijfion an die tüchtige Leute. Nachzufragen fo= 
glei. ‚sairfag Mfg. Co, KHarrifon und Clinton 
Str., 7. Floer. midofrja 


Verlangt: Mädchen, 
nähen; Kraftmaſchine. 
Avenue. 


ine u 
405 -MWebiter 
mido 


um an der Maſch 
Guter Lohn. 


Verlangt: Arbeiterinnen an Neyarheit, 


wird 
nach Hauſe gegeben. 495 W. Belden Ave. 


mido 


Verlangt: Ein Mädchen zur Hilfe bei Kleider— 
macherin. 112 Milwaufee Ave., 3. floor. 


78 Nı= 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
S dimido 


chard tr. 


Verlangt: Mafchinenmädden an Hofen. L. Chai— 
fen, 20 Wet Divtiion Str. Im3, lv 
Verlangt: 


€ z 
Bien. rfahrene Wire 


Öramemader an 
31 Mautene Court. 


dimidofrſa 





e Verlangt: Erfahrene Putzmacherinnen; Stück⸗ 
Arbeit oder guter Lohn garantirt. Stetige Be- 
fhäftigung. Pradhtvole Gelegenbeit für aute Ar: 
beiterinnen. Nach ufragen bei Wm. Gelder, 170 
Wabafh Ave., Importers & Manufacturer Mil- 
linerh Co. (Wbolefale.) dmdfrja 


erlangt: Erfahrene Stithers an Maſchinen 
mit Betrieböfraft, für Pupmacder-Arbeit. Guter 
Lohn. Nahaufragen bei Wın. Gelder, Jmporters 
& Manufacturers Milinery Co., 170 Mabaih 
Ude. (Wbolejale). dmdofrfa 


Verlangt: Mädchen für Putiwaaren; deutfche vor: 
gezogen. 81 Dft North Ane. 2fb,10X 


Hausarbeit. 


Verlangt: Kindermädcen, 14—15 Aabre. 886 Lin: 
coln Ave. 


DVerlangt: Yunges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
elfen. Kein- Wajchen. Nahzufragen: 3426 State 
Str., über'm Wartet. ! 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $H, 

und 86. 586 N. Clark: Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Yobn. 12 Lane Place, nahe 
Clark und Center Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 3833 Miliwaufee Ave. 

Verlengt: Mädden zum Geichirrwaſchen; 
Sonutagsarbeit. 1 Michigan Str., nahe 
Straße. 


für allgemeine 


feine 
Ruih 
mibdofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
gutes Heim und guter Lohn. Naczufragen 4828 
Prairie Apde., 3. Flet. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; muß mas 
{hen und bügeln können. Guter Kohn. 3402 Va: 
lumer ve. mido 

Verlangt: Verläßliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit m kleiner Familie. Kobak, 160 Ken⸗ 
more Ave. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; muß 
gut kochen und waſchen können. Guter Lohn. HI 
Woodlawn Ave. 2mz, 1w 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 535 Dearborn Abe. 


Verlangt: Junges Mädden zur Hilfe bei Hauss 
De muß zu Haufe jchlafen. 410 Afhland Une, 
Flat. 


. 


Berlangt: Cine Haushälterin ohne Anhang für 
Arbeitersfyamilie. Gutes Heim. Apr.: 9. 477 
Abendpoft. mido 
Verlangt: Eine Frau al3 Haushälterin und im 
Schneider-Laden zu helfen. 419 Colorado Avenue. 
mimo 

Verlangt: Gin Mädchen oder Frau in Meiner 
Familie für Hausarbeit, welde Willens jft, nad 
Heinem Städtchen nahe Chicago zu gehen, Mbr.: 
2. 554 Abendpoft. 2mz, 1w 


Verlangt: Aeltere, zuverläſſige Frau findet gu— 
tes Heim und reſpektvolle Behandlung bei Wittwer 
mit 3 Kindern von 8—12 Jahren. Hoher Lohn 
lann nicht bezahlt werden. Nachzufragen nach 5 
Uhr Abends, 81 Southport Ave. 


Verlancgt: Haushälterin bei anſtändigem, allein— 
ſtehendem, jüngerem Wittwer. Näheres unter Adr. 
D. 214 Abendpoſt. 


Verlangt: Frau, um Geſchirt zu waſchen im Re— 
ſtaurant. 221 Lincoln Ave. 


Bedangt: 


Diädhen für allgemeine Hausarbeit; 
gut. Heim und guter Lohn. 


440 Webfiter Ave. 


Mädchen von etwa 18 Jahren zür 
in Yamilie. Nachzufragen heute oder 
316 Sheffield Ave, 1 Treppe. 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen in der Wpothefe, 240 Blue Ysland 
Avenue. 

Verlangt: Ein 
leichte Hausarbeit; 2 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit; 2 
Donnerftag. 


junges deutfches Mädchen Für 
in Familie. 1805 Melroſe 

mido 
Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Deutſches ei 
4852 Prairie Wpenue, 


Hausarbeit; Leine Familie. 
Flat. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
kleine Familie; kann zu Hauſe ſchlafen. 312 Xars 
rabee Sir. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. Zus 
cad, Domeltic Tmployment Agency, 3453 Indiaua 
Avenue, 

Verlangt: Eine Frau für Wöchnerin. 363 Rufh 
Straße, Heib. 


Verlangt: 
beit, gutes Heim. 
Wa llace. 


Verlangt: Ein kleines Mädchen für Kinder. — 
900 N. Halſted Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 2993 Biijel Str. 


Mehrere Mädden für gemöhnlicde 
Mıs. Etter, 323 Halited Sır. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Sohn HB. Nachzufragen 


Junges Mädgen für leihte Sausars 
HT VBarnel Strafe, nahe 


Verlanqt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Wafhfrau wird gehalten. 
7712 ©. Beoria Str. 


Verlangt: Eine alleinftebende evangeltfch-Iutheris 
fh: Dame wird gewünjcht als Wirtbichafterin; eine 
Dame von 50 bi8 55 KRahren für einen bejahrten 
Mann. Wdr.: 9. 466 Ubenbpoft. 


Nerlangt: Ein junges Mädchen, um bei 
Hausarbeit zu helfen. 4 Kimball Ave. 


Gin gutes Mädchen für 
213 Diverjey- Ave. 


erlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit; 3 in 
Familie; gutes Heim. 743 NR. Wood Str. 


Reinliches Mädchen für zweite Arbeit 
417 Dear: 


der 


Rerlanct: allgemeine 


DVerlangt: N 8 
in Heiner Familie; mit Empfehlungen. 
born Ave. 4 


Verlangt: rau für Sausarbeit. 281 Sa Salle 


Avbenue. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
348 Belden X%pe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
536 Ya Salle Une. 


Berlongt: Mädchen vder Frau für allgemeine 
Sausarbeit. 3 in Familie. & Stute Str. dmi 


Terlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wälhe oder Kochen. Gutes Gehalt. 2429 
R. Serriitage Ave. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 298 Lpman Str. dimi 


Verlangt: Welteres Mädchen ober frau. 581 
GEvanfton Are. Nahzufragen Nahmittags. dıni 


Verlanet: Mädchen für a 
Keine Wäihe. Keine Kinder. 
Taylor Str. 


ö——r — — —— — ——— — — — 
Verlangt: Gutes deutſches oder ſchwediſches Mäd—⸗ 
chen für kleine Familie ohne Kinder. 3440 ri 
Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kaus: 
arbeit. 687 W. Superior Str., 2. Flat. 
dimidofrſa 


emeine Hausarbei?. 
ohn 84. 625 Weit 
Dim 


N. Albland We. dimi 
— — — — — — — — — — 

& alten die beiten Pläke, beite Bezab- 
a hehe die beften Mädchen, in allen 


Run , 442 Milwaulee Une. 
Gpreden, drampt. ‚3. Bilder, 442 AnLinaniee ide: 


— — — — —— — — — — 
u Me Mami mittleren Wlter für SHausars 


i il v be 
beit in fie amilie, a lochen — 


1082 ‘ 


N nt, ar 


8550 
$4 
D 
8500 
8 
S 


Ein Ehepaar auf's Sand. 
Sa Salle Str, —— z 


Verlaugt: 


Lohu. 1 Sehe 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junges deutfhes Mädchen fucht 8: 
arbeit % ik‘ — ne 
155 RN. Union Str. 


Gejuht: Eine in Deutfhland gelernte Ködın 
(1. Klajjer incht Stellung. Adr.: 9. 485 Abend- 
poft. mido 


Geſucht: 


F Frau ſucht 2 Tage Arbeit. 
er. 28 


Sarrabee Str. 


Mrs. Rel: 


Geſucht: 


Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
107 Wells 


Str. 


Geſucht; Alleinſtehende Frau ſucht Stelle für 
Zimmerarbeit, am liebſten in Hotel. Adr.: 3. W. 
3 Abenbpoft. 


Sefuht: Junge Wittme, ohne Anbang, fust 
Stille als Kausbälterin bei gut fituirtem Herrin. 
AUdr.: 8. W. 30 Übenppoft. 


Geiudht: Stelle als Haushälterin, mit Aungen 
von 6 Jahren; jehe mehr auf gutes Heim als hoben 
Sohn. Nachyzufragen mehrere Tage im Store, 2814 
Princeton pe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, nicht lange im Yanz 
de, fjuht Stelle. $. Kann a:H towen. Witte per: 
ſönlich vorzuſprechen. 459 Genter pe. 

Sefudht: Ein gutes deutjhes Mädchen, 20 Yabre 
alt, wünicht gute Stellung. W. XYeimetter, 967 Ely: 
bourn Xpe. 


Sefuht: Mädchen fucht Stellung für Sausars 
beit. 31 W. 3. Str. 


Sejuht: Eelkbitftändiges Mädchen, jehr erfahrene 
Bertäuferin in einer Wäderei, jucht Stellung. Mi 
Schmabl, 54 De Kalb Str. 


Grudt: Deutiches Mädchen juht Stelle für ac» 
mwöhnlide Hausarbeit. 18 W. Erie Str., 3. Flat. 


Gefuht: Krfahrenes Mädchen fuht Stelle Für 
ellgeneine Hausarbeit. 372 Garfield Ave. 

Geſucht: Aunge deutihe alleinitebende Frau jucht 
Etelle für Hausarbeit oder ala Wirthichafterin. -- 
Bitte ſeibſt vorzaſprechen. Gerlech, 3136 Butler Str, 


Geſucht: ſucht Stelle. 
Larrabee Str., 2. 


Buſineßlunch-Köchin 
Flat. 


210 
dimi 
Geſucht: Gute deutſche Waſchfrau ſucht einige 
Waſchplaätße. Zizmann, 554 NR. Homan Upe. mdmi 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche 
men. Beſte Arbeit. Adr.: 8. 


ing Haus zu neh» 
W. 40, Abendpoft, 
modimi 


Piauos, mufitariiche Inftrumente, 
(Ungeigen Aanter diefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


Durhgreifende Herabfegungen an 
Piano, 


Gin rüdfichtslofer Nah: Inventur 
Räumungsverfauf don 200 bodp= 
feinen Pianos, an weldhen die Preife ohne 
Ausnahme heruntermarfirt wurden. 
Verſäumt es nicht. 
Größte Gelegenheit in Eurem 
Leben, ein bockfeines Piano 
su erhalten zu einem 
unerbört billigen Breife une 
zu den leihtelten Vedingungen. 
Ein ganz neues Piano mit Stuhl und Tide ab: 
geliefert nad Anzahlung bon $8 
an; neue Piano. 
8250 Grobes modernes Mahagony Upright....$150 
$275 Moderne Mahagony und Dat Upvights..$175 
$300 Elegantes Mahagony, Walnuß oder Dal 
Upright, große Sorte 200 
$400 Mahagony oder Walnut Upright, um eine 
bocyfeine Partie zu räumen . $2 
6425 Großes Mahagony Uprigbt, Schoninger..$295 
3400 Walnut Kroeger, groß, um zu täumen..$285 
8250 Piano PVichers, jebt $17 
8125 Piano Players, jeht & 
Die Lifte umfakt Hardman, Behr Bros., Eitev, 
Lefter, Hobart M. Cable, Harrington, SKroeger, 
Shoninger, Walmwortb, Rembrandt und viele andere, 
Gebrauhte Piano. 

8 Steinway Upright, in gm Zuftand....$200 
00 Modernes Mahagony afon & Hamlin 
Grand, fo gut wie neu 54 

450 Modernes franzöfiihes Walnut Lpright 
allet & DapdiSs........ Banken —— 82 
rößte Sorte Kimball...... — TE 
Gröbte Sorte Bauer. .uurn.... — 48150 
Modernes Mahagonh Maſon & Hamlin 
Upright, wie neu 
4375 Gilbert & Co. Upright, fehr ſchön 
00 Modernes Mahagonyg Upright Halt & 
BUNT ie Msn ascissnn nannten er —— 
830 Safferd & Sons, in gutem Juftand 
zueus Dat Mafon & Hamlin Upright, 
fo gut wie neu 
900 Schönes modernes Dat Mafon & Hamlin 
Grand, wie neu 
Neue Eitey und Mafon & Hamlin Ehapel Orgeln 
zum 2 Preis, 
VBarlor: Orgeln, $10 und aufwärts. 


8375 


Kleine Unzablung. 
Abzablungen nach Wunſch. 


Rotyfihild & Company, 
State und Ban Buren Str. 
10jian*% 


-Mepariren, ⸗æoliren. Mäßige 
Jung, Nr. 51 Beach Avenue. 
fb, 1Imo, 


Nur 8150 für feines Hallet K Davis Upright, ko— 
ſtete 8000. A. Groß, 502 Wells, nahe a 
& w 


ſehr billig. Zu 
Bfb, 1wx 


Piano-Stimmen, 
Preiſe. Adam S. 


Zu verkaufen: Mahagoni-Piano, 
erfragen: 485 Aſhland Blod., 1. Floor. 


Uprioht Piano muß ſofort verfauft werden, nur 
für Cafb. 896 N. Claremont Ape., 2 .fFloor. 
Wfeb, 1w 


neues Piano, deftes 
Adr.: D. 0 
Afb, Iw 


Zu verkaufen: Elegantes ne 
Fabrikat, unter Umſtänden billig. 
Abendpoſt. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Strauss & Shram, 
136 und 18 W. Madifon Str., gegenitber Union. 
Scht nad der Lihr über der Thür. 


Das grökte Hausausftattungs =» Gefhäft. 
Kredit für Jedermann, 


425 wert — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat. 
$50 wertb — $5 Anzahlung, $4 per Monat. 
$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nad 
MWunfh. PBargains in Möbeln, Defen u. Teppichen. 
Kommt und überzeugt Eu feldft. 13 


Gebrauchte Gifen = Betten, $;, 
Springs, 75c; Nähmafhine, 3.50; Sopha, 3.W: 
Roliter-Möbel, $7.50; Cherry Sideboard, Gefcirr- 
ihrant, Drefier, CHiffoniers, Ausziehtiihe, Schaus 
telftühle, Kochofen und andere Sachen, fpottbillig. 
Cash oder Abzahlung. Botfchen, 194 Oft North Ave, 
frfamodimi 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: Nähmajchine, Gas Range, 
bel; fFederbetten, billig. 405 Sepamwid Str. 
Kochgeſchirr. 
S 


tr. 


Mös 
mido 


Bu verfaufen: Möbel, Donnerftag 


und freitag. 42 Wells 


— 


Zu verkaufen: Großer eichener Speifetiich, aus: 
ziebbar, nur 84.50. 31 Lincoln Upe., nahe Lincoln 


Bart, 


Kaufs: und Berfaufsds-Ungebote. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Saden »s Einrihtungen! — PBilfigite 
und befter Plaß in Chicago für Laden-Einrihtungen 
jeder Art, neue und gebraudte; befonders große 
Bargains dieſe Woche in Delitateſſen-, Grocerys 
Butcherſhop⸗Einrichtungen, auch Counters, 
Eisſchränke, Waagen, Soda-Fountains 
etc. Verkaufe auch auf Äbzahlung. 
EHerles Bender, 129-131 Wells Sı:., 
Northweitern- Depot. Zelepbon: 1442 

27,28956,2,5m3 


und 
Shelfs, 
Schaufäften 
Sprecht tor. 
nabe Dem 
North. = 


0,000 Rollen Tapeten müffen verkauft werben 
in 10 Tagen für irgend einen Preis. Befte Tapes 
Macht Angebot; verkaufe irgend melde Ans 
Ade.: D. 37 Abendpoft. 


ten. 
zahl. 


u verlaufen: Bing, Shelpings, 
Show Eajet, Kaffeemühlen, Waagen. 
tr. 


Counters. 
612 Halfted 
WibAIlap, x 


Auswahl don neuen und gebtauchten Geldſchrän—⸗ 
ken. Sabath Safe Co. 18 Fifth Ave. Verireter 
von Barnes Safe & Lod Eo., Pittsburg, Pa. 

24feb, 3m, X 


Mechtsanwälte. 
(Uingeigen uuter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Dort.) 


3%. 6. Großberg, 
Anwalt und Rechtsberethet. Atwood Building, 
132--16 $. Clarf Str., Zimmer 601 963. Tele⸗ 
phone: Main 3658. 903, %* 


red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ule Rehtsfahen prompt ing = igirt in als 
len Ahten Rath frei. tr Bim- 
mer Wohnung: 105 Dsgood EGir. 


- Anwalt in allen - 


pr äftsgelegenheiten. 
— Bas) 


tau ucht: Eine qutgehende Bäderei. — 
Pr De! bendpoft. 


Au verlaufen: Groceried, Counter und Stod, 
wegen anderer Geihäfte. 16% W. 51. Str. 


Zu verfqufen: Guter GdsSaloon mit Reſtau— 
tant und 10 hellen Zimmern. Gute Geſchäftslage. 
Bil. 79 und Bl Sedgwid Str. 

Zu verlaufen: Saloon, gute Sage, etablirtes Ges 
fäft, bilig. Abr.: D. 216 Abenbpoit. mido 


Muß verkaufen: Hardware-Gefhäft, innerhalb 4 
Tagen, jehr billig. Adr.: H. 40 Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Gutzablender Saloon, verbunden 
mit oardinghaus, Umftände halber zu verlaufen. 
Nahiufragen bei B. Thedrid, 53 Lake Str., zwis 
{hen 9.und 10 Uhr. mido 


ve Päderei, Süpfeite, 


Zu 
trade. 521 Abendpoft. 


nur Stores 
midofria 


vertaufen: 
Adt.: V. 


Zu verfaufen: 
ren-Laven, jomwie 2 Pferde, 2 Wagen und Ge 
653 Walls Str 


Gandye, Figerren: und — 
chirr. 


Saloon und Haus. 18 Zinmer. 
PB. Schoinhofen Brg. Co. 


Zu verlaufen: 

86 Sherman Str. 
Zu verkaufen: Gutgehendes, alt etablirtes Mi— 

neral- und Sodawaſſer-Geſchäft auf der Nordſeite. 


Adr.: A. P. 374 Abendpoſt. midofr 


Zu verkaufen: Logirhaus. 18 möblirte Zimmer, 
alle beſezt. 458 Muwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Schr gut gebender Tin hop, 
Südfeite, Erantheitshalber sofort rreiswürdig au 
verfaufen. Adr.: 3. W. 14 Abendpoſt. mifr 


Ein autgebendes Reftaurant, nahe 


‚gu verlaufen: } 
Rachzufragen 


eine: großen Fabrik, wegen Abreije. 

8 Mels Str., nabe Sigel Str. 
„Sinhe*, ‚Geihäftsmaller, 12 State Str., verkauft 
Hotels, Saloons,Reftaurants, WBädereien, Groceries etc. 
/ Bfb,momifr,2w 
Verlaufe PBüderei mit Haus billig, guter Bad» 
fteinofen; gute Lage. Näheres in 940 Urmitage 
binten. frmt 


gu verlaufen: Fin guter erfter Klaife Saloon.— 
Naizı fragen: 84 Yugufta Str., Ede KHermitage 
v2. lınz3, lioX 


Bu verfaufen: Krankheitskalber 
Quteribop in deutic-polniiher Begend. 


mitıge Ave, 


ein gutachender 
230 





Zu verfaufen: Saloon, billige. 99 ©. Morgan 


Str. 


Zu verkaufen: Gutzablende Bäderei; 
tauft werden. Adr.: 9. 482 Abendpoft. 

Bu verfaufin: Saloon und Reftaurant, al: etab 
lit, Gde, 5 Jahre Leaie. Nachyufragen, jogleis, 
4 Center Str. dimido 


gu verkaufen: Gin guter Butcherfhop wegen Ab: 
reife nah Deutichland. 696 — 31. Str. WOfb,ImXt 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Laden zu termiethen in Mirertale, deutſches 
Etädthen, Allinois Gentral PVorftadtzüge, $15 per 
Monat.  F. U. Reih und Sobn, Agenten, River: 
dale. Zelepbon: Rivırdale 243 Toll. mibofr 


— 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethben: Möbliertes Zimmer. B Mohamt 


Straße. 


Zu vermietben: Vröblirte® Zimmer, mit oder ohne 
Board, nahe 69. Str. und Cottage Grove Une. — 
6825 Champlain oe. dimi 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer in nächſter Nähe 
des Stadtzentrums. Adr.: 3. W, %, a = 
momija 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Yunger Mann fuht gutes 


Zu mietben gefudt: 
Adr.: 9. 472 Abendpoft. 


Zimmer und Board. 


Patentanwälte, 
(Gapeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Patente!-Dffen Abends von 7 bis 9 
‚ Mittwoh und Samftag; täglih von 8:30 
. Hüst Eure 
Kein Patent, Leine Bezahlung; ; 
Etablirt feit 1864. i B. 
Co., 168 Randolph Str. 1. Floor. 
Tel, Franklin 81. HauptsDOffice in Washington. 
2Djan*X 


Latente erlangt und Gefhäftsmarken regiftrirt in 
allen: Ländern. Konfjultation frei. Buch über Patente 
fin, nsiuae Sprade) frei. Spredftunden täglıy 

5.30, Montag Abend 6:30. R. W. To, 
älteftes deutiches Patentbureau im Weften, Zimmer 
45. 161 Randolph Str. 14ot%*1} 


Batentirt Eure Erfindungen! Batente beforgt. 
Grfindungen entwidelt, Zeichnungen angefertigt. 
Offen Sonntag Morgens. Mäkige Preife. Prompt. 
Blomitran & Co., deutfhe Potent: Anwälte, 309 
CHicago Opera Houfe Building. 26fb,X* 


Buch über Patente frei zugeichidt. Robert Klotz & 
6&s., Schiller Bldg., Chicago. fep21, friomomı* 


Nummler &< Rummler, 


deutſche Patent: 
Unmälte. 1400 Tribüne Yuilding. 19j,2* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen uuter diefer Rubrif 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Oeirathsgeſuch: Hübſches gebildetes Mädchen von 
24 Jahren, hat Muſik ſtudirt und iſt in häuslichen 
Arbeiten bewandert, ſucht, wegen Mangel an Her— 
renbekanniſchaft, die Bekanntſchaft eines reſpeltablen 
Herrn zu machen zwechs Heitath. Etwas Vermögen 
— Agenten verbeten. Adr.: D. 219 Abend— 
poſt. 


Heirathsgeſuch: Schneiderin, 30 Jahre, von an— 
genehmem Aeuſteren, mit eingerichtetem Heim, gute 
Haushälterin, eignet fih für Geſchäft, wünſcht die 
Bekanntichaft eines aut fitwirten Herrn zweds Hei— 
rathb zu maden. Bitte ausführlihe Briefe zu 
fhreiben unter Adr.: U. ®. 441 Abendpoft. 
Heirathsgeſuch; Wittwe, 39, plattveutih, mit 
autachendem Geihäft und eigenem fchuld:ufreient 

je, münfcht jih mit milhiernem wid arbeitia- 
men Manne zu verheiratben. PBeaniprude fein 
Vermögen, fondeın ur aufrichtigen Charakter, — 
Adr.: D. 23 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Ungeieon wunder diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


„Gorrectes Kleivermahen — tie fann e8 erlernt 
werden“, ift der Titel eines Teinen Buches, meis 
es alle Eingelbeiten über meine Schule für Kleider: 
machen, Zufchneiden und Schnittzeihnen enthält. 
Das Rüchlein ift frei auf Verlangen. 

ga Goldzier, 
(Profeffor für fünftlerifhes Kleidermahen an ber 
NRustin Univeriität.) 
9. Floer, Mafonic Temple, Chicago 22fb,X* 


- — 


Zentral gelegene Privat-Abendſchule eröffnet. 3 
Monate dauernde Anfangstlajie 15. März, in eng= 
liicher. Sprade und Schrift dur Geſptäch Methode. 
Erfolg gründlih und gatantirt. 3 Mal ‚wöchentlich. 
Auch vorgefrittene Klajien. Preis mäßig. Aus» 
funft unter D. 217 Abenbpoft. 2mz,210X 


En liſcher Privat-Kurſus von erfahrenem Lech: 
ter. Dauer 3 Monate. $5.00 8938, N. Clark Etr. 
Hijar.fafonmt,ımt 


Ertheile gründlichen englifhen Unterricht. Lehrer 
des Lateinischen, Franzöfiihen und Engliihen. — 
188 Oft North Une. Ims3,1mX 
— — — —— — — — 


Aerztliche s. 
ünpeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kneipp «» Aur » Anftalt. — Chronifde 
Kranke, beionder® Hauts, Harn, MNierenz, Ges 
jchiechts⸗, Lungen⸗, Hald:, Herz, Magenz, Lebers, 
Darınz, Blut, Nerven und -rauenleiden werden 
rafch kurirt, ohne Mebizinen und ohne Operationen, 
Dr. Rotbihild, Direktor, 011 Wabaſh WApe., Chr: 
cago. Guter Rath und Unterfuhung frei. 

Imai,fonmi* 


Bierde, Wagen, Sunde, Bögel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dos Wort.) 


Muß verlaufen: 3 gute Pferde, billig, Eigenthü- 
mer todt. 8 Greenwih Str., nabe Feavitt und 
Milwaukee Une. 


Mus verlaufen: 10 „Draft Driving“ Mähren und 
Pierde. Ede Armitage und Humboldt Str. 
er neh a 


Mub verlaufen: 100 Pferde und Stuten von 
Bremsen, Georeh: es ahenhatmiBleene von 
NM bi , te 6 große tragende Stuten. 

15 Cornelia Str., nahe Milwantee Abe. ern 


Zu. verfaufen: 


2 gute Farm: Pferde, 
ton Str. 


208 Days 


Eee 
Zu verlaufen: 175, feine Stute, 4 Ya kt, 

doppelt oder einzeln. 1000 Pfo., mit 3 u 

a Füllen; etwad für Kenner, °50%0 State Str., 
tore. 


u verlaufen: Pferd mit Rarkem Grprekiwag:u. 
$ Dafsale Upe., Gipbourn Une. 2* is 


feines newed Top’ Eurry, mas 
bh dafür. =’ 
— 


leer. 


un» Säufer. 


GOrundeig 
(Ungeigen unter bieler Mubrit 2 Ecntd as Wort.) 


Sarmländereien. 


Spezielle Erturfionen während des Monats März 
nah freien Regierung3-Ländereien in Eüd» Dakota. 
Bejistitel für das Land in 14 Monaten, Spredt 
vor oder adrejjirt: Elifton, 78 La Lalle Straße. 

Dieb, im! 


Zu verkaufen: Gute Sarmen von $10 per Uder 
aufwärtS auf leichte Abzablung. Ridard U. Roh 
& &o.. 95 Waihington Str. Baug,X* 

Ertra billige Fahrt nah Oregon, Maibingten, 
3. März. Wegen freier Hernfütten und bıllıgen 
Eifenbabnländereien wendet GCuh an ®. ©. Ward, 
U. 8. Landagent, MW Dearborn Straße. Bfs.r? 


9000 Ader, guter Grund, etwas Kolzland, im bes 
rühmten Ned River Thal, Minn:jota, fjeine Bars 
gains! MNadenzel, 8 Lake Str. 

ee 


Nordieite. 


Zu verfaufen: 840, Bargain! hd . 
sweiftöd. Ylatgebäude, 6 Zimmer 5 —*— * 
modern, Miethe 835 monatlid, nabe * 
und Scheol Str.; muß die Haälfte in 
nehme cuch Lake View Lot als Theilzadiung. Jobu 
Heim, 1713 N. Aſdbland Ave. en 
= nn I 233 

Billig zu dverfaufen oder gu vertauficen gegen 
Gejtäftsbaus auf der Nordfeite oder t 
Gin zweiftöd. Bridhaus mit einem ziwe Frame 
haus. Qurling Str., nahe Webiter e t 


D. 36 Abendpoft. we 


Zu verfaufen: Ucher 50 Häufer auf der Nordjeite 
billig zu verfaufen. Stadteigentbum und fyarmen in 
Illinois, Indiana, Wistonjin und Michigan zu vers 
taufchen. Geld ohne Kommifjion. Geo. Y. Ehmide 
& Son, 22 Lincoln Une. 18jan,momija,2no 


Zu kaufen geiubt: Kin Storegebäude, paife 
für Merfitätte; muß licht und troden fein; ı 
taufhe auch gegen mein 6 Zimmer-Mohnbaus. 
erfragen bei U. Größl, 81 Allinois Str., 5. 


Nordweitieite. 


Targain! — Bweiltödiges Bridhaus, tmerth Am, 
für B5N verfauft. Nachzufragen beim Eigentbü- 
mer, 243 Augufta Str. mido 


Süpweftfeite. 2 


Zu verfaufen: Lot, 252, mertb das Doppelte $7 
bea: und $7 monatlich kaufen Jot an 8. Str., nı) 
Hoyne Ave., Sewer und Waſſer gelegt. Bear, 195 
Waſhington Str., Zimmer 400. —A 


Berſchiedenes. 


Bezahlt Ihr Miethe? Ich baue Euch Häuſer nach 
Eurem Belieben auf leichte Abzahlung, ſo mie 
Miethe. Vorzuſprechen bei Peter Schmitz, zuvers 
läſſiger Home Builder, Sauptoffice, 2310 Lincoln 
Avenue. 18fb, ImoX 


gu 


Floor. 


Zu verlaufen: Auf Verlangen ſenden wir unſere 
1904 gedrudtte Liſte, Bargains in Chicagoer Grund 
eigenthum bejchreibend, Greenebaum Sons, x4 
Dearborn Straße. 4ib,tX” 


Habt Ahr fchuldenfreie Lotten? Wir bauen Eud 
Häufer darauf, ganz wie Ahr ite wollt, mit unje» 
rem Gelde. Keine Roften, feine Kommillion, 
Ridard A. Koh & Co., 9 Wafhington Straße, 

16jep,X* 


— — — — — — — ——— 


Finaugielles. 
Eazeioen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Merk) 


‚Geld ohne Rommiffion. 

Souis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 4 
Broz. an, ‚ohne Kommiffion, und bezablt jämmtliche 
Untoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hhpothelen zum 
Verlauf ſelbſt an Hand. Vormittags 377 N. Hohne 
Ave. Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachm. 
Unity⸗-Gebäude, Zimmer 1014, 79 Dearborn Str, 

13febX* 

Zweite Hnpotbet Anleihen, irgend eine Summe, 
monatlihe Wbzahlungen; nach eigenen Sablbevins 
ungen; 15 Jahre im Geichäft; nicht eine Fore 
‚lojure. U. 3. Lieberman,: 77 &. Clarf Str, 
Simmer 13. 18feb, 1m&X 

Zu verleihen: Privatgeld uuf Grumdeigentbum zu 
4 und 5 Prozent, Udr.: B. 800 Abendpoft. 

Tde3Xbm 


— 


Greenebaum Sons, Bankiers, B und S Dear— 
born Straße., verleihen Geld auf Chicagoer Grund⸗ 
eigenthum zu den niedricſten Raten. 4feb, ta⸗ 

Wehiel— Geldiendungen nah Deutihland, Erb» 
fhaften und forderungen billiaft eingezogen. -- 
Greenebaum Eos Bank, 83 Dearborn Etr. a4fb, tæ⸗ 


2000 
8. 452 


Su verleihen: 
pothef. Adr.: 
Geld zi verleihen an Damen und Herren mit 
fefter Anttellung. Privat. Kine Sopotbel. Niedrig. 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, & Waid: 
ington Err. Offen bis Abends 7 Uhr. somiX* 
Keine Rommiffion, ein Marten. Darleben auf 
Ghicagoer und Borftadt-Grundeigenthbum, bebaut und 
Telephon Main 39. ©. D. Stone & Co., 

206 La Ealle Str. Hian® 


Eichere erfte Hppotbelen, in ırgend einer Odhe, 
auf bebantes Chicago Grundeigentbum zuverlaufen, 
Richard A. Koch & Eo., 95 Wafbington Etr, MIX? 

Zu Leihen aefuht: 50 für Fiahkeiau 6 Rro: 
zent auf Haus und Lot in Vorfladt; -twerth K120. 
Gebe Garantie-Volice; feine Kommijjion. Adr.: 9. 
435 Abendpoft. —A 

Zu leihen geſucht: 81600 zu 6 Prozent ginfen don 
Privatmann auf ein neues VBalfteinsMobnhaug, naye 
HSohbahn und eleftriiner Strakenbahn = Linie. 
Adr.: 2. 565 Abendpoft. 28fb, 1w 


u 6 Prozent auf erſte Hy— 
bendpoſt. Afb. Iwx 


Zu Teiben geluht: Von Privatieuten $1300 auf 
mein neues Wohnhaus, Südmeftfeite, gut gelegen 
und ftrife modern, Adr.: D. 277 AUbenppoft. 

Wfb, 1w 


Zu leihen geſucht: 82200 auf 5 Jahre auf mein 
neues Holz-Wohnhaus mit Stein⸗Fundament, mo— 
dern, in Englewood. Adr.: H. 43 Abendpoſt. 

Rh, ImX 

Zu leihen aefuht: 3500 auf modernes 9-Bimmir 
Padktein: und Stein-MWohnhaus, iveben bollenv»t. 
Gelegen im beiten Wohntbeil der Südieite. Schrein: 
wegen Einzelheiten. Ubr.: &. 483 Abendpoft. 

fb, 1w 


Geld auf Möbel ꝛec. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 

EChrlihe ArbeitsTeute, 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendiwelhhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das &eld nur der 
a wegen, niht um Eure Sachen zu erhalten. 
arum lajfen mir die Waaren in Eurem Refik. 

Darleben von $% bis $200 unjere 

Spezialität. 

Es werden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr fünnt das Darleden in Eu 
pafienden Übzablungen bezahlen, ‚oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zini:z 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen mwünfdt un» 
ehrii und reell bedient fein wollt, fpredht vor bei 

A. French, San” 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Beld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
i75 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
10 W. Madifon Str., Zimmer WM. 


x, 


Südofts@de Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in aroken umd einen Bes 
trägen auf Pianos, Diöbel, Pferde, Mogen oder ir» 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. arleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen imerden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Unleihe ver- 
ringert werden. 

Chicago Mortgace Loan Company, 
175 Dearbern Ste., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


Geld zu verleihen auf Möbel und PBianos an gute 
Leute zu den billigften Raten und leichteftem Bepins 
gungen im der Stadt, in Summen und Zahlungen 
nach Wunſch des — Keine Oeffentlichkeit oder 
Koſten Bapiere. Lang etablirt und verantwort⸗ 
liches Geihäft. Auskunft mit Vergnügen ertbeilt. 
Enhredt vor. Dtto E. PVoelder, 70 La Sale Str., 
immer 34 29ia,%? 


ud 


Perföntiches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Bort.) 


Greamery Supply Manufacturing Eo., 
118-190 Migigan Etr,, Ede La Salle, Cbicago. 
Zelepbon: Main 1649. 

Ingenieure und Maichinenbauer. 

Falls Sie Erfindungen oder Jdeen haben und 
ilfe zur Ausarbeitung und Entwerfen brauden, foms 
men ie zu und. Wir machen Die Eileen 
bausn bie Mefainen und beforgen die Batente_Für 
Sie. Milhs und Ereamery:Majhinen unfere Spes 
jtalität. Wlan, mijaio,ön 


EHte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln ze: 
Größe fabrizirt und bilt vorräthig. Zimmers 
mann, 148: Eiybourn Wpe., nahe Larrabee Str. 

13feb, 1a 

Beglaubigungen (Udnotwiedgements), erdfiche Muss 
fagen (Wffidavits), PVerkaufssülrtunden (Bil of 
Sale), Theilhaberichaft:Uebereinfommen (Urticles of 
Agreement), Bollmahten (Power af Wttornepn, 
Trees: —— — — 
orgiültig und rechtsgiltig abgefadt. oriu?, 
Del entie et Rotar, 175 Fir Ave, Abends 330 
Mobawt Str., nahe Genter Straße. 2Wljan!* 


Belanntmahung! Leute, welhe Warren, Haus: 
baltmöbel etc. zu verkaufen haben, find erjuct, ber 
mir vorzufpredhen, ebe ng für den Ber. 
Lauf trefien, betrefft meiner Preife und Bedinguns 
gen. D. Long, Yuftionator, 108 Dearborn Str. 

.10fd,mija, Im 
ar 
me: 
Une 


Yun, AoX 


Wache AR: wir afparen Ext Geil. 
3 en u 
riean Noofing Co., 72 W. Chicago 





Die 


Männer, Hnltet 


She. 


Steht Ahr vor der 
Ehe? Habt Ihr den 
® Schritt bedacht? — 


Seid Ihr gefund und Förperiih fähig für den Ehefontraft? 
Mer einer von ben „Männern, der vor der Ehe fteht,“ ift, wird ein- 
geladen, in der State Medical Dispenfary borzufprechen wegen freier 


Konfultation und Rath. 


Der Meifter-Spezialift wird aufrichtigen 


Rath ertheilen, wird mittheilen, ob Zhr fähig feid over eine Kranf- 


beit im Anzuge ift. 


Männliche Kraft! 


„Ich war ſchwach, befaugen, 
ſchwindelig und vergeßlich. 
Ich war in jeder Weiſe ein 
ſchwacher Mann. Mein Be— 
finden war ſchwacher Rücken, 
ſchwacher Magen, zuckendes 
Herz, ſchwache Kniee, müder 
Geiſt, belegte Zunge, Katarrh, 
geringer Appetit, Ohrenbrauſen, 
den ganzen Tag müde, Urin 
trübe, nächtliche Verluſte, 
nervöſe Niedergeſchlagenheit, 
Krampfaderbruch. — Jetzt bin 
ich durch Ihre Hilfe wieder ge⸗ 
ſund geworden.“ 

C. G. Gethman, 

Gladbrook, Ja. 


Privat⸗Krankheiten. 


Geſchwüre 
tur, bei welchen es Ihnen unangenehm wäre, 


cele, Krampfaderbruch, Schwäche, alte 


Behbt Ihr Diele? 


Man follte wiſſen, ob man wirklich im 
Beſitze der Eigenſchaft, „Männliche Kraft“ 
iſt, bebor man ſich zur Ehe bedinat. Wenn 
die Eigenſchaft nicht vorhanden iſt, wird 
die Ehe nur Beſchwerden und Enttäuſchung 
bringen. Wenn man eine Schwäche hat, 
die durch Vergehen gegen ein Naturgeſetz 
hervorgerufen? wurde, und man gefunden 
bat daß man nicht Recht gethan, verſuche 
man nicht, es durch die Ehe zu berdeden. 
Es wird ein Fehlſchlag. Konſultirt die 
State Medical Dispenfarh, Chicago, zuerſt. 
Die Spesialiften dafelpft werden einige ge- 
wichtige Wahrheiten des Lebens mitthei— 
len, die auf Lebzeiten werthvoll ſein wer— 
den. Mit der Kenntniß dieſer Thatſachen 
lann man ſich manches Leiden und Herz— 
weh erſparen. Das Leben kann richtig oder 
unrichtig begonnen werden. Die neue Me— 
thode bereitet Euch vor für den Eheton— 
traklt mit vollſtändigem Können und kör— 


perlicher Kraft. Es ſtärkt und belebt, kräf— 
tigt und verjüngt die Organe, verleiht 
denſelben neues Leben und —A ſo⸗ 
daß jungen Männern vor der die 
volllommene Manneslraft verliehen ie 
Alles im Bertrauen. Steine Geheimniffe 
berratben. 


Wir Mrriren auch nachhaltig 
Ausfluß, Anſchwellung, Hydro—⸗ 
und alle Krankheiten privater Na— 


Ihren Familienarzt konſultiren zu müſ— 


fen. Alles jtrift vertranfich. Jeder Zug bringt Männer von einer Entiernung aufer- 


bald, um Zurirt zu werben. 


Eifenbahns Fahrpreis abgezogen bei auswärtigen 
Batienten, welde nad) der Stadt fommen. 


State Medical Dispensary, 


S. W. ECKE STATE & VAN BUREN STR., 


OHIZAGO = + 


stunden bon 10-—4 umd bon 6—8 Uhr Abend2. 


ILLINOIS 


Sonntag und an allen Feiertagen nur 


bon 10—12 Uhr. 


| Medizin frei 


bi3 gebeilt. 


Han Schneide Diele Annonce us. 


BETTER Aa 7 TUI 2. 


ei, CHICAGO AV E — 


Kopfschmerzen. 


"Ropfihmerzen, Nervofität, pis in den Augen⸗ 
tugeln, Schwindel u. f. iv. find Die Folgen von 


Augenfehlern 


verſchiedener Art, die in den 


meiſten Fällen durch paſſe nde Augengläſer ſofort be⸗ 


ſeitigt werden. 


Schitoeder’8 WUugengiäfer 


beifen, meil fie durch wiſſenſchaſtliche Unterſuchung 


genau angemefen werden. 


Die Unterfuhung Foftet nichts! 
Genan angemeffene @läfer find 


tige Brillen oder won Unerfahre⸗ 


nen angemeffene. 


FEN RY SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Bruchleidende 


fowie alle an Berfräime 
mungen des Müdgrats, 
ver Beine und Füße Leis 
Denen werden mit mel- 
nen meueiten Wpparaten 
ofitiv geheilt. Bruds 


änber, 200 verjdiedes 
{) se Gotten, Keibbinden 
L für ihwaden Seid. Muts 
! 


terichäden, * te Leute und 
Rabelbrüche, Buuntäeht upfe für Rramfadern, Ges 
agbegeiter. Krüden, fünftlihde Beine u. f. wm. -— 
Brußbänder 50 Cents und aufwärts. Lefonders ehıs 
pfehle ih mein neu erfunden Bruhbeand, 
weiches eingeführt iſt 
in ber —**8 5* 
@s it das jicerite 
quemfte u. vanerbefthe 
weile Tag und Nacht 
ohne Samerı getragen 
witd und eine SE 

tzielt. 


nahe Randolph 
*. pezia e und Vers 
en bed Rörper Auch Sonn⸗ 
tags 6 le pI8 12 Uhr. — Damen werben von einer 
Dame bedient. 6 Vrivatsimmer zum Unpaffen. 
hren-, Naien- u. Halsleiden. De- « 
PR beit —— — ründlich und 
— bei mu gen Vreiſen u. ſchmerzlos. 
rtnäcti Pi Kajentatartn, chwerhd⸗ 
—E 1 . 
2 urirt —Rünftlide Aus 
gen: Beiden ar evaßt. nahe und 
Bath fe frei. — 1 SEincoln Ave. 


— 2—4 Nadm,, 
6⸗8 est. & Sonntags S—12 Borm. 


DR. J. YOUNG, 
Suezial-Urzt für Augen-, 


DR. J. H. GREER, 
deutfder Arzt, 52 Dearborn Ekr., 


Beril @peztalitt in, ber 235 


eiten ber Männer 
san 2 Rum nt und 


F uns pe En. — I 2 
WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 da Strasse, Zimmer 60, 
ei Balz, Dezter Building. 
diefer Bid — erfa * deut · 
üſten und es als en x 
leide „Anitmenihen fo fehne 
breen au beilen. ee 


ven 


mi” 


Dr. d. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreihfte Speztalift 
für die Behandlung von Nervenſchwäche, 
Varicocele, Bruch und Nieren » Krankheiten, 
Gravel, Erjema und alle hronifchen Kranf- 
heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fehnell und nachhaltig. Sein Rath und feine 
Anficht find frei. Seine Verjprerhungen mec- 
den durch einen geſetzlichen Kontrakt unter⸗ 
ſtützt. Ihr tragt nicht das geringfte Rijito. 
Für ſolche Leute, die ſeine Office nicht beſu— 
chen können, hat er ein Syſtem von häusli⸗ 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt um 
Symptom-Formular. 


KRledizin #1.00. 
46 Ost Van Buren Strasse, 


3. Slut. 
Neben Siegel, Cooper E Co. 
DificeStunden: 9 Borm. bis 8 Abends. 
miia—1d;5 Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittags 


NOTIZ. 
EChicagos erfite Zahnärzte. 


Ss Nur für diefe Mode, Mir —24 uns 86 


fer berühmtes $8.00 Gchtk 
Sieht PVortheil aus Ddiejen ee Rrelfen. 


A Zätıre— 93.00 
McChesney Bros,, ser Nanbeiag Cir. 
e 


Ranboiph Str. 
„Ib lieh mir zehn Bühne ziehen, enjein *8 
—— vau Theo, Wangard, 1795 N. Epau!d: 
ing Une. — Begcht feinen *æꝛ Vrüdenarbeit 
unfere Spezialität.- Deutih gefpro 

Säfte, der gewöhnlichen Breite gefät, 

entral "47. fien Abends Bid 10 Uhr, 
1ömi,li,miftfonme 


ei 


OR 





_Abendpoft, 


Tann casTur Anm aan enter nme. 


’ . Bolalberidit. - 
— — — —— — 


Deutſches Theater. 


Am näachſten Sonntag das Militär-Sen⸗ 
ſationsſtück Fapfenſtreich“. 


Im Illinois-⸗Theater wird am kom⸗ 
menden Sonntag Franz Adam Beyer⸗ 
leins vieraktiges Militärſchauſpiel 

„Zapfenſtreich“ gegeben werden. Be— 
kanntlich hat das Stück — ſehr zum 
Mißfallen der Militär-Behörde, wel— 
che Offizieren und Soldaten den Be— 
ſuch ſchlankweg verbot — in Deutſch— 
land geradezu ſenſationelle Erfolge er— 
rungen, Mas zum Theil wohl auch 
darauf zurüdzuführen ift, daß ihm 
durch den Bilje’jchen Roman „Aus ei- 
ner Kleinen Garnifon“ und durch die 
zahlreichen - Prozefie wegen Soldaten- 
mißhandlungen und bie militärifchen 
Duellffandale, von denen in leßter 
Zeit fo viel die Nede war, gehörig vor— 
gearbeitet wurde, 

Die ala äußerſt feſſelnd geſchilderte 
Handlung ſpielt in einer kleinen deut— 
ſchenGarniſon, und es werden auf das 
daſelbſt herrſchende Treiben recht grelle 
Streiflichter geworfen. Trotzdem liegt 
dem Drama durchaus nicht die ver— 
ſteckte Abſicht zugrunde, den Offiziers— 
ſtand herunterzuſetzen oder die militä— 
riſche Disziplin zu lockern, im Gegen— 
theil, der Schluß bedeutet ſogar einen 
Sieg derſelben, denn ein Wachtmeiſter, 
der in ſeiner Familienehre auf das 
Schwerſte gekränkt iſt, läßt im ſelben 
Augenblick den gegen ſeinen Leutnant 
erhobenen Revolver ſinken, weil er 
nicht auf ſeinen Vorgeſetzten ſchießen 
kann. 

Auch in Milwaukee, wo das Stück 
auf Verlangen wiederholt werden 
mußte, hat es einen durchſchlagenden 
Erfolg errungen. So ſchreibt z. B. ein 
dortiges Blalt über die Erſtauffüh— 
rung: 

„Die Aufführung geſtern hatte einen Er— 
folg, wie ihn noch kein Stück in dieſer Spiel— 
zeit aufzuweiſen hatte. Der Beifall, nament— 
lich nach dem dritten Akt, ſchien kein Ende 
nehmen zu wollen. Man konnte ſagen, daß 
die hochintereſſante Handlung im Drama 
von den Zuſchauern in athemloſer Spannung 
verfolgt wurde. Die Aufführung war in je— 
der Beziehung tadellos zu nennen. Sehr ge— 
ſchickt war überall das militäriſche Milieu ge— 
troffen. Nicht nur jede Einzelleiſtung, auch 
das Zuſammenſpiel war vorzüglich. Sehr 
eindrucksvoll war das Kriegsgericht.“ 

Da ſich auch hier zu der Erſtauf— 
führung jedenfalls ein ſehr zahlreiches 
Publikum einfinden wird, fo mird 
man gut daran thun, ſich ſeine Sitze 
ſo früh wie möglich zu ſichern. 

Die Beſetzung iſt folgende: 


von Bannewitz, Rittmeiſter eines 
Regiments 

rdon Höwen, Leutnant, 

von Lauffen Leutnant, 
Volkhardt, Wachtmeiſter, do 
Quei, Vizewachtmeiſter, do 
Helbig, Sergtant, do 
Richalek 


Kürafjier: 
Julius Schmid: 
Siegi ismund in 


Auguft Meyer: Eigen 
Ludwig Kreiß 
Bernbart Wenthaus 
Karl Koeng 
Spieß Georg Hemeter 
—3 Vollhardt Henni Sſeimann 
Rittmeifter Graf Lebdenburg...... Guſtav Kleemann 
Oberleutnant Hagemeiſter ....Karl Waldſchün 
Zweiter Kriegsgetichtsſsrath.. Billy Schaff 
Dritter Rriegsgerihisrath.. Ws ‚Richard, Beyer 
Der: Vrotofölfführer. !eecur.... am. eins. Sean Died 
Fine Gerichiserdinang Karl Frijcher 
Ort der Hindlung: Sennheim, eine tieihe eliäf: 
fifhe Garnijon gegen Velfort zu. — Epielleitung: 
Julius Niedt. 


— — —— 
Meinungen ſtoßen aufeinander 
und der dadurch Betroffene leidet fort, 
bis ein Hoffnungsſtrahl die dunklen 
Wolken bricht. Es iſt oft der Fall, daß 
der Patient darunter leidet, wenn 
Doktoren disputiren, und dieſes war 
auch der Fall mit Frau Kohn Warner 
in Bradford, DO. Sie gibt ihre Erfah: 
rung in folgendem Brief: „Vor einiger 
Zeit wurde ich von einem eigenthüms 


| Tihen Leiden befallen. Jch betam hef- 


tige Schmerzen in meinen YFühen und 
meine Beine jchwollen an, fo daß fie 


| bald zweimal fo did wie fonjt waren. 
a | Ein Arzt, den ich rufen ließ,jaate, 
| hätte fogenannte „Milchbeine”, 
durch den Zebenämechjel hervorgerufen 
| werben. Er verjchrieb 
| die ich auch regelmäßig einnahm. 3 


ich 
melche 


mir Medizin, 


wollte aber nicht bejfer mit. mir werben 
und ich ftand aroße Schmerzen auß. 
Nun beifhloß ich, es mit einem anderen 
Doktor zu verfuchen. Diefer erklärte 
mein Leiden für Rheumatismus, ein 
dritter für Neuralgia und dabei blieb 
ed beim Alten. Ich wurde immer 
fchlechter. Mein Herz fchien ebenfalls 
angegriffen und ich fonnte zu Zeiten 
faum Athen holen . Da fand ich eine 
Tages in meinem Brieffaften einErem: 
plar von Dr. Peter Fahrneys „Kran 
fen-Bote”. Ich las die Zeitung auf: 
merffam durch und die Ueberzeugung 
fam über mich, dbaf, wenn mich etwas 
gefund machen würde, e& ber Alpen- 
fräutter Blutbeleber fei. . Ich ließ mir 
ein Probetiftchen kommen und be- 
gann fofort eine Kur damit, Die An- 
jchwellung legte fich, die Schmerzen 
verfehtwanden und ich Fan Heute meine 
Beine fo gut gebrauchen mie in meinen 
beiten Jahren. Ich kann deshalb dieſe 
Medizin allen meinen leidenden Schwe⸗ 
ſtern auf's Beſte empfehlen.“ — Fornis 
Alpenkräuter Blutbeleber iſt eine Uni⸗ 
verfalmebizin für das meibliche Ge— 
Schlecht. Er ift von angenehmem Ge- 
Thmad und fräftig if feiner Wirkung. 


anz 
— — — N — 


Deutſches Altenheim. 


Im Sherman Houſe fand geſtern 
Nachmittag die monatliche Vorſtands⸗ 
ſitzung des Frauen⸗-Vereins des deut— 
ſchen Altenheims ſtatt. Es wurde zum 
Andenken an das verſtorbene Mitglied 
des Vereins, Frau Lanfermann, der 
übliche Trauerbeſchluß gefaßt. 

Nach Erledigung der laufenden Ge— 
ſchäfte wurde der Antrag angenom—⸗ 
men, den Beſchluß, das 26. Stif— 
tungafeft des Vereind am 11. März 


öne zur | Dusch eine. Kartenpartie zu. feiern, in 
elephons 


Mieberermägung zu ziehen, und bar: 


auf beichloffen, dafür am 16: März 


eine Abendunterhaltung mit nachfol⸗ 
gendem Ball in der Nordſeite Turn⸗ 
halle zu veranaluen 


Rurı uud Men 


N? 


Ch icago, Rittwon, don 2 ER 1904. 


Kurze Frift. 


Die Kampagne für die Antattemeht bes 
ainnt. 


In nächſter Woche finden fomohl bie 
demofratifchen mie die republifanifchen 
Primärmwahlen ftatt, und von der Ge- 
meinbewahl trennt uns :feine flinf 
Wochen mehr. In Bezug auf bie 
Kandidatuyen für den Stabtrath hat 
bisher eine fat andäcdhtige Stille ge- 
berrfeht — jett aber wirb wohl bald 
ein um fo regeres Leben in die Kam— 
pegne fommen. 

Syn der zweiten Warb erklären die 
Demokraten, daß fie feinen Kandiba- 
ten aufftellen würden, fofern von den 
Republifanern der Alderman Diron 
miedernominirt werden folltee — Sn 
der dritten Ward Haben fich, jeit Alb, 
Salon die MWiederaufjtelung abge» 
fehnt hat, fchon verfchiedene Anwärter 
auf deffen Sit gemeldet, darunter Wil- 
ltam %. Bringle, 8. %. Chafe und 
Louis %. Behan. In der 6. Ward 
machen die Anwälte John F. Holland, 
E. 3. Faffett und Jacob Ringer ein» 
ander die Nachfolgerfchaft des Ald. 
Mapor ftreitig. — Yn der 21. Ward 
wird von den Republifanern mahrs 
Tcheinlich der junge R. R. Me&ormid 
als Stadtrathg - Kandidat aufgeftellt 
werden. Ald. Minwegen iſt amtsmüde 
geworden. Wer von den Demokraten 
an ſeiner Stelle nominirt werden wird, 
darüber verlautet noch nichts Be— 
ſtimmtes. Die Ward gilt für republi— 
kaniſch, iſt aber ſeit Jahren von De— 
mokraten im Stadtrath vertreten 
worden. Ob das auch in Zukunft der 
Fall ſein wird, hängt hauptſächlich von 
der Perſönlichkeit des aufzuſtellenden 
Kandidaten ab. 

Ad. Henry Studart von der bier: 
ten Ward hatte beabfichtigt, au8 dem 
öffentlichen Leben zurüdtzutreten; dur‘ 
Angriffe, die innerhalb der demofratt- 
Ihen Partei Drganifation. auf ihn 
gemacht worden find, ijt er bewogen 
worden, biefen löblichen Entſchluß 
twieber aufzugeben. Er bewirbt fich 
um Miebernomination, hat dabei aber 
gegen fünf oder jech8 Mitbewerber zu 
fampfen. nn der fünften Ward mwirb 
ein Verfuch gemacht werden, die de= 
mofratifche Kandidatur mieder dem 
Charles Martin zu verfchaffen, ber 
nah langem Bemühen im vorigen 
Sahre endlich abgefägt worden war. — 
Die nachgenannten republifanifchen 
AUldermen find ihrer Wieberaufftellung 
To ziemlich fiher: Snom bon ber 7., 
ones von der 8., Mörtel von der 11., 
Yrieftebt von der 183., Beilfuß von der 
15., Schmidi von der 24., MWillifton 
bon der 25., Butler von der 27., Rays 
mer von ber 28,, Bihl bon der 33, 
Rurton von der 34. und Hunter von 
ver 35. Ward. — Küfter von der 26, 
und Babdenoch von der 32, Ward be- 
werben fich ebenfall® um Miederauf- 
jtellung, jtoßen aber auf Widerftand. 

In der 35. Ward iſt geſtern von Re— 
publikanern des 7. und des 8. Stimm⸗ 
bezirks xin Deneen-Klub organiſirt 
worden, der auch einhellig für die 
Wiederaufſtellung des Ald. Hunter 
eintritt, Die Beamten des Klubs 
find: Präftdent, Chris Bed; Vize-Prä- 
fivent, Kohn Beſſinger; Sekretär, 
Charles %. Peterd; Schaßmeifter, 
Same E. Harbin. 

e * * * 


Yn Hamilton und in Oallatin 
Eounty find geftern von den Republi= 
fanern Delegaten für den Staatsfon- 
bent gewählt worden, die beauftragt 
fihb, für die MWiederaufftelung des 
Gouverneur Yates zu ftimmen. Auf 
dem Konvent in Fulton County fam 
es zu einer Spaltung. Die ertreter 
bon 16 der 26 Tomnfhip » Organifas 
tionen fchieden aus dem Konvent auß 
und wähltenDelegaten, die mahrfcheins 
ih für Sherman ftimmen merben, 
obichon fie feine gebundenen Anmei- 
fungen erhalten haben. Auch die 
„Rumpf-Konvention” bat Delegaten 
erwählt, ohne fie zu „inftruiren.“ 


* Ertra Vale, Salvator und „Bals 
riſch“ reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Co, zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tei. South 869 am 


RPraſ. Harvper operirt. 


Präſident William R. Harper von 
der Chicagoer Univerſität, der ſeit 
mehreren Wochen an Blinddarment— 
zündung gelitten hatte, wurde geſtern 
im Presbyterianer-Hoſpital von Dr. 
Arthur Dean Bevan operirt. Der 
Arzt erflärt, daß dit Operation er- 
folgreich verlaufen tft, und daß, jollte 
fein Rüdfail eintreten, die baldige Ge- 
nejung bes Herrn Harper zu erivars 
ten ift. 


Dividenden. 


Die American Can Co, hat im jeßt 
zu Ende gehenden Geihäftsjahr $2,- 
500,000 Reingewinn erzielt, jodaß die 
Befiger der bevorzugten Aktien fünf 
Prozent Dividende erhalten Tünnen 
und auch auf bie der gewöhnlichen At» 
tien eine Kleinigkeit fallen: mag. | 

Die Chicagn Eity Railmay Co. hat 
die Auszahlung einer Dividende von 
23 Prozent angeorbnet. 


— 


— Benutzte Gelegenheit. — Olga, 
Sie ſi —— die Königin meines Herzens! 
h, eine Königin bin ich nn 
Site ih um Erhöhung meiner Ban: 
liſte! 


Dünne * 


ſollten wiſſen, daß perfelte Verdauung und Ui- 
ſimilirung der Nahtung die erſte Hauptſache iſt, 
ſolides Fleiſch anzuſeßzen. Leute. die einen: 
ſchwachen Magen babeh und an Uipspepfie, iit- 


IR „Erin, But | 
oem. ' ei | su 


Dee 


Direkt an die Leser! 


Expsrimentirt nicht 


— ! des Experimenteurs, der veder auf den 


* tentmedizinen und plögli 


Mande Experimente find notbiwendig zum Gortiäeint der Bipilifation; 
enleben eingehäkt werden und biel 

miife das Wohl der Menichbeit ganz 
em anderen 
bon Feeunden bört nody ein! 
e gewän Refnltate” zum erzielen. 


dbaburh häufig Menf 
u Tördern doch die —X lichen Etge 
verurſachen Verluſt an Menſchenleben aus lein 


zperiment unmöglich oder unprattifch 
Da alle Experimente ga find, jo 


‘j, weiß, woher fie fommen und was fie enthalten. 


—— R 
— m 2 Et liinmegell Mas 


nad Empfang, 
bat als alle Droauen und 
er ober file 
Bezahlung berlangen, wenn ed Euch Hilft, nicht 
nibts. Wenn es 
adamantine, fteinartige Eubftanz— 
darf 20 Jahre zur Oridirung. &3 entbält freies 
befist ebenio viel medizintiihe Stärle und SHeilfraft, 
friſch von der Quelle getr 
binzugefügt wird. E39 


‚ Exverimenten mit Mediain, 


man bon einer Flafche Wltohel und Sarlape 


at 

‚bs 
ift €8 eine 8 
auftaudenden Heilmitteln 


=: 


obglei 
o bes 


—F 


hrliche Sache, mit werthloſen „= 
u etperimentiren, von denen Niemand 
eibt das Unmöglige annehmen, mern 
Ba den Radet und Stro 


und 
Schaden angeitifiet wird, 
bedeutend. 
als —* Hartnädigfi 
will, 


tunde 


rilla 
Geiundbeit erwartet, und joldhe Experimente find häufig für den Urverimuntene geräbetin. 


Pitae-Dre, der Natur Heilmittel, ift 1 
Perjon, die feine Hilfe fucht, 
blifum, 
und berfauft fi fehneller. von Jabr 

und ivent 
er Begmweiier fein. Vifae-Ore wird Eu 


alle Krankheiten. 


ein Experiment, 


und die Iranle und 


experimentirt nicht. E& bat die Probe beim ———— ni 
einem itrengen Richter, feit einer @eneration beit 


3 zu Yon Es Hat unjere Bebauptu daß_ eö die 
beite Sadhe in, an oder auf der@rde für _leidende Leute ift, wahr RSS = € 


‚ und wird immer populär 


dr ein Mittel brau 
nit enttäufhen. € 


iR der Katz atritum für 


Leset unsere spezielle Offerte. 


Prir verjhiden am jeden Lefer oder Abonnenten ber 
. Ber die bon eimem Abonnenten oder Leer e 


erion, 
Radet von Bitae-Dre, 
wenn der Empfänger artang 
Doien don Duadfalb 


je gebraudt bat. 


Euch nit bilft, 


ılen. Es iſt eine 
iſt das Wunder des 


er Boft, portofrei, genügend für einen Monät, 
fagen fann, da 5 

ern ober auien 
Lefet dies noch einmal forgfäliig duch, und bea 
ber. Wir übernehmen jedes Rilifo; } 
dann bezahlt und nichts. t 
Mineral— SE aus der Erde g 
ifen, freien Schmwefe 

wie 800 Gallonen des fräftiaften ——— 
eologiſche Entdedung, von welcher nichts geno 
Jahrhunderts in der Heilung von 
heit, Blntvergiftung, Hrrzleiden, Wafterin t, Katarıh und Mehlleiven, Leber-, Nieren» 


benbdpoft” oder an jede bedbürfti 

bien wird, ein bolle Größe „u. 
aabldar einen ortat 
es ihm ober mebr gebolfen 
ersten ober Batentmediatnen. die 
eachtet, daß wir nur 
ze berliert 
Bitae-Dre tit eine na de, barte, 
zaben mie Gold und Silber, und be» 
und freied Magnefta, und ein Radet 


un und nichts 
beumatiömns, — Kraut⸗ 
—— = a chwer · 


den, Magen-und Frauenkrankheiten, Grippe, — 1— Nervenzerrüttung unb allge Schwäche, 


wie Zaufende bezeugen, und wa3 aud Keiner, 
wird, nachdem er e8 gebraucht hat. Bitae-Dre bat mehr Kroniihe, bartnädige, jogerannte 
geheilt al3 irgend eine andere befannteMedizin und bat eine jchnellere und heilfräftigere 
als ale Medizinen, Kombinationen bon Medizinen ober ärztliche Rezepte, 
wie e3 hunderten von Lefern diefer | 


Fälle, 


Vitae⸗Ore bilft auch Euch, 


der bdied beantwortet und um ein Bade I 


53 leu — 
nbeilbare 

ai auf fo bie 
ie au baben 


eitung geholfen bat, an Sr 


Berfuh damif anitelt. Schreibt wegen einem S1 Baret auf nnier Rifito. Ahr verliert nichts ala die 


antworten. 
dernünfti e Berion, 
dögern, Bitae-Dre auf disfe lii 
drei für Sronifche bartnädige 
en einem RVadet auf unfer 
iberalen Offerte berechtigt feid 


ir mollen fein Geld von Leuten, denen Bitae-Dre nicht hilft. Euer Urtgeif it ma 
ganz glei ih wie boreingenommmen er oder fie fein mag, weldhe gebeilt au werden wünfdt und gen d 
erale Offerte hin zu verſuchen. Ein Bacet iſt gewöhnlich hinreichend, gewöhnliche 
Fälle. Wir meinen, was wir in dieicr Unzeige Tagen, und tbun, mad wir uns verpflichten. 

Rfifo und Koiten. Gebt Alter und Leiden an und erwähnt diefe Zeitung, damit toir willen, © 


riefmarle, um a 5 eioe we 
Baedend! Kann etwas aufrichtiger mürße 


due au 
eiie > 
% au or 


Diefe Offerte verdient die Beandtung und Aufmerkfamfeit und fpäter ben Dank eines jeden Menfden, der beifere Getunbdelt tel 


oder welder an Schnterzent, 
einerlei, 


4 uns wegen einem Padet fchreibt. 


Bein und Krankheiten leidet, welche der äratliden Aunft 
ob Ihr ungläubig feid, wir erfuhen Euch mur zu unterfuchen, auf uitfere 


Adree THEO. NOEL COMPANY, 
G 39 Dept., Vitzee-Ore Bidg., 5 


—Finangielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Sidoft:Ede Pa Salle u. Madilon Str, 
CHICAGO. 


Rapital . .: . . . 8500,000 
Heberfdiuß . . . » . 8500,000 
Huverteilte Profite Brofite $100,000 


Edwin G. Foreman, Foreman, Vräfident; 
Odcar u‘ * Bige-Bräfident; 
George N. Neile, Kati 

Edward 3. Bartelme, . Bnsteime, Hillslafficer. 


Allgemeines s Bank » Gefhäft. 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünfcht. 
Geld auf Grundeigenthum 

au verleihen. 


wifrfon® 


Zu vermiethen oder zu 
verfaufen! 

Neue, modern eingerichtete Stalluns 
gen für 60 Pferde und Remife für 40 Was 
gen, Hintergebäude, 638-640 Wells 
Strafe nahe North Avenue. 


A. Holinger & Co., 


Zimmer 201 —r—3—4—J5, 


meomifa 172 Wajhingten Str. 


Kozwminskı & VONDORF, 


verleihen auf 


Geld-" Grundei igenthum 


vs den niebri 
Erfie Adere Hypotheken zum BWerkauf. 
73 Dearborn Bir. —R 


K. W. — 


84 LaSalle Str. 
Deutsche Sparbank 


490 Zinien. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


MER Grbichaiten 


BE" Vollmachten 
BE Militärjachen 


GB Stoniultationen frei. COMME 


Deutiches Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntags offen. 
2408, fafomomt* 


Erben Aufruf. 


Nachſtehende Perſonen werden erſuͤcht, ſich bei 
K.W. Kempf, 84 LaSalle Str., wegen Erbichaftd- 
angelegenheiten zu melden: 

Gottiieb Schulz, aus W eglewerhauland. 

Eugen Bachmann, aus Stuttgart. 

Friedrich Grammaun, aus Iſenhagen. 

Ebenſo die Erben des in Berlin verſtorbenen 
Heintich Andreas Janſen und ſeiner Ehefrau 
Katoline geb. Gruetzmacher. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Str.. Chicago. 
feb25,27,28,1n32,5 


freikarten fehr billig 


Bon allen Städten in Europa nah irgen- 
einem Duntte in den Vereinigten Staaten 
und Kartada. Auskunft eriheilt frei die be= 
mwährte deutfche GeneralsSchiffs-Agentur. 
©. F. WENHAM, 
259 €, Glart &ir,, 3 JIll. 


Cuſt und Leid. 


.. Erzählungen 


Albert‘ Weisse. 


39 heile Männer. 


die anderätvo leine 
Selung | fanden, 
oder die mit einer 
chroniſchen u. alu⸗ 
ten Privat⸗ und 
Nerbentrantbeit 
bebaftet find. 
Mein ganzer Er» 
ola ift der That- 
ade auauferet en 
a ich bpofitid 
feine unbeilbaren 
Sa Fülle in 
I lung nebme. 

DB N: arantire ein or 

— lung oder gebe je⸗ 
4 B. Weintraub, M.D. den Cent, den Ihr 
Wiener Spezialargt in beanblt bat, als 


rüd wenn id 
Männertrantheiten. feine gründlidhe u. 


nadbaltige Heilung ersiele. 
unge Männer, die an ben olgen bon 
Jugenpthorbeiten leiden, unfere Behand» 
lung gibt Euch das Feuer und den Muth 
wieder, was hr braucht, um den Kampf 
ded Lebens erfolgreich zu führen. 
Alte Männer, die an Schwächen oder 
durch Sorgen oder Ueberarbeitung leiben 
finden augenblidlide Kinderung un 
eine nachhaltige Heilung unter unferer 
Bebandluna de derartige Leiden. 
Verinfte oder zebrende Schwächen, 
tvgend eine Bedenfranfheit in _3_Diß 5 
Tagen gelinbert und in SO bis 90 Ta⸗ 
gen nachbaltig kurirt. 
Beſchwerden geheilt ohne Schneiden, D 
nen ober Strecken, durch eine einfa 
Metbode, Die gaur bon und angetwands 
wird. Keine eeren leine Abbal⸗ 
tung vom — * 
Blutvergiftung in allen Stadien nachbal⸗ 
g 533* Quediilder oder Potaſge. 
Aumptaberksng turirt hne e 


oder 


oder Abbinden, feine Schmerzen 
Zeitver luſt. 


Seſgwure jeder Art durch, unſere Be— 
bandlungsmetbode fofort eingettodnet. 
afut oder Hronti, Ihnell und nadbaltig 
- unfere Methode gebeilt. 


chreidt, kenn Ihr nicht Tommen 
ton. Alle Briefe durhaus Aeee 


sechftunden täglih bon 8.30 Borm. 
3 8 Abends. Montag. mittwod und 
Freitag don 8.80 2orm. bis * — 
Sonntaägs nur von 10 bis 120 


Dr. J. B. — 


Wiener Spezialarzt, 


New Era Medical Institute 
3. Fiur. 246-248 State Str,, Chicago, Ill. 
Gegenüber Rothſchilds ———— 


DR. SCHROEDER, 


er Babna 
wo Ftoten dr e 
babn. Beine 
Bähne obne Platten, 
Eyenn une = abge reifen. 4 


offen. 


———— — — 


——IX 


gegruündet 1884 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Ecbſchaſlen, hoſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militäür- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen HiB 6 uhr Abends. Sonutag sis 12 Uhr. 
20no,antfafo* 


GHenbann- Fahrpläne. 


u 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Lonis:@ifenbahn. 
Ban Cr und Da - Sale 
Alle Züge täglich. 
— — 
352 9.15 


La Ealle Eti. Station, 


Etraße. 


"New York und PRofton Erpreh 
New York Erprek 
Ka York und PVofton Erpreh 
BtadtzlidetsOfticce Y1] Adası3 Sir, 
töriun-Anner. Telephone Central 2067; 


und Yudis 


Chicago & Alton. 

Union Paſſagier Station, Canal und Adams Str. 
StaptsTidet:DOffice:r 101 Adams Straße, Phone 
440 Harrifon. Brand 21. 

Abfahrt der Züge. „Ihe oniy Way”. 

4 DB one und 2 nut Sonnt. 
2BDle⸗ ton. veoria Springfield, ©t. Lxouis 

“0252 Nplier Uctomodatıon. 

Alton Limited für Sp’fieid u. Et.Louik, 

Jafjonvike und Roodhonie, 

Poomingten und Eptingfielb. £ 

Lodport, Lemont, Joliet und Diwight. 

oliet Accomodation. 

anſas City Limited. 

Veoria Limited. 

Biooınington, Springfield u. St. Louis, 

Mıdtright Special, Springfield, Et 

Louis, Aadfonville, Nanfas Eito, PBeoria. 

Lüge streifen ein Yon a as Cith. Jagſondille, 

Blooıningten, 8.55 B 1.15 N: von t. Louis, 

Spr’nafieis, Wlosomineten, 7.158 W108, 3.04 

N, *+*3.15 DB; von Springfield, Yadfonpikle, Bloom» 

ington, "1.15 R. "8.1, NR: von Beoria, Streator, 

Amigbt, 7.15 ®, *1L.15 ®, *8.15 RN; von Divigbt, 
Soliet, 10.39 B: Jollet Rocal?, RD, "45 R: 

Eprinafiel d und Floomingten Sundan Uccomovdatien 

10.49 


. Täglich ** Ausgenommen Eonniags. 


Baltimore & Ohio, 

Bahnhof: Grand Central Vaſſagier⸗Statlon; Tidet⸗ 
Dffieh: 244 Glarf Str. und Auditorium. Keine 
extta Hahrpreije verlangt auf den teh 2* 

—— 


Lola preb 
+ ER 7 Wafbington Beltis 

buled Limited 
New Bork, Waibington n.Rittss 

burg Weitibnied Linfiteb 
Eoh und Wheeling Erp 
Eleuclann und . ttsburg Erde. 8. 

“20h. ** Täolıh, ausgenommen Sonntags. 
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⸗ ces ir, 
Ed a bain lub 


ERIE 


potteten und mit der Zeit ihlimmer wurd 
often, gana gleich, meihes Ur Leiden Me 5 


CHICAGO, ILL. 


Siſenbahn⸗Fahdrplane. 


Chleago 4 Northweſtern⸗Siſendahn. 
Tiaet · Offices, 212 Clart —F (Tel. Central TRIK 
Osatiep Ave, unn Wels 5* 
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SOfbtoib. Green Bay, Mes IND "OWN 
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Late ? 
Maniftique, "ei Ste. 070% 
798 


FR. Kin 

“eat M⸗ 

Rocford Abf. 8 % >. NR, 9630 R, 
8., © 8. 9.00 3, 


Pr Raul. 
„ee, SE 8 Predtion ze. 0 B., 84.0 
N, 60 N, 
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32 N., 10.0 N 
* Tg ic. ” düpgenaininen Sonntags, * Sonn: 
tags. Ausgenommen Montagb. * Ausgenommen 
—— X Taolich bis Menominee und Rhiue⸗ 
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Zuinois Gentrak@ifendann. 


Alle durdgebenden Züge fahren 24 ung Zentral⸗ 
Bahn ’ 5 Str. und Pe Nom. üge nad 
dem Süden können (it —— nel⸗ 
Jugesſ an der 2. Etr,s, 30. Stt.s, Hude Parts 

Ind &8 59. Str.:Station beftiegen —** Stadit⸗ 

— 99 Adams Str. und Aubitortums 


Antunft. 

Orleans, Memphis gncst. * et *10. o0 
Zr Limited, nah Memphis, 
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Si. Souiß and - Sprin fie 
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Wet Shore Bllenbahn. 
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und St. Louis nah R ex = 
Wabafp Eijenbahn und Site lot 

und Ballet — En em 


—— wege 
4: oiben ab * u: tie peiott 
Abfahrt 11.00 Borm., Se Rn Dat 
&bjahrt 11,00 Abends, Antanfı I m ah. IB 


848 in Ta 
Abfahrt 10.35 Vorm., 6 —X*8 Yort E 


Abfahrt 10.15 Ubenbs, Fr won Yeti 
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Abfahrt 9.10 — | in * Rn Hi 
Ubfahrt 8.40 Abends, auf in * * 
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CHICAGO Cana WISE 


“The —** Leaf —*— 
Stand Gentrai Station, 
Erg, fie ———— Bene ge kichben 
adlich: 


Minneapolis, St.Baul, a 
buqgue, Ranjas Eity, 
ojepd, Des 
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Council Bluif 
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enommen 
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Monon Route— Dearborn Station. 
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N Ser x 


Abendpoft, Chicano, Mittwoch, den 2. März 1904. 


a 
legten Tagen in einem fcharfgepfeffer- 


Bu 


— — len Auffahe von Otto Walden, dem be⸗ 
— Ag tannten Tagesihriftiteller, für banke⸗ Ehotoladen, 20€ 2 > 25 Kouvderts, 2c 
Sa L 45 * und die deutfche Regierung ae Du nl eng faum 
| ür ftreng getabelt, daß fie für ein u , en, um ber 

h 1 26 b d ; 
(OT — - rag, Unternehmen nicht allein —* 20c — — —— % 
me Reklame, fondern auch große uf⸗ ift bitter ; die Füllung füß große Sendung joeden erhal 
Wels Strahe und Morth Tivennt. enbungen gemacht habe. Deterreidhe | Am prähtie Die Den äte s ten. ‚Alle Größen, die Teste 
Moce fo jchnell verfaufte 
— — — — —— 


n , . 5 delfoje, bei Hand eingetauchte 
Diefer Verkauf beginnt um 9 Uhr. a Spanien und verfäjiebene ans | ME Sorte, 20, herihienene BIN, Sorte, von 4zöll, Baroniais 
dere Staaten feien jhlauer gemejen, vors, 1, 2, 3 amd 5 Pfund RETTET ——— $i8 63 und bis zu 103011, alle 


Verkauf von Sommer-Hnterzeug für 11 nn sur manner N nG » " 
A x berg darüber; denn der Reichstag hat DATEN 
; Damen und Rinder. porgejtern erjt mieber eine Kate bon > =. 2 x a) Mode rne nent Eton Suits für 


Ueber 8000 Muſter eines Reiſend fi 8, tag in Dief ö $500,000 für die Betheiligung bed 
er ufter eines Reiſenden. einfchliegend alles, mas in Dieien Waa Reiches Geroilfigt. Thatjache aber ift eg 


ren gemacht wird. Angeboten zum halben Preis and weniger. , \ 1 5 * 
— u : nichtsbeftomeniger, daß viele deutſche BEN 
8,5, 7, 9, 12, 17 bis 29c für Waaren, werth bis 65€ Aussteller über die ihnen zu Theil wer ZN 
Es en — — — * vi fagen, bapı biegt die Br Partie Unter- ee ——— —— ae Ss sr 
zeug⸗ Muſter iſt, die wir je geha aben. Sie werden dies ſe ſt zugeben, nach⸗ oran die Wein-Erzeuger und⸗ ande FRI er 3 3 3 3 RL SE , uit3 verla RE ; ü 
Ber ie fie dueiögejeben nen. oxeder ivird bereit fein, ic su fol En 3 De —— Gar a Keen Dir tönnten ebenfo gut ein Drittel mehr für diefe ausgezeichneten S it3 verlangen- da fie in ben allerneueſten Fa 
ligen Preifen mit dem Bedarf für Die Saifon zu verjorgen. Meich erti teten Meinftube außer —A ANNE EEFEN cons find. Der Fabrifant faufte die Stoffe zu einer großen Erfparniß und theilte diefelbe mit ung. Wir tHeilen mitCud), 
3C nn für ge Baby: Hemden. fhhen, aud) franzöfijge Schaummeine — RR, 2 Sie find in den allerneueftenEton- ober fur- 
en, in creme, meik, to)a A 13 und 17e für Heine Hemden, Aus X cel len! Und BL EHE > zen Coat : Yacons, aus einer audgezeichne= 2 
blau. Spigen am Hals und Yermel- ge vorne offen, baummollene oder zum Ausichant eelangen — ern Bas BORN TR Chevi : e3 4% 3 7 
loc, werih von Tec bis 10c. 7 Mercerirte, twerth bon 19c bis @öt. givar m. dieſes —— durch ie es —— —* Er ——— en 5000 Shirt Waiſts jede einzelne 
7e und Se für Hemden in dem für Baby - Cafhmere-Hemden, ie geradezu unberftän iche Behaup- ABER EN ae RL ser Miſchung g ’ : 
€ geraden ſowie dem  meiten € vorne ganz zum Knöpfen, lan tung zu rechtfertigen geſucht, daß ich KEZSENN UR mit Trimming bon Taffeta ein Bargain au 69€ 
Schnitt, ohne Aermel und mit Halb- | ge Yermel. die Befucher der Weinftube dann durch RR N SE RR Bande. Einige find in den neuen 
ärmeln, 1dc und 19c Wanren. Hemden und Hofen für Kinder, Kna- einen Vergleich der Erzeugniffe beiber BR AN breiten Schulter⸗Effelten, mit Dollar-Waiſts, und 5,000 davon — bieten morgen den Vortheil. 
IH ——— —— * an furg Zänder von der Güte ber heutjchen BERN REN ee * 5 —* Hein 9% Und dazu find fie noch beffer wir bie gewöhnlichen Dollar-Waiſts, trotz⸗ 
r ‚, 96, IC 1 r ge⸗ ü Ö DER N RE Hore Tlare. Kurz gefagt, „pr Tau einen cs . 2: nae, j D — 
oder mit Halbärmeln, ebenfalld ertra 3e rippte und einfache Sachen, ohne — — nröhifäe FT 11 LERNTEN h — — Su au —*— reis, ber für dem in diefer Saifon einige fehr hübfche zu diefem Preis geboten mur: 
Grögen für jtarfe Damen. Xermel, mit furzen oder langen Yers * — ich einmal eine franzolt AR 92 Ai ne = fiche Sort fanat wi vd, 810 den. Der Preis ift 69e aus dem einfachen Grund, weil der Vorrath des 
4 1Te ımd 19e für feine geripp- meln, niedrig oder hoh am Hals, Meinjtube amtlichen Karatters, in der ER die gemöhnliche Sorte verlang ich, L e NE ‚ 
De te Sadjen in —— und Ho⸗ —— Do ———— und deutſche Weine zum Mitbewerb zuge⸗ EIS RREN Die 18.75 Suits gehören * den * ad Fabrikanten größer war, wie die Nachfrage. 
te % . :, | Anaben, alles zum halben reis. * ! ; i RR : RER e ühiahrg = Moden, prächtige yacond) O yle, ——— 
——6 et ae enter. 13c für Geftrüte Kinber-Unterwaiitd, lafjen würben? Große Ungufrieb engeit JJDJ— Bee Ausftattung vom Allerfeinften. Kön⸗ Als die Nachfrage aufhörte, hatte er zu 
halb hoch oder ganz ge offen am | fonft 25. erregt e8 auch, daß die franzöſiſchen REN Nr wen nicht übertroffen werben von 18 * viele an Hand. Wir offeriren dieſelben mor 
— Hemden find mit Spiben beſetzt w ,29c und 3de für Union Sutt3 Schaummerne bon ber neuen deutſchen Mi Hi \ HR N einem 30 oder 435 Kleidungsftüd. * ed gen zum —— — niedrigſten Preis, 
oder haben Spigen-Bafje; Hofen in 25 für Damen für den Sommer, Steuer von 50 Pfennigen für bie Fla⸗ AERVOLN HLEERKONN, Stoffe find Cheviots. Sroadeloths . tat je ao unusben, für @de eh 
allen Größen. Teichte, feine Sadıen, in Lisle, werth ſche nicht betroffen werden, und daß N kt A VEN und importirte Männer-Suitings, in ’ ] Er Rn e — I“. — 
und 29e für feine importirte bi3 zu $1.00, jetst 25c, 29c und 35c. die deutfchen Städte bon deutfchen —o—— dem Eton oder kurzen Coat⸗ ẽffekt, Partie umfaßt weiße Veftings, ſchlicht farb. mer⸗ 
2 c Schweizer-Waaren, in merce⸗ und 23c für Korjet-Schoner, : : Ra FAR REN N einige mit Appliqued Cape, andere cerized Ginghams und feine Novelty Bastet Ge: 
rirt, Lisle und Halbjeide, mit Clund» 1ic font 25e und 50c PATER Weinen eine bejonbere Zugangiteuet, Ei HA RR ——— mit Novelty Braid und Knöpfen. — webe Stoffe. Sie jind in den aller: 
oder Xalenciennes = Spigen beiekt. | ge; ‘ Accis genannt, erheben, nicht aber bon BANK HUN SHE N U RER N Rommt und jeht fie morgen, 18.75. neueiten Styles gemacht, volle Plaited 
Ebenfalls greite Hemden und Hojen Don. —— = nn = franzöftfchen, daß es ferner fat nie REDE ne FERN $5 — Xermel, nei Ab 1 
aus Xiöle- s t gr nza oſen bei dieſer öſi BET N ee A N D ——— de, 1.95. — Mi eg er Stod Kragen, feine Waift in der Par: 
arn, darunter auch erira porfommt, daß franzöftiche Rebener Aa: VERFRRRREN Ve SIR REN N en tie ift regulär weniger als Hl werth, für morgen 


Größen. Partie, jowie viele estrn Gröhen. 3eugnifie auf ihre Reinheit unterfucht BEE TER RR h morfirt zu 6Be. 

8 fü 1 ; werben, während das Gefeß gegen Das BETRETEN N UNS x | 

al für Keſlet vom deflen 1221 Kleider: Percale. ehe in —— nen gegen he, BE ANTENE EN SER — Broabeloths et wir Sortiment don — 
es BE Far — N NR Ta en — Baifts in den reg. &7.50 u. $8.50:Sorten, präc 

Die beiten hard-breiten Windfor Meider-Percale, in bübfchen Muftern und einheimif che Kellereibeſitzer gehandhabt fr ® FU — Er BReeah SO. ch tige Styles, gemacht den Peau de Sie, * de 

Streifen fommen in dunfelblau, mittelblau, roth, jchtwara und grau. In Res wird. Das ift eine umfo tiefer ein- ABER SL ORRERUGCAU HRS NN SER 3 295 Ehgne, Grepe de Chine, ſchwerer Taffeta u. Louis 

#tern bon 2 bis 10 Yarba, gibt hübjche —— Morgenjädchen, Sinderkleis fchneidende Ungerechtigteit, ala ber — N — — ſine Seide, 

nabenbluſen ů. ſ. w. Für 82c iſt es billiger wie der gewöhnliche Kaliko, deutſche Weinbau ſich wegen der vielen — —— AAN N — zu nur 


wenn man die Breite, ein ard, it ieht. —— Map) ' 

in man Die Breite, eine Yard, in Betracht zieht. a Mikernten und anderer Urfachen faum —— N T e Fair 3.45 

3, für 12146 Seerinder, in all für feine fhwarze Lisle Kin- ; ; ; — ——— 

4c den hübjehen blauen und. wei- c — noch rentirt und beſonders die kleinen ‚here 

Ben Streifen, ſo viel für Würterinnen ee le = Weinbauer, die mit Hypothekſchulden ee er TEE TER! PR 

ebraucht, fie find. jedoch ebenjo pal- Pr e ’ ” ‚ überlaftet find, dem gänzlichen Ruin . : 3 J 

in —— Sole, miffen ir Sonn 16 für I. Sr N ee Stoffe für nene Kleider — gelderiparende Preiſe 

n-Blufen u. j. m., und e8 1 un r n. · — er . i ; 

Saltbarfte was es gibt. Kommen in — Einem Schaummeinfabrifanten, der J Wir keuften di 8 Seide Tiffue, ein feiner importirter feidener Gingham in Ertra-Breite und ausgezeichneter Qualität. C# bedarf 
A ie Yo die Yard für Warren’s _feide- auf diefe traurigen Verhältnifie hin⸗ ir kauften dieſe reine Kammgarn 2 % re ! 

en 2— * 5 nt 10€ —— 2 u. 12 Nds wi on ein Gefeimtath bed geftridten Smweaters für Damen zu der beiten und feinften Mafchinen, um einen fol) feinen Stoff herzuftellen, deshalb kann er nur im bejchräntten 

i ; > “ ür $1.00, in fEhwarz und mweiß, Das ra _.Minftert vr ungefähr der Hälfte bes Duantitäten probuzirt werben. italieni i i i i : 
BET ie | RETTET ent mem |} FL m Oele aa een. an niit 209 pp 

. —— 2* Yard. „At r ’ u J Preiſes. on S p * iu in T Dei ’ Do 
5: c m ee actten Fir 5 e-12: Dart Gehe weiten uns nur mit den großen Produzenten zu 2 Ge find 1904 — — gut weinen und ift dauerhaft. Jmportirt, um für 75c verfauft zu werben— jpe= 39c 
7e verkauft, ig Reitern von 2 bi3 6 Ci : Bor NONE” thun haben.“ Hole der Teufel bie Styfes, in ſoud. gieller Prei ür morgen, SI. 

Fe ee roß und Hein Ge en ar Ic 8%; Meinen, wenn fi nur die Gteuer- Farben u.Rombir $ Seide-Stoffe— Morgen vofferien wir zum Wajchftoffe — Den Klugen genügt ein N eiderftoffe — Viele unferer neuen Früb- 
arrirt; nicht mehr. als 10 Yards an | Stüd, regulärer Rreis 19c. fafle fülli! Auch die Anbringung der \ HL. nationen, m. ho: Verlauf einige der größten jemals in Dies Mort. PBereitet Euch auf das heiße Wet- jahr-Stleiderftoffe haben fich auf den Bahnen 
een Kumden, da diefer Preis ment- Steuermdrfe auf den Schaumweinfla⸗ 7 hem Kragen und jem Markt gezeigte Seide-Werthe, ein: ter bor und kauft Wafchftoffe, folange dad um Wochen verjpätet. Jeht zum Verlauf. 
ger als der Engrog- Preis tft. 1 2 Be —* Seiden =» Finifh fehen zeugt von bem  bureauftatif Gen 4 ee = ichlieglich den folgenden: Lager volfftändig ift. Reueſte ſchottiſche Ziveed Effette, Mo: 

ö . + iree = i ittel= RT ont, jowie nie= a a ui ie Suitings ider 

a it Mabras-Tuh für | ifier, für das te  W| Geifte, der fi auf biefem Gebiete gel- | N N brig ausgefepnitt. Fanch, Shirtwaift Seide, Superfines frangöſiſches Madras, hate Suitings, fchmarze Kltiberfteife 
Waifts, in Rejtern bon 3 bis 4 | Sommer ht N tom RI Br : ER: Etyle. Roll⸗Kra⸗ Affortirte jchwarze Seide, Gothic Spigen:Nopitäten Stoffe. Alle dieje und Mohatt Sili⸗ 
Yard, hübiche Muiter und Streifen, nt rer age ounce Ad macht. Der betreffende Streifen en, alle Größen Farbige Taffeta Seide 30€ 45zöll. Swiß Plumeties ; 19€ farb. Nleiderftoffe, feidene u. 50 c 

tegulärer Preis ijt 15r. und zwei Ruffles. muß um ben Bauch ber Flafhe elegt De ee Afforti ihe Seide, Schönite Sheer & : woll. Plaids u. beliebte fheer 
— * geleg Aſſortirte weiße Seide, Schönſte Sheer Stoffe, Etoffe. Ale dieſe, und Mohqgir Sicillan 
5% für 12%c ‚Gardinen-Mull, für Sophafiifen mit lithogra= werben, was durch Die Art und Weile, — Sonifine Karrirungen und Streifen, Prächtiges Bandelette Grenadine, fhwere Qualität, Tehr glänzend, fhivars, nady 

4% oroße und Kleine Tupfen, ſo⸗ phirten Tops, gefüllt, ferti ’ I Grenadines, doppelte Breite. Neuefte Homejpun Suitinge. nd andere Karben, 506. 


tie e3 zu gejchehen hat große Arbeit 
So Reh: f- 8 N ‚ 2 . f 
re Secans, uniheuende Feh —— für 68c. Duend erfordert. Das Geſuch, die Steuer⸗ ———— — Keine alten Saden, fondern neue, veine ? Xehtes Yahr verkauften wir viele ähnliche 2 
ch amerikaniſchem Muſter an— — Wagren, von Fabrikanten und Amportene Stoffe zu 256, I und 50c, Auswahl, per € air 


marfe na * 
ven/für Baar gekauft, 500. Yard 190. 


nnſere neuen Frühjahrs-Waſchſtoffe ſind jetzt herein. zubringen wurde kurzweg abgelehnt. —e ⸗s 

Die neuen waſchbaren Aacgıtards, beftidte md aenopte Woiles, elegante Bou- 5 Die ſtädtiſchen Arciz-Steuern follen a a —————— — — — 

— — ——— * * rg z—. u — —— Sn Jane De ee — —— e mn Rn | 

)0 perfchiedenen Mufteru, am Pree Bor öc bis 59c, find jegt, ausgeitellt. erden, und dad ben ‚ie egen. . e * ni — 

Sie find ſehr paſſend für Vamen · Waiſts. Shit iwaſt⸗ Anzůge u. Kindertleider. Denn fie brüden nur bie einen Lenk, —— * Rn Fe Basen SEIT Inn —* — 28 eg — Eine poſitive 

— ———— — — 1— niffe — rer bie —— ſchent OR $25 und eine Erinnerungs⸗ bet, als . ‚Die Berliner Biergeſellſchaft Fürſt Konoy⸗ und ſein Verein die ja⸗ ſichere Heilung! 

Br 11 — — — — 7cc — Weine und Velikaiefſen medaille verlieh. Das iſt eine lobens⸗ Gerlin Biru Kat) begründete, ala ı panifche Regierung und die Volkslei⸗ 5 “> 
ln ec —* — Vielleicht Frau Bertha v. Suttner frei eingefuhrt werden. werthe und viel edlere Handlungsweiſe, ſchätzte er die Trinlfeſtigteit als eine denſchaften mobil zu machen. Emmiſ⸗ Bruſt⸗ und Lungen⸗ a 

Plauderei aus Europa. und ihre Friebenzliga, die vom guten | Mie ich fchon früher bemerkte, geht als wenn ein Carnegie oder Rodefeller | bejonbers werthoolle&rtungenfchaftfei= | färe in der Mandfchuret veröffentlich- a cine a 


(Bon Auguft Boedlin.) Präfidenten Noofevelt eine Zriebens- | es, mi : zum Ruhme ihres Namens jo und fo | nes AufentHaltes in Deutjchland. Beis | ten ihre Beobachtungen und Erfah: | & } Brufihmerze 
— — — —— Ge vermittlung erwarteten, obſchon er doch — Krug E — viele Millionen für Büchereien oder | bes war aber nur das äußere Zeichen rungen. Der Verein lieferte 1902, an Schwache tungen, —E— Sulten, 
 Weuberung iemard’s über Rukland nd Gngs | jelbit ein großer Feldherr und Kriegs- | Städten am Rofenmontag waren nicht Univerfitäten ftiften, welche nicht dem feiner Auffalfung, daß ber japanifche geblich mit Benugung geheimer ruf> | Tanbheit Nafe und Kehle Würgen, 
en — ———— — fein will und als ſolcher von ſei- nur witz- und harmlos ſondern auch Magen der Armen und mur verhält: | Abel burd) engere Gemeinſchaft mit | ficher Quellen, eine jehr dantenswer= | Sanarden Kährend der Macit, Heiferfeit) ber: 
EL Fe gaumieinfteuer, — Karnengl. — Bür vie rs | nem „Wolfe“ gefeiert wird. gegenüber früheren Kahren ärmlich im nikmäßig Wenigen zu gut Tommen. bem Volt und intenfivere Lebensbethä- the Neun Blatt-Karte ber ftrittigen —— —— — Durch Tr. 
ee. — PR >B0e Ben. Solkten ih Rufland und England ihrer Ausftattung met führten in Dies Was nüten und bie Wiffenfchaften, | tigung bie Stellung wiedergewinnen , Intereffenfphären im Norden des ei- | Meifer oder Schere er A 
18. Februar 1904. in die Haare gerathen, wie es den Anz | Ien Hrten zu wüften Ausfchreitungen wenn ber Magen fnurrt und nachBrod müſſe, die er vor vielen Jahrhunder⸗ gentlichen Chinas. Magen. Aufftoben, „ Blähungen, Satwers 
"4 Seit faft einer. Woche ift e3 ben hie⸗ fchein hat, dann werben fidh die Jran- | und Mefferitechereien, wie auß Yrant- verlangt? Brod ift ja bas einzige Nah: | ten befaß. Aus der Berliner Bierge⸗ Mit dem vorſichtigen Marquis Ito Katarrh verurſaqcht dies Alles. 
© figen geitungalefern etwa zu Mutfe, | aofen ohne Ameifel zu Gunften bes Er- | furt, Mainz, Köln, Düflelborf und rungsmittel, um bas [Con im „Baier jelffehaft hat fic) bieDeutfeh-japanifche | Tonnte fih ber hochſtrebende Fürſt nicht Behandlung Shhfemnen Bann it die 8 c' 
wie jener Dame, die enttäufcht die Vers | fteren einmifchen müffen. Zu ihrem jelpjt feinen Städten gemeldet wird. unfer gebetet wird. S „Unfer tägliches Geſellſchaft entwickelt, die jetzt in To⸗gut vertragen. Er wäre ſonſt wohl (ung leicht a ee Vieate md So. 
" Ahelite einer Eclaht bei Geite legt, | gröbten Bebauern; ben, Tann IE] Bern a ⏑— fio monatlic) einmal beutjefpreijenbe | Tängft Stactsminifter anartet. „re —— 
= weil fie er —— Ramen darin | macht Mn in ben franzöſiſchen Zeitun- | mern der Zeitungen zit Schau geftelt- | 2A? a — a — age wir ee are ned Ra Si Augen Kapinch, Säeitt, heim Kefen her 
U gand. „Vom ' Kriegsihaupla nichts | gen eine Stimmung geltend, die keines⸗ iſt es on grug, | atmeren Leute iſt, Ag ) au2 Be . onoye einſt im Rath des Kauer jen Augen. en Gefühl ber Raubeit 
br — heißt es in — ic eine friegsluftige genannt werben ee nicht ir Aufftellung des Reihe = Statiftifchen Waho-dusfat ihr Gegenftüd Hat. | Stelle einnehmen werde, die jet to LE Eid ungepabte eilen und des nie 
4ungen, fomweit von Nachrichten offiziel- fann. Alle quten Deutjcen erwarten, Späſſe ſind Aweder xoh, oder geift- Amtes, wonad) in Familien mit einem Schon bie Gründung dieferGefelichaft | inne hat. Da raffte eine höchit feltene | !°°® —— Eben . 
en Karakters die Rebe ift. Amerifani- | daf der Kaifer dann weder zu Gunften | log, und man bereut einen Nidel da- Einkommen unter 3350 — etwa 65% beweift, daß e8 eine große Ungeredhtig- parafitäre Krankheit ben zufunftörei- —* 
Ex ſcher und engliſcherLügendepeſchen gibt_| der einen, nody der anberen Partei für perausgabt zu haben. Der echte der Bevölkerung Deutſchlands — täg— keit iſt, wenn der Fürſt wegen ſeiner chen Slaatsmann im 42. Lebensjahre J W. DEACHMAN, M. D. 
eb die jehmere Menge! Wenn man ih- | Stellung nehmen, daß er vielmehr ru= | Humor ift eben feine Treibhauspflange, ich etiva 14 Pfund Brod auf ben politiſchen Thätigkeit zuweilen als dahin. 70 Dearborn Str., Suite 9. 
2 nen glauben fönnte, wären biß heute big zufehen wird, „mie Rußland und | die man fünftlich züchtet. In dem ern- Kopf der Bevölkerung fommen, wäh- Feind ber Fremden ausgegeben wird; Sein Sohn und Erbe iſt noch ein Sudiven ae Randouph Sir, Nehmt Elebator. 
— — alle ruſſiſchen Kriegsſchiffe von — ſich raufen und ſich gegenſei⸗ ſten Kampf um das Daſein iſt er auch rend ee „ 5 = 1 a ie ne ———— —— So wird * Spreäftunben, 10, DU a une, „Dienftag, Don: 
» anern in den Grund gebohrt, tig auffrejfen, mie bie zwei Löwen im | unferen deutjchen Nettern im Reich | Einem Sinfommen bon YpLaT“ 2 * em jüngeren Bruder 3 Ubr. Benugt den Saheituhl. rn 
— ja noch einige Dußend | Wale, vom benen mut dig Schweife = heute —* gekommen, und $2500 mit täglich bucchjchnittlich nur Sftaliend beigetreten. bes Verftorbenen, dem Grafen Zfu- ee 
“mehr, als die Rufen überhaupt be= | übrig blieben“. So fol a nad Dr. | gemüthlichen Zeiten unferer Nüter, die | 33 Pfp. Brod begnügen. Das kleine Als Präſident der Adelsſchule be⸗ garu, zufallen, der ſeit 17 Jahren en 
faßen, als ber Krieg anfing. Chryfander, dem einftigen Gekretär | das "eben nicht fo ernit zu nehmen Häuflein der oberen Zehntaufend mirb | ie? IT freifinnige Grunbfäge und | ftändig in Berlin lebte, und erft auf | Athem ausging, und fie fid ur mit 
an gönnt Hier den Ruſſen von Bismaras, der Ieptere einft geäußer: | brauchten, weil fie bedürfnißloſer wa in biefer Hinficht ohne Zweifel noch > u. Bepeen, Free —— bie Nachricht von der ſchweten Er⸗ bittenden Bliden an ben Vorſihzer wen⸗ 
Herzen eine gute Kracht Prügel, aber | haben, indem er fein Bedauern aug= | zen, tehren jo bald nicht oder niemals genügjamer jein und bem Rathe Ma- achwuchs heranzuziehen. trenge | krankung bes Yürften nach Japan zu= | den konnte. Diefer fuhr denn aud) ba- 
man münfcht doch nicht, daß fie am | jprad, bie größte Dummheit feines | wieber. vie Antoinettes folgend, ftatt des „Bro- | Disziplin und eifrigeß Studium ! rüdfehrte. zmwifchen: „Bitte, meine Damen, laflen 
f Ende unterliegen, weil man weiß, paß | Zebens gemacht zu haben, als er nad Die Reichen imerben immer reis des der Armen“, Kuchen efien. wollte er mit reichlich bemefjenen Leir en Sie doch das Fräulein fich jelbit Ichnü- 
pie wadteren Englänber Hinter den Ja- | bem zuffifc-türfifehen Kriege auf dem her, die Armen "immer ärmer“, — — eng ee une — at ige ren.“ Die Sache wollte fein Ende neh- 
‚panern ftehen; und dieſen iſt man aus Berliner Kongreß die Rolle des ehrli- | ift eine Redensart, die man auch) | Mesent Nr. 351 vom Gimer a uuca veil nit den Vefürmortern unnötbiger Ref a Weblin ie. gie Sarsamen, ir, 30, mil vied men, denn jede der Erfinderinnen hielt 
are Me af in, ig | BEER FE Te ee de | BE ned Fee | Kburs gegen au Lan, „Sem, er 
= . e ’ — Sei i ⸗ utfranfheit. Meine Gattin m biefelbe nt: u — Re 
ber Englänber nicht, den „Dantees“,| is id) in meiner legten Plauberei | tr, bie zu der erfteren Nlaffe gebö- \ a ———— * 9 — wie —Sæe— 6 diefelbe Krank: | mug,“ mußte der Vorſihende rufen, 
> ein Sammelname in biefem Falle für | die Bemerkung machte, vem neuen „Ges | ren, ihren Ueberfluß dazu verivenben, | Bortämpfer genen Auhland- | um ei en Andenken in be | Ge heiten um welcher zugleich in feiner Meisheit ent- 
bie Deutfäland ebenfalls nicht geiwo> | neraltapitän ber föniglicien Haustrup- | ihren vom Glüd weniger begünftigten | ie Zeit n aus Yapan bririgen echichte fichert. 8 galt ihm — den Anoden up | cied, baß fortan feine lebenden Mo- 
genen Amerifaner englifcher Zunge. | pen“, b. Scholl, fehle zu dem Dreifpit ditmenſchen etwas unter die Arme zu | pie —— 8 "irften tus oenüber den zuffifchen — | ein — — Brot, Dr, ES, 20 D- delfe bei Gtreitigfeiten um Mieber und 
tin u ae rk We hatte ip | gueifen, —— „öunften MN | Gekiften im Dtalten, wie fie ber eiiaß | K"inya ce mis Sala, a KENT 5 Stleiber. 
en nlereflnter md, als das | Soffetane g Dan, ba ee, ee | Snodüben-oleme | Werbrihsung ber Jap und ber | phantafifce zuffife Get Ucptomäti | z, nit nun URSEHRE RE cu, —— 
wiege aaupiah ifhen Attribut ober —E— e Wrbeiter $125,000 aut — — SH So mit nung mit Of ı 9° € Zurministe, 6751 Mbonbale Sibe., Silb Beraiftung im Irrenhauſe. 
En >» “ ; I 5 3 ' preanern und Chinefen mehr = i = | 21,8,25,27,29,m32 
er — Kr > Fr —— an un — * Verfügung ftellte und jedem ber mehr | gend einer feiner Canbaleute den Kon | na, Durchführung ber im Reich ber | ee 7 Rn - Jrrenhaufe in Portsmouth 
EN einem“ getoiffen Gefühl | v Se dt er melbeien, «tUg — — — heraufbefchworen hat, der jetzt an⸗ Mitte nöthigen Reformen mit japa= | Athemnoth vor Gericht. (England) turben vier weibliche Jn- 
Dein I" ‚bon einem” & s er Herr Generalfapitän auf den letz⸗ | gehoben hat. Der Fürft, der am 2. | nifcher Hilfe, energiiche Bekämpfung | N EI faflen, wie e8 fcheint, durch ein Derle- 
üiblritiger -Senfatton nicht frei. | ten Hofbällen bereit3 eime gewaltige Januar geftorben ift, war bas ‘Haupt bes ruffifcen Einfluffes mit allen | Aus Paris wird gefhrieben: Yräu- | hen be& Arztes bergiftet. Sn dein 97 
= ö Perrüde mit Zopf und begleitete ben | Hü h idalleiden Ser vornehmften Adelsfamilie destan- Mitteln der Diplomatie und Agitation * Chaubvin, die erſtbeſtallte Anwal⸗ nannten Irrenhauſe iſt es Brauch, to 
an »- 5a polio er. | Kaifer auf Schritt und Tritt, maß et- | ämorrhoi / des, bie ihren Urfprung bon ber Gr= | maren feine Pläne. Dazu Thuf er die | en * — begann ihre Lauf⸗ benden Kranken einfchläferndefrzneien 
S# Ä | nen ganz jonberbaren Einbrud gemadjt ’ o [me hin des Rlanhäuptlings der Jujimara Fa-A-Dobun-Rai, das heißt die Oſt⸗ ı bahn vor Gericht in einer Streitfadhe | zu geben ftakt fie in bie Imangsjade zu 
part Doktor · Rech⸗ haben ſoll. Uebrigens hat ſich auch der * bat ss und einem zum &itvede bet Verheira= | aftatifche Geſellſchaft auf Grundlage zwiſchen zwei Miedererfinderinnen.Sie fteden. Derartige Arzneien find in ber 
* „KRaifer ber: Sahara“, Iteues der ———— 5 thung mit ihr in dieſen Geſchlechtaver⸗ pesielben Schriftinftems, alfo der Ja- | — keiner Sachverſtändigen, kei- Regel fertig vorhanden. Kürzlich wur⸗ 
igen, weil rechte Pfle⸗ Erfte, bereit8 einen Hofftaat nad .S EA den hand übergetretenen faiferlichen Brin- | paner, Chinefen und Koreaner, die fich WE Inproberin, um ben Gieg zu ge | ben in bergrauenabtheilung fünfftran- 
* altfranzöfifchem Mufter zugelegt, a nu u zen berleitet. Selbft unter ben fünf | Yänmtlich der gineſiſchen Schriftzei⸗ MINEN. Diefe Woche waren ed aber | fe tobfühtig, und eine Doktorin ver—⸗ 
der Haut gefunde ehe er no bie Herrſchaft in — a ee privilegirten Häufern, aus denen all= | chen bebienen. Diefe Gefellſchaft grün⸗ zwei Anwälte, welche ganz denſelben ſchrieb ein Berubigungsmättel.. Eine 
Be _ z feinem fanbreichen Sande angetreten. — — 3 Bis. ein der japanijche Kaifer feine Gemab- dete in GSöul, Peling, Tientſin, Fall auszufechten hatten. Sie hatten der Kranken hatte ſich mittlerweile be⸗ 
lation bedingt und Als ihm fürzlich ein Deputy Sheriff I Sauce. Yin wählen darf, hat bie Yamilie Ro: | Shanahai, Nangfing, Futſchan und ſich daher mit Probirmodellen verfehen. | ruhigt und nahm das Mittel nicht, 
: im Savoyh⸗Hotel in London einen ma1 nohe weitaus den Vorrang. Hankau Schulen zur Pflege moderner Da dieſe nicht ausreichten, „um die | während die andern vier bie Arznei 
Sretutiönabefehl überreichte, verlieh [BE Yrof. Dr. Keklam Sit der Derftorbene Hatte von feinem | Wilfenfhaft, fanbte japanijche-Schrer | Wahrheii 31 ermitteln“, befahl ber | einnahmen. Cs wird verficert, bap 
Seine Majeftät paggimmer und wurbe diefefben wie folgt: Ir Sömei erpillen 21. bis 3 Jahre in Deutfchland ftu- aus und unterjtüßte die Ehinefen, bie Vorfigende, ed mit dem lebenben Mo- | ganz diefelbe Arznei — fie beftand aus 
es Demährt und 7* Dirt. Seine Doftorbiffertation, mit | 3U Stubienzweden nad) Japan famen. | Dell zu berfugien, einer hübfchen jun- | Bromib von Rottajche und Chloral — 


feitbem nicht mehr gefehen. Die anges | Mi sraris, hunäbet, ud, wenn n 
drohte Pfänbung el frudtlos, ba eine Gtunde nad ben, MRerarmaninn der er 1890 in Leipzig promobirie, Dieferulturbeftrebungen hurben bald ) MT Dame, welde eine ber ftreitenben | bei früheren Gelegenheiten erfolgreich 


igfeit der Muskeln | ver Kaifer der Sahara ſeine Werthſa⸗ v hanbekte über bie Dinifterverantiwort au von ber japanifChen Regierung Parteien in Vereitihaft hielt. Das | verwendet wurbe. Die bier ati 
iv 1 ‘ e ⸗ egen \ * enten 
— —— den, Koffer u. |. iv. zeitig in Giöher- dei Mäunern mit, [ibenber MRrRENET Gichleit in Japan. Durd Geburtöreit und ben energiichften Bizefönigen ne vun über bie Kleider ange» | ftarben aber trog aller Bemühungen 
bis ZUr rda G | heit gebracht Wie englifce Zei- Bet det Bormbenenun trat er nach jeiner’Rüdtehr in das Chinas gefördert. Namentlich feit ben | legt, von ben zivel ‚fireitenden Erfinde- | des ganzen ärztlichen Stabes, weil der 
Speiten. Die zuver- tungen melben, wirb Jacques I. eben exft begründete Herrenhaus ein, Borertwirren ift diefe Belebung mügli- tinnen zerrie bie eine in der einen, bt: | Arznei eine zu ftarte Dofis Ihp: 
en. Die zu St. Louifer Weltaus * | peffen Präfident.er von 1896 bis zu „Her Stubien unter er Negide | anbere in der anderen Riditung. Beide | rat beigemifcht war. Die e- 
— * war als 412 in a | feiner one veren Erkrantung im De- ber e Faltor des Le⸗ zogen bie Schnüre um bie Zaille | Haupten, in ih — n 
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